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Halle, den 14. November.
Solitiſche Wochenſchau.

r e Zwiſ-hen den Zeilen derſterreichiſchen Kaiſerrede. Ein Augenblicks-
bild der politiſchen Lage durch Kaiſer Franz
Joſeph. England und Jrland. Majors-
Ecke für franzöſiſche Miniſter. Der „Fall

Clémenceau.“]
Die beiden Reden der leitenden Staatsmänner von

England und Jtalien haben im Laufe der dere Woche
im Vordergrund des politiſchen Jntereſſes geſtanden, bis
ſie ſchließlich hinter demjenigen zurücktreten mußten, welches

durch die Anſprache erweckt wurde, mit der Kaiſer Franz
Joſeph die Delegationen empfangen hat. Aller guten
Dinge ſind drei, m r Sprichwort; das dritte aber war
hier das beſte. as Lord Salisbury am Lord-
majorsBankett nach altem Uſus als politiſche Deſſert
Sprache zu Tage treten ließ, hat durch ſeinen forcirten
Optimismus eigentlich außerhalb Englands wenig imponirt.
Feder nüchterne Politiker, der mit realen Faktoren rechnet
und die Lage ſieht, wie ſie iſt, kann unmöglich von einem
gänzlich unbewölkten Horizonte ſprechen er müßte denn
eben der Premier des inſularen Großbritanniens ſein, der
ja das Vorrecht hat, von ſeinem ſpezifiſch-engliſchen Stand
punkte Manches anders aufzufaſſen als die Politiker aller
übrigen Staaten der civiliſirten Welt. Der Premier Italiens
hat in ſeiner mit Spannung erwarteten Rede freilich ſeinem
engliſchen Collegen in gewiſſer Weiſe ſekundirt und ſo ſind
beide ſtaatsmänniſche Auslaſſungen dem größten Theil der
Preſſe als ein Paar aneinandergefeſſelte Friedenstäublein
erſchienen. Die nervöſe Haſt, mit der man dieſe Reden
auf ihre Friedens-Garantieen hin prüfte, und der helle Jubel,
mit dem man der friedensbedürftigen Welt dieſes Ergebniß
zug haben ſo recht deutlich erkennen laſſen, wie groß
doch das Gefühl der allgemeinen Unſicherheit im Publikum
iſt und wie dankbar die kleinſte Beruhigung aufgenommen
wird! Uns will ſcheinen, als ob beide Staatsmänner beſſer
gethan hätten, der öffentlichen Meinung und deren Wünſchen
nicht in ſo weitgehender Weiſe Rechnung zu tragen, denn
es will uns doch nicht ungefährlich dünken: die Welt auf
ſolche Art in eine Beruhigung einzulnllen, welche im Ernſt
und in der Wahrheit gar nicht aus der allgemeinen Lage
der Jetztzeit entſpringt!

Was ſonſt Herrn Rudini's Rede anlangt, ſo iſt in
derſelben der finanzielle Theil für Jtalien ebenſo wichtig
als erfreulich; Sparſamkeitspolitik wird überall mit
Freude begrüßt, freilich sunt certi denique ſines und
das gilt insbeſondere bei den Mitgliedern des Dreibundes,
welche im Hinblick auf ihre gegenſeitigen Verpflichtungen
z. B, bei ihrem MilitärBudget bald die Grenze ausfindig
an bis zu welcher ſie ſparen dürfen. Die Mit
theilungen über den Zweck, den Herr von Giers be
ſeinem Beſuch in Monza verfolgte, ſind auf alle

vorm. im G. Schwelſchke ſchen Verlage- (Halliſcher Courier.

Fälle aus dieſem Munde immerhin mit Reſerve entgegen

zu nehmen. 5

et S

Halle, Sonntag 15. November 1891.

Ueber die Handelsvertragsverhandlungenofen wir nichts Neues, dagegen virſten die Auslaſſungen

es italieniſchen Premiers über das Garantiegeſetz
überall in katholiſchen Kreiſen ſehr freudig anfgenommen
werden, obzwar man von dem Sohne Victor Emannels
wohl erwarten durfte, daß er aus dieſem Gefetz auch nicht
ein Jtipfel eliminiren werde!

Die Rede Kaiſer Franz Joſeph's ſtimmt einen
ganz anderen Ton an; zwiſchen den Zeilen lieſt man, daß
es dem Monarchen ein r r war: ſeine Völker
eindringlich auf den vollen Ernſt der Jetztzeit aufmerkſam
z machen, und anch in dey Zeilen ſelbſt und aus gelegent-
ichen Aeußerungen des Kaiſers konnte Jedermann erſehen

und r daß nicht ein frohes ſorgenloſes, ſondern ein
recht ernſtes und ſorgendes Herz in dieſer Manifeſtation
ſich ausgeſprochen.

Wir haben es n öfter an dieſer Stelle bei ähn-
lichen Gelegenheiten betont, daß wir es juſt in ernſten
Zeitlagen als beſondere Pflicht der Preſſe anſehen, ſich
m ſehr der tendenziöſen Schwarzmalerei als der ab
ſichtlichen Schönfärberei zu enthalten; das Augenblick 3bild
ſolcher Epochen muß eine Photographie ohne Retouche
ſein! Der politiſche Horizont, der ſich nicht blos über das
jetzt ablaufende Jahr, ſondern auch wohl noch über das
onge letzte Jahrzehnt dieſes Säculums wölbt und wölben
wird, dürfte kaum jemals völlig wolkenfrei erſcheinen.
Kaiſer Franz Joſeph hat das heutige Augenblicksbild mit
großem diplomatiſchem Geſchick in dem Ausſpruch gekenn-
de ln den er zu einem Abgeordneten gethan, der von

er friedlichen Grundſtimmung der Thronrede geſprochen.
„Die h denen n en“, ſo ließ ſich der
Monarch vernehmen, „ſind aber mit großer Vor-
ſicht aufzunehmen, und beruhen auf Erwart-
ungen, deren Realiſirung ſehr wünſchens-
werth iſt.“

DieJahresverſammlungderliberalunioniſt-
iſchen Vereine, die im Laufe dieſer Woche in Man
cheſter tagte, iſt überaus bemerkenswerth durch die dort er
folgte Stellungnahme derſelben zur iriſchen Frage. Alle
Je waren einig darin, daß man im Bunde mit den

onſervativen eine den Bedürfniſſen und den Verhältniſſen
Jrlaänds angepaßte Reform der dortigen Lokalverwalt-
ung ins Auge faſſen müſſe, die nach dem Vorbild der für
das übrige Königreich geltenden Geſetze eingerichtet ſei. Ob
damit alle „Tories“ einverſtanden ſein werden, iſt wohl
zweifelhaft, die Mehrheit aber doch wohl. Außerdem ſteht
der Miniſterrath ganz und gar mit ſeiner Sympathie
auf Seiten jener Beſchlüſſe und hat bereits eine Bill in
petto, die den vollen Beifall der Unioniſten finden dürſte!

Jn Frankreich beginnen die Vorſtöße der radikalen
Linken, die wir unlängſt an dieſer Stelle ſignaliſiren zu
können glaubten, in der That ganz markant gegen die Re
gierung und es ſieht trotz aller Kronſtädter Sekt-Libationen
urchaus nicht mehr ganz roſig in Paris aus! Schon

ſind hundert wohlgezählte Deputirte der regierungsfeind
lichen Gruppe beigetreten; Laur und Clemenceau führen
den Reigen. Das Miniſterium Freycinet-Conſtans
wird jetzt ſeine Kraftprobe machen; es will uns indeß
leichter dünken, einen Boulanger zu bekämpfen und einen

für die Halliſche Zeitung
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den und Herr Conſtans wird, um ſich dieſes ebenſo liſtigen
wie energiſchen Widerſachers zu entledigen, zu ganz anderen
Jarten und Kniffen ſeine Zuflucht nehmen! Zwar gegen

aurs Jnterpellation über die finanzielle Lage
hat die Regierung einen flotten Sieg erfochten, der Ueber
gang zur Tagesordnung mit 431 gegen 32 Stimmen be
deutete fraglos einen Triumph; der Finanzminiſter hat
denſelben leicht und billig erkauft. Herr Conſtans wirb
andere Arbeit bekommen, wenn an ihn die Reihe kommt
und zwar mit der Jnterpellation über die allge
meine Lage! Wie bei uns an der Majors-Ecke ein
ſcharfer Wind für unſere Militärs weht, ſo in Frankreica
für die Miniſter bei Ablauf ihres dritten Amtsjahres
länger erträgt das nervöſe Frankreich keinen Mann bei ein
und demſelben Portefeuille! Daß übrigens Herr Clemen-
ceau jetzt wieder ſo in den Vordergrund tritt, iſt an und
für ſich bedenklich und kennzeichnet den Ernſt der Lage
auch dort! Man hat ſchon oft auf ihn hingewieſen, für
einen Fall des Sieges der Radikalen, und nicht ſelten
bereits iſt er der kommende Mann der rothen Republik
genannt worden. Es wäre gar nicht ſo undenkbar, daß die
nächſte größere Haupt und Staatsaktion jenſeits der Vogeſen
den Titel führte: der „Fall Clemenceau!“

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer ird, wie nach dem Hann. Cour. ver

lantet, in der nächſten Woche einige Tage in Hannover
verweilen. Es ſteht für die genannte Zeit eine Hofjagd
in Springe bei Hannover in Ausſicht.

Prinz Friedrich Leopold feiert bente auf Jagdſchloß Glie
nicke bei Potsdam ſein Geburisfeſt im engſten Familienkreiſe-
Aus Anlaß dieſer Feier hat der Prinz auch Se. Majeſtät den
Kaiſer nicht nach Leßlingen begleitet. Doch wurde Höchſtderſelbe
noch am geſtrigen Vormittage gleich nach 10 Uhr von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer empfaugen.

Der italieniſche Delegirte zu den Handelsvertragsverhandlungen, Malvano, t wie die „Neueſten
Nachrichten“ melden, von Mailand wieder in München ein
getroffen. Donnerstag Abend hatte derſelbe noch eine Be
ſprechung mit den deutſchen Delegirten, infolge deren diebeiderſeitigen Delegirten Freita Vormiltag zu einer Sitz

ung zuſammengetreten waren. Die Verhandlungen zwiſchenHcckreich- Ungarn und Jtalien gehen nunmehr ihrer bal

digen Beendigung entgegen.
Jn Stuttgart erlaſſen die Verleger und Buchhänd

ler, welche keine eigene Druckerei beſitzen, eine Erklärung,
in welcher ſie ſich rückhaltslos auf Seiten der Prinzipale
ſtellen. Sie wollen die Produktion während des Ausſtandes
auf das äußerſt mögliche Maß einſchränken.

Die ſtädtiſchen Wollegien in Hannover bewilligten
einen Beitrag von 14000 u den Koſten der Vorarbei-
ten für den RheinWeſer-ElbeKanal.

Die Beerdigung des Chefs der geheimen Kauz
lei und General-Adjntauten des Prinz-Regenten,
Freiherrn Freyſchlag von Freyenſtein fand in München
am Freitag im Beiſein des Prinzregenten und der Prinzen
Ludwig, Arnulph, Ruprecht, Ludwig Ferdinand und
Alphons in feierlicher Weiſe auf dem Südfriedhofe ſtatt.
Der Beiſetzung wohnten auch die fremden Geſandten, ſämmt
liche Miniſter, die oberſten Hofchargen, die Geueralität, der

t c Nachdruck verboten.
Die Redackions- MWenagerie.

Von A. J. Mordtmann.
(Schluß.)

Worauf Caedicius als der ideale Greis, der er war,

ſchlecht in die Zeit des wirthſchaftlichen Aufſchwunges
paßten, während Perband ſich lächelnd verbeugte und ſieges
bewußt fortſtolzirte.

Seit jenem Tage mied Caedicius das Haus der nach
ſeiner Meinung eigennützigen Wittwe, Perband aber ver-
ſchrieb ſich einen Affen, den er an einem ſtählernen Kett
chen Sero Melanie zuzuführen gedachte.

äch in vielen Redensarten erging, die ſehr

weichem Haar und einem Geſichte wie ein uralter Zwerg,
und wurde, da Perband eben wen war, zu uns her-
ingebracht. Kater Murr empfing den neuen Ankömmling
mit hochgeſträubtem Haar und anderen Zeichen ausge

Feindſeligkeit ſo ungaſtlich, daß Caedicius, um
em Ausbruche ernſtlicher Thätlichkeiten vorzubeugen, das

Thier in das Zimmer brachte, wo ich bei der Zuſammen
ſtellung der Plaudereien mit Gummi, Scheere und Tinte
einen unmenſchlichen Fleiß entwickelte.

Jch ſah den Affen, deſſen Beſtimmung mir bekannt
war, mit unfreundlichen Augen an; zu ſeiner Ehre muß
ich jedoch geſtehen, daß er ſich ſehr manierlich benahm,
mein räthſelhaftes Thun mit großer Aufmerkſamkeit ver
folgte, und die Nahrungsmittel, die ich ihm großmüthig
verabreichte, ſo zierlich verſpeiſte, wie man es von einem
Affen nur verlangen kann. Caedicius that mir anfrichtig

Frau Melanie mußte an dem Thierchen Gefallen
nden.

Nach einem Weilchen jedoch fing der Affe an, Symp-
come einer wachſenden Neigung zu allerlei Unfug zu zeigen,
die kaum durch meine ernſten Blicke und ſtrafenden Worte

und den Affen an ſich nahm, um ihn ſeiner ſchönen Herrin
zuzuführen.

Mehrere Tage lang hörten wir nichts von ihm, aber
Perband ging mit frendigem Geſicht, Caedicius finſter wie
Nachtgrauen umher, und daraus foölgerten wir, daß das
lebendige Geſchenk ſeine Wirkung nicht verfehlt habe.

Jn der That hatte Muck trotz ſeiner zahlloſen Un
arten und Ungezogenheiten ſich die Zuneigung der lau-
niſchen Melanie in hohem Grade erworben, viel weniger
freilich die der Dienerſchaft, welche das boshafte Thier ver
wünſchte, weil es ſie, im Vertrauen auf den Schutz ſeiner
S ärgerte und peinigte, wo und wie es nur konnte.

roß war daher ihre Freude, als Muck eines Morgens
verſchwunden war, und die von Melanie ſchleunigſt aus

cd 7dten Streifpatrouillen keine Spur von dem Flüchtlinger Affe kam an, ein niedliches Thierchen mit ſeidtſſern V
ecken konnten.

Muck aber hatte ſich durch den Anblick der reifen
Früchte eines Apfelbaums zum Ausreißen verleiten laſſen,
und einmal im Freien, gedachte er dies, in Erinnerung an
ſein früheres ungebundenes Daſein, recht gründlich auszu-
koſten. Von Baum zu Baum ſpringend, über Mauern
und Verſchläge kletternd, war er ſo in den Garten gelangt,
der ſich hinter dem Redaktionslokal des „Hausgeiſtes“ be
fand. Auf einer hohen und breitäſtigen Linde gelangte er
bis in den zweiten Stock und durch ein offenes Fenſter in
die geheiligten Räume der Redaktion; es war noch früh
am Morgen, keiner der Unſrigen anweſend, und ſo kounte
Muck ungeſtört ſeinen böſen Trieben folgen.

Zunächſt hielt er auf Caedicius Tiſch Umſchau; er
og aus ſämmtlichen Fächern die Papiere, Briefſchaften undnie s zerriß ſie und bildete daraus wirre
rümmerhaufen; Blei, Blau und Rothſtifte wurden durch

gebrochen und dazu geworfen; eine Flaſche Tinte wardgeöffnet, und da ihr Suhall ſich als ungenießbar erwies,

ebenfalls hingeworfen, ſo daß ein Strom der ſchwarzenFlüſſigkeit über die Papiermaſſen und den Tiſch weg ch

auf das koſtbare Tigerfell ergoß, das hier lag.Nach weiteren Helbenthaten begierig, wandte ſich Muck
5 zügeln war. Jch erwog gerade die Räthlichkeit ernſterer

kaßregeln gegen Muck's Launen, als Perband erſchien dem Nebenzimmer zu, und mit Genugthuung bemerkte er

die Werkzeuge, mit denen er mich hatte hantiren ſehen
der große Gummitopf erregte zuerſt ſeine Aufmerkſamkeit;
er zog den Pinſel heraus und leckte daran; indeſſen mit
Verdruß ward er inne, daß die gaſtronomiſchen Hilfsmittek
der Redaction nicht auf einen verfeinerten Geſchmack be-
rechnet ſeien. Der Klebſtoff mußte anders verwendet
werden, und gerade rechtzeitig erinnerte ſich Muck der Be
ſchäftigung, die er an mir geſehen hatte. Er nahm das
nächſte beſte Manuſkript zur Hand, ſchlug es anf, blickte
würdevoll hinein, ergriff dann den Pinſel und ſtrich damit
über die aufgeſchlagene Seite weg; ſo fuhr er fort, die
Blätter umſchlagend und den Pinſel abwechſelnd in das
Tintefaß und den Kleiſtertopf tauchend; nach deu erſten
kam ein zweites Mannuffript an die Reihe; da der Gummi-
vorrath zu Ende war, fing Muck an, die Blätter heraus
zureißen und mit einer Bewegung, die er mir abgeſehen
haben mochte, in den Papierkorb zu werfen.

Jn dieſer deſtruktiven Beſchäftigung ward er von mir
überraſcht und das böſe Gewiſſen veranlaßte ihn zu ſchlen
niger Flucht; er ſprang in das Nebenzimmer auf den
Tiſch unſeres Chefs, warf mir eine kleine bemalte Por-
ellanſchale an den Kopf und rettete ſich auf den Manu-
criptenſchrank; die Schale, ein theures Andeuken, verfehlte
mich, flog aber klirrend in den Spiegel, zerbrochen und
erbrechend. Von Wuth verblendet, ergriff ich den leeren
ummitopf und ſchleuderte ihn auf das niederträchtigeVieh, deſſen Treffſicherheit übrigens die meinige bei Weitem

übertraf. Als Wurfgeſchoſſe dienten ihm die Manuſcripte,
die er ſchnatternd und grinſend auf mich niederregnen ließ.
Um nicht noch ärgere Verwüſtungen zu veranlaſſen, gab
ich endlich den hoffnungsloſen Kampf auf und Muck blieb
im unbeſtrittenen Veſitz des Schlachtfeldes, das ich ſchimpf-
lich räumte, um Bundesgenoſſen und Sturmgeräthſchaften
zu holen. Muck wüthete weiter, zerriß und zerfetzte, was
ihm in die Hände fiel, ſprang auf den Tiſch in die Tinten-
lache und dann mit den naſſen Pfoten wieder auf die Ma-
nufkripte es war ein unſäglicher Gräuel.

Erſt als größere Hülfstruppen anrückten, gelang dic
Gefangennahme des Miſſethäters, den ich in meiner Er-

er eee-Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illnſtrirten Sonntgosblatte 26 Seſten.
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Regierungspräſident, der Erzbiſchof, Verkreker des Land
kags, der Behörden und zahlreicher Korporationen bei.

Eine Korreſpondenz der Köln. Ztg. aus Santiago richtet
lebhafte r Puen die deutſche diplomatiſche Vertretung
1Chile es heißt da:n Bei einem vom deutſchen Geſandten, Freiherrn von Gut-

ſchmidt, am 27. September gegebenen Feſtmahl für die anwe-
enden deutſchen Marineofſiziere war von Deutſchen, außer dem

Konſul und dem Geſandiſchaftsſekretär, ſowie Oberſt
HKörner, Niemand anweſend, Die deutſche Kolonie Sautiagos

t es allerdings längſt gewohnt, von den amtlichen diplomati-e Vertretern ihres Vaterlandes vollſtändig unbeachtet gelaſſen

zu werden. Bei anderen Nationen dagegen, insbeſondere bei
Engländern und Franzoſen, gilt es als ſelbſtverſtändlich, daß die
Hiplomatiſchen Vertreter mit den beſſeren Kreiſen ihrer Lands-
Jeute in geſellſchaftlichem Verkehr ſtehen. Wie ſoll da der

eutſche im Ausland guf ſeine diplomatiſchen Vertreter ſtolz
ein und Vertrauen zu ihrem guten Willen haben, was doch ſo

nothwendig und bei, anderen Völkern ſelbſtverſtändlich iſt!
Aus dem Geſetzentwurf betreffend die Vereinsthaler

Vſterreichiſchen Gepräges, der dem Reichstage zugegangen iſt,
rgiebt ſich, daß die dem Bundesrath zu ertheilende Ermäch-
igung, die öſterreichiſchen Silberthaler außer Kurs zu ſetzen,
eshalb erfolgen ſoll, weil die Vereinsthaler in Oeſterreich
t bei Regulirung der dortigen Valnta eingezogen werden

würden.
Die Handelskammer in Barmen hat, wie die Köln. Ztg.

e re zum Zwecke eines Referats über die Frage der Auf-
ebung der miniſteriellen Cenſur der Jahresberichte der Han

Delskammern und Handelskörperſchaften die Anfrage gerichtet,
vb und wie oft der Fall einer Berichtigung ſtattgefunden. Von
den bis jetzt eingelanfenen Antworten melden zehn Handelskam-
mern derartige Fälle.

Die wohlthätige Wirkung der ſozialen Geſetze erſieht
man recht deutlich aus der Statiſtik. Darnach ſind in Bayern
nllein im Jahre 1890 in den Krankenkaſſen 199625 Erkrankun

en mit 3053 758 Krankheitstagen vorgefallen und hierfür
W 325 777 Mk. verausgabt worden, während die Verwaltungs

koſten nur 184 677 Mk. betrugen. Auf die Unfallverſicherung
treffen 326 Todesfälle, 3615 ſchwere und 4953 leichte Unfälle.
Hier ſtehen die Koſten aber, wie die „Fraukf. Ztg.“ bemerkt,
in keinem Verhältniß zu den Umlagen; beiſpielsweiſe ſind in
der ſüddeutſchen Textilgenoſſenſchuft auf 198 Entſchädigungen

t gekommen, während die Geſammtumlagen 192 600
ark betrugen.

Die Frage der Befſeitigung von Schiffsſwracks, welche
für die Schifffahrt gefährlich werden, in offener See, iſt den

B. P. N.“ zuſolge durch Verſtändigung zwiſchen den Seeufer
ſtagten ſo geregelt, daß jeder Staat verpflichtet iſt, innerhalb
einer Landeshoheitsgrenzen derartige Hinderniſſe der Seeſchiff

fahrt zu beſeitigen. Die Reichsregierung hat nunmehr die
VSandespolizeibehörden der Seeuferſtaaten angewieſen vou
etwaigen gefährlichen Wracks außerhalb des Landeshoheitsgebietes
den zuſtändigen Marinebehörden Mittheilung zu machen. Die
Aufgabe der letzteren iſt es, die Beſeitigung derartiger Schiff
fahrtshinderniſſe zu veranlaſſen.

Die Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch erledigte
in ihrer Sitzung vom 9. bis 11. November die Paragraphen
297 bis 315, welche von der Uebertragung der Forderung und
pon der Schuldübernahme handeln.

Der Bundesrath genehmigte in der, am 12. d. M.
abgehaltenen Plenarſitzung die Etats-Entwürfe zum ReichshaushaltsEtgt 1892193: Der Einnahmen an Zöllen, Verbrauchs-
ſteuern und Averfen, der Einnahmen an Stempelabgaben, der
Mariueverwaltung, für die Verwaltung der Eiſenbahnen, des
Reichs-EiſenbahnAmts, der Reichs-Juſtiz-Verwaltung, für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei, des Auswärtigen Amts,
des Reichsamts des Jnnern, des Reichsſchatzamts, des Rech
aungshofs des Deutſchen Reichs und der Reichsdruckerei. Ferner
wurde die Zuſtimmung ertheilt: Dem Entwurf zum Veſoldungs-
und Penſions-Etat der Reichsbankbeamten mit Ausnahme der
Mitglieder des Reichsbankdirektorinums für 1892, dem Entwurf
eines Geſetzes, betreffend die Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete, dem Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung
der Verordnung vom 18. April 1883, betreffend die Kautionen
der Beamten und Unterbeamten der Reichs-Poſt- und Tele
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bitterung gern todtgeſchlagen hätte. Der am ſchwerſten be
kroffene Caedicius war der ruhigſte von uns allen, während
Perband, nachdem er einen Ueberſchlag über die Material-
beſchädighng und die Erſatzpflicht für die zum Theil ganz
vernichteten Manuſcripte gemacht hatte, in heftigen Zorn
gerieth. Er ſtürmte ſelbſt zu Melanie hin, um ihr über
Mnck's Unthaten brühwarm zu berichten.

Aber das Ergebniß dieſer Unterredung war ein ganz
anderes, als der verblendete Herr Perband erwartet hatte;
er wurde ſehr kurz mit dem Bedenten entlaſſen, daß die
Beſitzerin allen angerichteten Schaden natürlich erſetzen
würde; ſeinen Affen aber möge er nur wieder mitnehmen
und anderweitig verſchenken, denn ſie wolle von dem bos-
haften Thiere nichts mehr wiſſen. Alle Beide, Muck und
Perband, waren entſchieden in Ungnade gefallen.

Am dritten Tage danach erſchien wie ein lichter Engel
im Fegefeuer Frau Melanie ſelbſt bei uns und begab ſich,
Herrn Perband nur eines kühlen Grußes würdigend, in
das Zimmer des Herrn Dr. Caedicius, der ob dieſes un-
verhofften Beſuches in große Verwirrung gerieth. An-
fänglich ſehr ſteif und förmlich, thaute er unter der be-
zauberuden Liebenswürdigkeit der ſchönen Melanie raſch
auf, welche, nicht zufrieden mit dem materiellen Erſatz des
angerichteten Schadens, auch feierlich um Entſchuldigung
bitten wollte. Jch hatte das Glück, hineingerufen zu wer-
den und durch meine anſchauliche Schilderung des Vor
gefallenen immer wieder die reizenden Grübchen in ihren
Wangen hervorzurufen. Als ich zu Ende war, fragte ſie,
mich ſcharf beobachtend: „Und wie war es mit dem
Diamantriug?“

„Welchem Diamantring?“ fragte ich.
„Sie wiſſen doch, was ich meine“, wandte ſich Melanie

an Caedicius.
Caedicius war etwas unruhig geworden, aber er

ſchüttelte nur verlegen den Kopf.
Nun zog Melanuie aus ihrer Taſche einen kleinen, in

Roſapapier eingewickelten Gegenſtand heraus und ſagte zu
mir: „Sehen Sie ſich einmal den Herrn da an; er beſitzt
einen Brillantring, den er als ein Erbtheil ſeines Vaters
Hoch ſchätzt, läßt ihn aber, wie es ſeine leichtſinnige Art
iſt, auf dem Tiſche im Bureau liegen Muck ſtiehlt ihn
und ſteckt ihn in ſeine Backentaſche, wo ihn nachmals ſeine
Herrin findet und der Böſewicht da ſagt von ſeinem
Verluſt kein Wort aus Zartgefühl oder aus
Bosheit!“

„Aber Melanie!“ wehrt Caedicius.
„Ja, was ſoll man mit Jhnen anfangen?“ ſagt ſie

muthwillig, aber in ihren Augen flimmert es ſo eigenthüm-
Lich, daß ich einen beſcheidenen Rückzug antrete. Zum
Lohne für meine Discretion giebt mir Melanie, als ſie

ch nach längerer Zeit entfernt, die fein behandſchuhte
echte und flüſtert mir zu: „Sie ſind zu unſerer Hochzeit

ringeladen.“ Hochgit ſ
n eit ſie meint, das zu ſagen hält ſie, undbangch zu fragen halte ich für über ſſig v ſie,

grapyenveriwalting und der Reichsdruckerei und dem Geſehzent
wurf, betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum
Reichshaushalts-Etat, für 1891/52 und die Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Maxine-Verwaltung. Der Antrag Braun
ſchweigs, betreffend die Abänderung des S 184 des Strafgeſetz
buchs (Beſtrafung der Herſtellung und des Vertriebes unzü
tiger Druckſchriften c.) und die Ueberſicht der Reichs-Ausgaben
und -Einnahmen für das n 1890/91 wurden, erſterer
dem Ausſchuß für Juſtizweſen, leßtere dem Ausſchuß für Rech
nungsweſen zur Vorberathung, überwieſen. Von dem Stand
der Bauausführungen für die Eiſenbahnen in ElſaßLothringen
nahm die Verſammlung Kenntniß. Endlich wurde über die
Wiederbeſetzung mehrerer Stellen bei den Disziplinarbehörden
Beſchluß gefaßt. Den Vorſitz führte im Fern Verlauf der
Sitzung der Vize Präſident des Staatsminiſleriums, Staats
ſekretär des Jnnern Dr. v. Vötticher, im weiteren nach einge-
tretener Behinderung des Staatsminiſters Dr. v. Bötticher der
Königlich bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath, Geſandte pp.
Graf v. Lerchenfeld-Koefering-

Zum Jnbvaliditäts und Altersverſichernngsgefetz. Jm
Reichstagsgebäude iſt geſtern eine Konferenz eröffnet worden,
die das Reichsverſicherungsamt mit Vertretern der Landesver
ſicherungsämter und den Vorſtänden der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungsanſtalten zur Berathung wichtiger, die wei-
tere Durchführung des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-
geſetzes betreffenden Fragen abhält. Den Berathungen derConferenz liegt die nachfolgende Tagesordnung zu Grunde:

Berathung von Vorſchlagen des Reichsverſicherungs
amts ſür die r Durchführung des und Alters-
verſicherungsgeſetzes erforderlichen ſtatiſtiſchen und verſicherungs
techniſchen Arbeiten. 2. Kann nach der Beſtimmung im 8 101,
Abſatz 1 des Jnvalidjtäts- und Altersverſichernngsgeſetzes eine
Verpflichtung des Arbeitgebers angenommen werden, für den
mit, einer Quittungskarie nicht verſehenen Verſicherten eine
ſolche zu beſchaffen? 3. Anwendbarkeit des 8 142 des Jnvali-
ditäöts. und Altersverſicherungsgeſetzes auf die gemäß 8 161
a. a. O. ausgeſtellten Beſcheinigungen der Arbeitgeber (Antrag
des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen). 4. Be
handlung und Aufbewahrung der Quittungskar ten (Antrag der
Vorſtände der Verſichernngsanſtalten Oſtpreußen, Heſſen
Naſſau und Baden). 5. Aenderung des Formulars der Quit
tungskarte (Autrag der Vorſtände der Verſicherungsanſtalt
Oldenburg und der hanſeatiſchen Verſicherungsanſtalt). 6. Wieder
einziehung der Quittungskarten verſtorbener, ſelbſtſtändig ge
wordener, verheiratheter c. Verſicherter (Antrag, des Vor
ſtandes der Verſicherungsanſtalt Braunſchweig) 7. Erlaß einer
kaiſerlichen Verordnung, betreffend die Erweiterung der für die
Wiederaufnahme des Verfahrens zugelaſſenen Gründe. 8 82
des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſeßes (Antrag der
Vorſtände der Verſicherungs- Anſtalten Pommern, Schleswig
Holſtein, Mecklenhurg, Oldenburg und Baden). 8. Die Ab
änderung der r über die Entwerthung der Bei-
tragsmarken (Antrag der Vorſtände der Verſicherungsanſtalten
Oſtpreußen, Weſtpreußen, Oldenburg, Braunſchweig. Baden,
Hanſeſtädte), 9. Anwendung der Strafbefugniß Seitens des
Anſtaltsvorſtandes (Antrag des Vorſtandes der Verſicherungs-
anſtalt Oldenburg). 10. Verſicherung dei ausländiſchen, auf
deutſchen Gewäſſern verkehreuden Flußfahrzeugen, welche im
Jnlande einen Mittelpunkt des Betriebes nicht haben (Antrag
des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen). 11. Be
handlung der Anträge auf Jnvolidenrente, z. B. der Frage,
wer die Koſten des erſten ärztlichen Zeugniſſes zu tragen hat
(Autrag der Vorſtände der Verſicherungsanſtalten Oſtpreußen
und Hannover). 12. Aenderung des leßten Abſatzes des 538
der Rechnungsvorſchriften vom 30. Oktober 1890 dabin, daß die
für vernichtete Marken erſtatteten Beträge (S 125 des Invali
ditäts und Altersverſicherungsgeſetzes) unter beſonderem Ca
pitel in Ausgabe nachgewieſen werden. 13. Die ſinanziellen
Verhältniſſe der Verſichernngsanſtalten (Antrag der Vorſtände
der Verſicherungsanſtalten Oſtpreußen und Hannover). 14) An-
fragen aus der Mitte der Verſammlung.

Nach einem einleitenden Vortrag des Direktors Gaebel ſind
bereits gegen 1000 Reviſionen gegen die Entſcheidungen der
Schiedsgerichte beim Reichsverſicherungsamt eingelaufen, gegen
wo e bewilligten und 26 000 abgelehnten Altersrenten-
anſprüchen.

Dritte ordentliche Generalſynode.
(Gierte S 6ungDie vierte Sitzung wurde mit dem gemeinſamen Geſange

zweier Verſe des Chorals; „Ach bleib mit deiner Gnade“ und
mit Schriftverleſung aus dem 15. Kapitel des Evangeliums Jo-
hannes: „Ich bin ein rechter Weinſtock“ ſowie Eingangsgebet
l Generalſuperintendenten D. Schultze um 12/, Uhr
eröffnet.

„„Am Tiſche des KirchenRegiments: Präſident des Evan
geliſchen Ober Kirchenrathes Barkbauſen, Ober-Konſiſtorialrath
D. Braun, KonſiſtorialPräſident Schmidt, evangeliſcher Feld
propſt D. Richter, die Ober-Konſiſtorialräthe D. Freiherr v. d.

Goltz und Doeblin. ßDer Präſident Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode macht
zunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen über Urlaubsgeſuche
u. ſ. w. Es folgt dann die Abgabe des Gelöbniſſes des neu
eingetretenen Synodalen Grafen v. Bismarck-Bohlen. Vom
Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe iſt eine Vorlage über die Für-
ſorge für die Taubſtummen eingegangen Unter den neu einge
gangenen Anträgen ſei der der weſtfäliſchen Provinzialſynode
über Verſchärfung der Kirchenzucht erwähnt. Derſelbe wird an
die Petitionskommiſſion überwieſen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl einer
Commiſſion für innere Miſſion und ſoziale Fragen. Syn.
General Superintendent D. Schultze beantragte, dieſen Gegen
ſtand an den Schluß der heutigen Sitzung zu verlegen. Syn.
Superintendent Pfeiffer bittet, ſowohl für innere Miſſion als
für ſoziale Fragen je eine beſondere Commiſſion zu bilden.
Syn. Stöcker bittet, die Commiſſion ſtatt deſſen auf 27 Mit
glieder zu verſtärken, um bei der Ueberfülle des Materials eine
Subcommiſſion für ſoziale Fragen bilden zu können. Dies
wird angenommen; ebenſo der Vorſchlag des Syn. D. Schultze.

Die darauf folgende zweite Abſtimmung über den Antrag
der poſenſchen Provinziolſynode auf Ueberweiſung der gedruckten
Synodalverhandlungen für die Bibliothek jeder Diözeſe ergiebt
die Beſtätigung der in erſter Leſung erfolgten Genehmigung.

Debattelos wird auch die Bildung beſonderer Provinzial
ſynodalverbände für die Provinz Oſt und Weſtpreußen in zweiter
Leſung faſt einſtimmig genehmigt.

Nächſter Gegenſtand: Erſte Berathung des Entwurfs eines
Kirchengeſetzes über das Pfarrwahlrecht der Kirchengemeinden.
p u gintrag auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion wird

abgelehnt.
„„Syn. Pelka: Das Geſetz bezwecke die Beſeitigung von

Mißſtänden bei den Vorgängen zur Pfarrwahl, die ſic nament
lich in großen Städten fühlbar machten, vornehmlich durch die
Agitationen vorher, welche die Gemüther oft bis aufs tiefſte
erregten. Das hätte ſich jüngſt in Berlin und auch in Königs
berg gezeigt. Es ſeien noch zu viel Unklarheiten und Unbe-
ſtimmtheiien vorbanden, beiſpielsweiſe über die Legitimation der
Wähler. Der vorliegende Geſehzentwurf bringe Klarheit in die
Sache, ob die kirchlichen Organe oder die (oft wechſelnden) Ge
meindeglieder die betr. Maßnahmen treffen ſollten. Das Geſetz
entſcheide ſich für die erſteren.

Shyn. Dr. Bärwinkel will die perſönlichen Rechte der
einzelnen Gemeinde nach wie vor gewahrt wiſſen, insbeſondere
die der Erfurter Gemeinden die auch in ſchwerer Zeit ihren
evangeliſchen Glauben geſchützt und ſich erhalten hätten. Jn
dieſem Sinne beantragte er einen Zuſaßzparagraphen.

Sei D. Beyſchlag richtet als Kenner der Erfurter Ver
hältniſſe die Aufmerkſamkeit der Synode ebenfalls auf dieſelben.
die Sächſiſche Provinzial-Synode ſei von der An-

ſicht beſeelt, daß man nicht um einer Uniformitäſt
willen alte ererbte Rechte umſtoßen ſolle, wo ſie
nie gemißbraucht worden ſind. Die gute kirche Geſinnung
ſeiner Gemeinden würde durch Annahme der Vorlage einen

Die allgemeine Berathung wird hierloſſen. Es folgt v n rSpezial-Berathung. e
1 lautet: „Das Recht der Pfarrwahl oder einer Mitwitan derſelben. welches der Geſammtheit der Wilglieder ne

Kirchengemeinde gebührt, wird fortan durch die nar und Synodal Ordnung vom 10. Elend
1873 gebildeten vereinigten Gemeindeorgane, in Gemeinden unter
500 Seelen durch die nach dieſer Ordnung wahlberechtigten Ge
meindeglieder ausgeübt.“ Hierzu liegt der Autrag Värwinkel
vor, daß bei den beregten Gemeinden das Wahlrecht nach s 259
des Allg. L. R. ausgeübt wird.

Shyn. Zorn ſpricht ſich in dieſem Sinne aus, weil einer
ſchweren w r der Gemeinden dadurch begegnet würde.

Syn. Stöcker empfiehlt nochmals die Berathung durch
Kommiſſion, und die erneute Abſtimmung darüber ergiebt die
Verweiſung des Antrags an die Verwaltungs- Kommiſſion.

Fünſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be
rathung eines Kirchengeſetzes, betreffend die Verlegung des

Buß- und Beitages. tSyn. Sup. Holtzbeuer ſpricht für Beibehaltung des
jetzigen Bußtages; wenn er auch für einen allgemeinen deutſchen
nationalen Bußtag die größten Opfer zu bringen bereit wäre
aber angeſichts der Haltung der ſüddeutſchen Landeskirchen ſei
ein ſolcher doch nicht zu erreichen. Nicht gegen die Einführung
eines neuen Buß und Bettages richte er ſeine Ausſührungen,
ſondern gegen die Aufgabe des bisherigen alipreußiſchen, den er
unter alle Umſtänden beizubehalten bitte.

„„Der Kultusminiſter Graf von ZedlitzTrützſchler
erſcheint und nimmt neben dem Präſidenten des Evaugel. Ober
Kirchenraths Barkhauſen Platz.

Syn. D. v. Natbuſins bemerkt freudig, daß der neue
Entwurf keinen deutſchnationalen Buß und Bettag erſtrebe;
man möchte es am zweckmäßigſten belaſſen, wie bisher denn es
bänge ja eigentlich nichts davon ab, wann der Buß und Bettag,
ondern daß er abgebalten werde. Er wünſche ueben der

Belaſſung der beſtehenden Buß und Bettage in den verſchiedenen
Landestheilen die Ausgeſtaltung eines Sonntags (vielleicht
die des Sonntags in der Nähe des 2. September) zu einem all
gemeinen Buß und Bettag: dieſem Vorſchlage würden auch die
Süddeutſchen vorausſichtlich beiſtimmen. Reduer ſtellt in dieſen
Sinne ſchließlich einen Antrag.

Der Kommiſſar des Ober-Kirchenratbs D. Frhr. von der
Gol tz. Auf der Eiſenacher Kirchenkonferenz haben auch die ſüd
deutſchen Kirchenregierungen das Bedürfniß anerkannt, baben
aber die Sache noch nicht für zeitgemäß gehalten. Da in Eiſenach
für die Regelung der Frage eine gemeinſame Grundlage ge-
wonnen iſt, ſollte die General-Synode derſelben beitreten, umſo-
n es preußiſche Kirchenregiment ſtets die Führung dabei
gebabt hat.

Syn. Borgius bält es nicht für möglich, eine weitere
in der Religiöſität durch Einführung eines neuen

Bußtages unter Veſtebenlaſſen des alten berbeizuführen, wie das
ja auch in der Abſtimmung der früheren Generalſynode zum
Ausdruck gelangt ſei. Es ſei der Wunſch nach einem allgemeinen
Bußtag, indeſſen viel mächtiger geworden. Wenn uns nun ein
Tag. geboten wird, der eine Einigung zwiſchen Süd und Nord-
deutſchland ermöglicht, ſo können wir uns vertrauensvoll einem
dahin gehenden Autrage anſchließen.

Syn. Dr. Schultze beantragt, falls der Mittwoch. vor dem
letzten Trinitatis Sonntag als allgemeiner Buß- und Veitag
beſtimmt werden würde, für Preußen den bisherigen Buß und
Bettag (Mittwoch zwiſchen Jubilate und Cantate) außerdem be
ſteven zu laſſen.

Der Kultusminiſter Graf v. Zedlitz Trützſchler: Jch habe
das vollſte Verſtändniß dafür, daß es allen, die den bisherigen
Bußtag bei uns gefeiert haben, auf das allertieſſte ſchmerzlich
ſein muß, dieſen Tag zu verlaſſen. Jch weiß in vollein Maße
die Bedenken zu würdigen, die daraus r daß man
einen ſicheren Segen aufgiebt, ohne zu wiſſen, was man dafür
bekommt. (Bravo!) Jch weiß, daß Hunderttanſende und
wahrlich nicht die ſchlechteſten Elemente in der Kirche mit
ihrem vollen Herzen mit ihrer ganzen kirchlichen Ueberzeugung
an der Weiterfeier dieſes Tages hängen. Wenn ich troß
deſſen Sie bitte, der Vorlage des Kirchenregiments zuzuſtimmen,
ſo thue ich das aus der Erwägung heraus, daß wir jetzt zunächſt
in Preußen nicht mehr nur das Gebiet der Landeskirche mit
unſeren Staatsgrenzen umfaſſen und daß es für uns ein wichtiger
Schritt ſein muß, mit, unſeren neuen Mitbürgern der worg
hinzugekommenen Provinzen zu einer gemeinſamen Feier aue
in dieſer Beziehung zuſammen zu kommen. Es iſt auch die
Hoffnung nicht ausgeſchloſſen, mit den anderen norddentſchen
Staaten eine Uebereinſtimmung zu finden und daß man auch
jenſeits des Maines ſich anſchließe. Weiter möchte ich Sie vom
Standpunkte der Staaksregierung därauf hinweiſen, daß die
Sache nicht ſo liegt, wie der erſte und zweite Redner annahmien,
als ſollte von den Synoden ſeitens der Landesregierung aus
eigener Entſchließung etwas durchaus neues, durchaus unmoti
virtes Opfer gefordert werden. Das iſt nicht der Fall. Zwei-
mal haben die rer en der Landeskirche Preußens in
der bündigſten Form den Beſchluß gefaßt, den Bußtag zu ver
legen. Ziweimal haben Sie Jhr Kirchenregiment beauftragt,
mit der Staatsregierung, ohne deren Mitwirkung die Verlegung
nicht möglich iſt darüber in Verhandlung zu treten. Die Staats
regierung Preußens hat infolge deſſen ünker ſchweren Bedenken
dem Landtage der Monarchie die betreffende Vorlage gemach
und der Beſchluß des Landtags iſt den kirchlichen Wünſchen
ſehr weit entgegengekommen. Wenn nun die Staatsregierung
jetzt ihrer eigenen Anregung entgegenkommt: wenn ſie init der
anderen Staatsregierungen, mit den anderen Landeskirchen, mit
den katholiſchen Biſchöfen in wiederholt ernente Verhandlungen
eingetreten war, ſo iſt es ein wunderbarer Schritt, wenn die
dritte Generalſynode einfach negirt, was die erſte und zweite
aus Jhrer Mitte heraus als einen Wunſch der Kirche dem
Kirchenregiment entgegengebracht hat

Halliſche Lokalnachrichten vom 14. November.
r Nachdruck nuſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

T es. Die diesmaligen Stadtverordnetenwahlen nehmen
mit kommendem Montag ihren Anfang. Den eigen eröffnet
der erſte Bezirk 3. Abtheilung mit dem alleinigen Candidaten
Herrn Lederbändler Henze, welcher an Stelle des verſtorbe
nen Kaufmann C. Meyer vom 1. communalen Wahlbezirks-
verein und einer öffentlichen Wählerverſammlung gedachten Be
zirks aufgeſtellt worden iſt. Am Dienstag wählt der 2. Be
irk der 3. Abtheilung; alleiniger Candidat iſt Herr Kaufmann

u g. Apelt (Wiederwahl). Mittwoch üben die Wähler des
3. Bezirks der 3. Abtheilung ihr Wablrecht aus. Hier iſt Herr
Stärkeſabrikant C. Schmidt (Wiederwahl) alleiniger Candidat
Daſſekbe Verhältniß beſteht im 4. Bezirk der 3. Abtheilung
welche an Donnerstag Herrn Zimmermeiſter Dönitz wieder-
wählen wird. Jm 5. Bezirk der 3. Abtheilung müſſen am Frei-
tag zwei Stadtverordnete gewählt werden und zwar an Stelle
des Herrn Fabrikbeſitzer Vil ling (zur Wiederwahl aufgeſtellt
und des Herrn Rentier Hum mel (erkrankt). An deſſen Stelle
iſt Herr Bankagent, Sommer aufgeſtellt. Sämmtliche aufge
ſtellte Candidaten haben große Ansſicht, gewählt zu werden.
Dann kommen die Ergänzungswahlen der 2. und 1. Abtheilung
und dann die Erſatzwahlen für alle Abtheilungen. Möchte die
Betheiligung der wahlberechtigten Bürger an den Wahlen eine
recht rege ſein.

a Zur Stadlverordnetenwahl. Jn der geſtern Abend
unker Vorſitz des Herrn Kaufmann Otto Schul abgehaltenen
abermaligen Sitzung des vereinigten kom. Centralcomilees zur
Vorbereitung der Stadtverorduetenwahlen wurde die endgültige
Candidatenliſte für die 2. Wählerabtheilung wie folgt feſtgeſtellt.
Für die Ergänzungswahlen: die Herren Baumeiſter Schulze,

dentier Demuth, Zimmermeiſter Pfaul, Prof. Dr. Koblſchütter,
Fabrikant Brinkmann, Fleiſchermeiſter Brömme oder Kögel:für die Erſatzwahlen die Herren Branereibeſitzer Freyberg, Kauf

mann Guſt. Richter und Rektor Dietlein. Jn einer am Diens-
tag den 17. d. M. nach, der Tulpe einzubernfenden öffentlichen
Verſammlung der Wähler der 2. Abtheilung ſollen die bengun
ten Candidaten zur diesbez. Wahl empfohlen werden. Als
Candidaten für die 1. Abtbeilung, deren Placirung für die Er-änzungs- und Erſat wahlen noch einer ſpeziellen demnächſt nach

en Hotel zur Stadt Hamburg einzuberufenden Wählerver-
ſchweren Schlag erhalten. Er empfehle daher den Zuſaßanirag

des Syn. Bärwinkel. d
ſammlung dieſer Abtheilung vorbehalten bleiben ſoll, werden

efinitiv bezeichnet die Herren Juſtizrath Schlieck mann, Kauf

ann Hei

Pfeffer,v t P
lunge Vezir

ſt tSuperinke
bührt das
ſwegres,
Sage enti
ein mytho
gödie und

Frage,
ſiond im
eine reich

Antwort
lauter
Brende
nus.denſelben

So komr
aus dem
let iſt S
deutungs
„Hamlet
die Ham
wir mit

i

nördlich
ungen, ſe

und hiel
ber das
nannte
ogen i
tellt. 2
nur dal
Körper
Stellun
Anleitun
das Zei
eng an
Zeichne

kreuz u
Zeichne
den zu
ſtellt.
und vo
Leitſätz
nomme

r

ſt ich e

ſeinen
reits l
Muſen
vorſteh
an der
öffnet

ſchen

welche
aus
unter
wachſe
ſchaft
jeder
Nachd
auf de
mann

alles
atte

die U
zuneh
Frau
röder'
Zum
Erört
ſei nö
windl
dentſe
theilte

Herr
Vortu
land

Schu
Woch



gann Heinrich Werlher, Banquier Emil, Steckner, General
ſirektor Krug, Baurgtb Brünuecke, Fabrikant Lwowsky. Jngenieur
Pfeffer, Fabrikant Weiſe und Rentier Otlo.

t Preußiſcher BeantenVerein. Jn der geſtrigen Ver
ſammlung verlas der Herr Vorſitzende zunächſt ein Schreiben
des Vezirksvereins Kaſſel, betreffend Gründung eines Hoſpizes
für Beamte. Die Vereine Verlin, Magdeburg, Halle Kaſſel
Frankfurt a. M. ſind zu genanntem Zwecke zuſammengetreten
Der Verein Kaſſel, dem die Ceſchäfte übertragen ſind, richtet
nun die Bitte an den hieſigen Vezirksverein, zunächſt über die
Frage der Durchſührbarkeit des Planes berathen und berichten
zu wollen. Den Abend ſüllte ein feſſelnder Vortrag des Herrn
Superintendent Wolf über „Hamlet“ aus. Deutſchland ge
dührt das Verdienſt der Würdigung der Dichtungen e
jwegres, dere gröhte Hamlet iſt. Der Stoff iſt einer nordiſchen
Sage entnommen, der Hintergrund dieſes tieftragiſchen Dramas
rin mythologiſcher. Faſt zahllos ſind die Erklärungen der Tra-
gödie und noch immer werden neue Löſungen verſucht. Die
Frage, „Warum vollbrachte t die rächende That nicht?“
ſiond im Mittelpunkte des Vortrags. Der Vortragende gab
eine reiche literariſche Ausleſe von Erklärungen der bedeutend-
ſten Hamletforſcher wie Herder, Goethe, Vörne, Frei-
ligrakd, Gervinus, Raumer u. a. Summgriſch könnte deren
Antwort wobl lauten: Hamlet iſt ein Reflexionsmenſcb, der vor
lanter Bedenken nicht zum Handeln kommt und darüber zu
Grunde geht. Der Redner ſieht den Grund kurz im Peſſimis-
mus. In der Trauer um, ein verlornes Jdeal verfällt er in
denſelben, der durch verſchmähte Liebe neue Nahrung erhält.
So kommt ihm die Pflicht, ſeinen Vater zu rächen, immer mehr
aus dem Sinn. Hamlet iſt Shakeſpeares poetiſche Beichte, Ham
let iſt Shakeſpeare. ein Bericht über die Entwicklung einer be
deutungsvollen Phaſe ſeines Lebens. Freiligrath meinte einſt:
„Hamlet iſt Deutſchland“. So konnte er ſagen mit Rückſicht auf
die Hamletſtimmung unſeres Vaterlandes. Doch heute können
wir mit Recht ſagen „Hamlet w ar Deutſchland'

i Jn der heutigen Konferenz des Lehrerkolleginms der
nördlichen Volksſchulen wurden zuerſt geſchäſtliche Mittheil
ungen ſeitens des Vorſitzenden, Herrn Rektor Richter gemacht
und hielt ſodaun Herr Lehrer Timpernagel einen Vortrag
über das Zeichnen von geometriſchen Körpern. Als Hilfsmittel
nannte er unter Anderem einen Rahmen, welcher mit Fäden be
ogen iſt, und hinter welchen man den fp zeichnenden Körper
tellt. Die miniſterielle Verfügung verwirft dieſe Hilfe und will
nur das Viſiren. Andere wollen das Zeichnen geometriſcher
Körper durch Zeichnen des Stabkreuzes in ſeinen verſchiedenen
Stellungen vorbereiten und gab der Vortragende dazu praktiſche
Anleitung. An dieſes vorbereitende Zeichnen ſchließt ſich dann
das Zeichnen nach den miniſteriellen Stuhlmannſchen Vorlagen
eng an Die Leitſätze des Herrn Vortragenden lauteten: 1. Das
Zeichnen beginnt in der 1. Klaſſe mit dem Zeichnen von Stab-
kreuz und der quadratiſchen Fläche. 2. Hierauf folgt das
Zeichnen des quadratiſchen Körpers c. 3. Jedes Kind erbält
den zu zeichnenden Körper in der Entfernung von 80 em hinge-
ſtellt. Die Schüler einer Klaſſe werden in zwei Klaſſen getheilt
und, von zwei Lehrern nuterrichtet. Der Vortrag ſowie die
Leitſätze wurden von der Conferenz mit großem Beifall aufge-
nommen.

—0 Jm Städtiſchen Muſeum 77 heute die Kupfer-
ſtiche ausgeſtellt, welche der Kuunſtverein demnächſt unter
ſeinen Mitgliedern zur Verlooſung bringen wird, neben den be
reits länger ausgeſtellten Oelgemälden. Die Verwaltung des
Muſenms theilt uns außerdem mit, daß die Räume für die be
vorſtehenden Wintermonate nicht mehr Mittwochs, ſondern nur
an den Sonn- und Feſttagen von 11--1 Uhr unentgeltlich ge-
öffnet ſein werden.

Eine Verſammlung des dentſchſozialen autiſemiti
ſchen Vereins fand geſtern Abend im „Prinz Earl“ ſiatt, in
welcher der Reichstags- Abgeordnete, Herr Zimmermann
aus Dresden über das Thema: „Die Fortſchritte der Corruption
unter jüdiſcheim Einfluß ſprach. Der Redner erklärte, daß die
wachſende Sittenverwilderung als eine Folge der Judenwirth-
ſchaft anzuſehen ſei, welche durch Ausbeutung des Volkes in
jeder möglichen Weiſe eine ſittliche Fäulniß geſchaffen habe.
Nachdem er hierauf den Prozeß Manchs beſprochen, kam er
auf den des Falſcheides verdächtigen jüdiſchen Amtsrichter Lieb-
mann in Frankfurt zu ſprechen und bemerkte bezüglich des
Mrg Bleichröder, daß die Behauptung eines Berliner
lattes „es liege nicht genügendes Belaſtungsmaterigl vor, um

die Unterſuchung Bleichröders wegen Meineids von Neuem auf
zunehmen“, unrichtig ſei, denn ein bereits veröffentlichter, zwiſchen
Frau Croner in London und dem Bevollmächtigten Bleich-
röder's W r Vertrag lieſere deſſelben zur Genüge.
Zum Schluſſe kamen die neueſten Berliner Falliſſements zur
Erörterung und wurden einer ſcharſen Kritik unterzogen. Es
ſei nöthig, daß Fürſt und Volk, die Hand in Hand eine unüber-
windliche Macht ſind, einig vorgehen, um deutſches Recht und
deutſche Sitte zu wahren. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt und
theilte der Vorſitzende geſchäftlich mit, daß am 3. Dezember
Herr Ritter v. Schöner er aus Wien im Prinz Carl einen
Vortrag balten wird. Mit dem Geſang „Deutſchland, Deutſch
land über Alles“ wurde die Verſammlung geſchloſſen.

ee Dem hieſigen Männer-Turnverein iſt die ſtädtiſche

Woche zu ſeinen Turnübungen überlaſſen worden.
Die Nachweiſung der Einnahme an Wechſelſtembpel-

ſteuer im Ober-PoſtDirektions-Bezirk Halle a. S. weiſt für
die Zeit vom 1. April 1891 bis zum Schluß des Monats
Oktober 1891 folgende Ziffern auf. Die Einnahme im Monat
Oktober 1891 belief ſich auf 10 884,70 Hierzu die Einnahme
in den Vormonaten in Höhe von 53 636,70 hinzugerechnet,
ergiebt zuſammen 64 521,40 Die Geſammteinnahme in dem-
ſelben Zeitraume des Vorjahres betrug 60 669,40 mithin iſt
ein Plus von 3852 .4 gegen das Vorjahr zu verzeichnen. Die
Einnahme im Ober-Poſt-Direktions-Bezirk Magdeburg be-
iffert ſich auf 110 720 .4 4981,70 im Vorijahre), im Ober

S daegttionsBegirt Erfurt 88922,70 2977 4 im
orjahre).

Jm Verein für Handlungs-Commis von 1858 in
Hamburg (Deichſtraße 1), brachten, wie wir gebeten werden mit-
zutheilen, die erſten zehn Monate d. J. eine gedeihliche Ent-
wickelung. Der Mitgliederſtand weiſt einen Zuwachs
von 8077 Mitgliedern und Lehrlingen auf. Nach Abzug aller
durch Tod, Ausmeldung e. erförderlichen Streichungen beträgt
die elrrgr augenblicklich üger 34 000 Vereinsangehörige.
Hierunter befinden ſich über 4500 etablirte Kaufleute. Es wur-
den bis Ende Oktober d. J. 7056 offene Stellen von hieſigen
und auswärtigen Firmen bei der koſtenfreien Stellen

ermittelung des Vereins angemeldet, gegen 6735 in dem
gleichen r 1890. und 3181 Stellen beſetzt, gegen 2933 bis
um 1. November vorigen Jahres. Bis jetzt ſtellt ſich mithin
as Mehr der beſetzten Stellen auf 248. Ju der Penſions-

Kaſſe ne Wittwen, Alters und WaiſenVerſorgung)

Schulturnhalle in der t ehe an zwei Abenden der

ſtieg die Zahl der Angehrigen von 3104 am 1. Januar d. J.
auf 4240 Mitglieder und Ehefrauen Ende Oktober d. J. Das

aſſenvermögen erhöhte ſich in der gleichen Zeit von 815 559,91
dark auf über eine Million Mark. FürdieKranken-

und Begräbniß-Kaſſe, eingeſchriebene Hülfskaſſe, mit
reizügigkeit über das Deutſche Reich, brachten die erſten zehn
onate dieſes Jahres eine Erhöhung der Zahl ihrer Mit-

glieder von 3315 am 1. Januar d. J. auf 3759 Kaſſenangehörige
um 31. Oktober d. J. Die Unterſtützung Kommiſſion,

elche Mitglieder des Vereins unterſtützt, die durch Stellen
oſigket 2c. in Noth gerathen ſind, zahlte in dieſem
ahre bereits über 3000 aus. Auch die anderen verſchiedenen
btheilungen des Vereins entſprachen ihren Aufgaben beſtens.ie Bezirks-Geſchäftsſtellen, deren Seht ahl auf

iber 165 geſtiegen iſt, vertheilen ſich, außer auf Deutſchland:
uf Englaund, Schweden, Holland, Jtalien,vanien, Portugal, Nord- Amerika. Braſilien,
rgentinien, Chile, Guatemala, Uruguay,
enezuela,, Weſt-Jndien, „Egypten, Madeira,

Seſt-Afrika, China, Hinter-Jndien, Philip-nen und Japan. Hoffentlich zeigen auch die letzten Mo-

nate dieſes Jahres erfreuliche Forlſchrilke für den Verein. Hin
zufügen können wir noch, daß am 20. Oktober d. J. bereits die
38 000 ſte Stelle durch die Vermittelung des Vereins beſetzt
worden iſt, nachdem am 30. Juli d. J. die Beſetzung der 37 000 ſten
Stelle erfolgt war.

Gartenbau-Verein. Jn der vorigen Dienstag ſtatt
gehabten Monatsverſammlung des Gartenbau Vereins ſprach,
wie uns heute mitgetheilt wird, Herr Dr. Ule, „Ueber den
Einfluß der Erdoberfläche auf die Witterung Die Unregel-
mäßigkeit, ſo führte Redner aus, welche ſich in der Vertheilung
der r n s auf der Erde zeigt, iſt durch denEinfluß der Erdoberfläche verurſacht. Vor allem kommt hier
die verfchiedenartige chemiſche und phyſikaliſche Beſchaffenheit
derſelben in Betracht h und Land ſind die beiden Faktoren,welche uns in Klimg und Wetter die größten Gegenſätze auf
der Erde ſchaffen. Die Luft über dem Waſſer zeichnet ſich durch
mäßige Tages und Sommertemperatur, aber auch durch milde
Nacht und Wintertemperatur aus. Ueber dem Land iſt da

egen der Unterſchied zwiſchen dieſen Temperaturen in der Luft
edentender. Größere Bewölkung, häufigere Niederſchläge ſind

außerdem für die ozeauiſchen Gebiete der Erde charakteriſtiſch.
Der Einfluß der Landoberfläche iſt aber wiederum ſehr ver-
ſchieden, je nach der Farbe, nach der Feſtigkeit und nach dem

aſſergehalt derſelben. Auch der Gärtner unterſcheidet hiernach
kalten, warmen und heißen Boden. Von Belang iſt auch der
Umſtand, ob und wie der Boden bewachſen iſt. Vielfach über
ſchätzt iſt freilich der Einfluß des Waldes auf die Witterung.
Weiter zeigt ſich das Wetter von der Höhe des Bodens über
dem Meere abhäugig. Die regelmäßige Abnahme der Tem-
peratur mit der Höhe iſt bekannt; bei ruhigem WinterWetteriſt aber nicht ſelten auch in den Gebirgen das Umgekehrte der
Fall. Berg und Thal zeigen in den Witterungsverhältniſſen
auch ſonſt große Gegenſätze. Der Einfluß der Gebirge macht
ſich beſonders in der Vertheilung des Regens geltend. Endlich
zeigen die Gewitter bei ihrem Fortſchreiten deutliche Beziehungen
zu den Gebirgen und Flüſſen. Für die praktiſche Frage nach
der beſten Anlage der Gärten iſt die Kenntniß von dem Zu
ſammenhang zwiſchen Boden und Wetter nicht unwichtig. er
Vorſitzende ſprach Herrn Dr. Ule den Dank des Vereins für
den intereſſanten Vortrag aus. Ausgeſtellt waren von Herrn
Obergärtner S ein prächtiges Sortiment Aepfel und
Birnen, dieſelben erhielten den erſten Preis.

Aus dem Burean des Stadtthegters wird uns ge
ſchrieben: Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Walther Schmidt

äßler kann die für heute angeſetzte Aufführung „Die
Journaliſten“ nicht ſtattfinden. Dafür geht das Luſtſpiel
zie re t n 8 Se und ſpielt Hutau die von Herrn midt-Häßler innegehabtedolle des Muſikdirektors Diedrichſen. ß

Mufſikaliſche Aufführung in Giebichenſtein. Am
nächſten Mittwoch, den 18. d. d. M., Abends 8 Uhr, wird im
Saale der Reilsburg zu Giebichenſtein unter freund
licher Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. G. Schiefer von
Muſikfreunden aus Halle und Giebichenſtein eine muſikaliſche
Aufführung zum Beſten des Giebichenſteiner Frauenvereins für
Armen- und Krankenpflege veranſtaltet, in welcher Kompoſitionen
für Klavier, Violine, Violoncell, Solo- und Chorgeſang von
Beethoven, Mozart, Mendelsſohn, Schumann, Franz, Tauübert,
Hinrichs, Kiel und Blumner zur Aufführung gelangen werden.
Jm Hinblick auf das reichhaltige und gediegene Programm und
den wohlthätigen Zweck wird der Beſuch allen, welche gute
Muſſik lieben und zugleich die Beſtrebungen des genannten Ver-
eins unterſtühen wollen, angelegentlichſt empfohlen.

es. Veſtattung. Unter reger eng der Ver-
wandten und Bekannten wurde heute Vormittag auf dem Stadt-
gutes acker die im hohen Alter von 86 Jahren verſtorbene Frau
Geheime Oberregierungsräthin Auguſte Pexrnice geb. Nie-
meyer zur ewigen Ruhe beſtattet. Die Verſtorbene war ein
Glied zweier der angeſehenſten Familien unſerer Stadt, denn
ſie war eine Tochter des großen Kanzlers Niemeyer und
Gattin des längſt verſtorbenen berühmten Rechtsgelehrten, Uni-
verſitätscurator und Kronſyndicus Ludwig Wilbelm Anton
Peruice, deſſen Namen die deutſche Geſchichte immer in Ehren
nennen wird.

t. Drei Fener an einem Tage. Jn einer Wohnung Böl
bergaſſe 3 entſtand geſtern Abend /27 Uhr ein Brand, jedenfalls
durch Ueberheizung eines Ofens, der auch die überliegenden
Seitenbalken ergriff und ſich auf der darüberliegenden Etage
verbreitete. Hier wurde ein in der Nähe ſteheunder Korb mit
Wäſche und Kleidungsſtücken ergriffen und theilweiſe zerſtört.
Der Brand wurde dürch die Feuerwehr bald gelöſcht. Gegen
'28 Uhr entſtand ferner in einem Stalle kl. Märkerſtr. 3 auf
unermittelte Weiſe ein Brand, der einiges Breunmaterial zer-
ſtörte aber auch bald Kerwt wurde. Endlich wurde die
Feuerwehr zum dritten Male gegen 12 Uhr nach der Kuh-
gaſſe e wo ein Brand neben der dortigen Räucherkammer
des Fleiſchermeiſters W., Schmeerſtr. 17/18 entſtanden war.
Hier hatte die Feuerwehr henen 2 Stunden zu arbeiten, ehe der
Brand als gelöſcht angeſehen werden konnte und rülte erſt
,2 Uhr wieder ab.

w. Rohheit. Jn einem Reſtaurant am, Sandberg kam es
geſtern Abend zwiſchen mehreren Gäſten zu einer blutigen Aus-
ne bei welcher der Arbeiter Sch. durch einen
wuchtigen S lag mit einem Bierſeidel am Kopfe ſchwer ver
letzt würde, ſodaß er nach der Klinik gebracht werden mußte.

Selbſtmord. Eine unſelige That hat der etwa 60
Jahre alte Arbeiter Thürmer in Giebichenſtein, auf der Auguſt-
ſtraße wohnhaſt, begangen, indem er, ſcheinbar aus Lebens-
überdruß, ſeinem Leben durch Erhängen in ſeiner Küche ein
Ende machte.

w. Unfallschronik. Jn der Mühle zu Ammendorf wurde
geſtern Abend der Müller Sch. dadurch verletzt, daß beim Auf-
legen eines Treibriemens auf die im Gange befindliche Welle
die dazu benutzte Latte von dem Getriebe ergriffen wurde und
dem Manne derartig in das Geſicht ſchnellte, daß derſelbe einen
Bruch des Oberkiefers erlitt.

Es ſlarben in Halle in der 43. Jahreswoche vom 25.
bis 31. Oktober 1891, auf, 1000 Einwohner und aufs Jahr be-
rechnet, 20,1 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten
mit mehr als 40000 Einwohnern weiſen Lübeck mit 12,1, Elber-
feld 12,6, Freiburg i. B. 13,6, Görlitz 14,1, Metz 14,5, Potsdam
15.8, Dortmund 16,0, Karlsruhe 16,0, Hiainz 16,2, Straßburg
i Elſ. 16,2, Darmſtadt 16,3, Kiel 16.8, Stuttgart 16,8 Perſonen
die niedrigſten, Duisburg mit 33,4, Breslau 30.2, Köln
25,8, Altona 25,8, Hamburg 25,2, München 24,2, Barmen 23,4,
r 2 Chemnitz 23,0 Perſonen die höchſt en Sterblichkeits-
ziffern auf.

Stadttheater.
Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Die verfloſſene Woche war für unſer Stadttheater an An
rer giyrgen und Ehren gleich reich. Am Montag: „Tann-
b.äuſer“, Mittwoch: „Lobengrin“, geſtern: „Die Meiſter-
ſinger von Nüruberg“ in 5 Tagen drei der Richard
Wagner ſchen Meiſterwerke wahrlich, da iſt ein „Hut
ab!“ am Platze, ohne die Gaſtmitwirkung erſt noch beſonders
in Rechnung ziehen zu müſſen. Herr Direktor Rudolpb bat
in dieſer Woche von Neuem wieder die Freunde der Wagner
ſchen Sache zu ſeinen Dankesſchuldnern gemacht dadurch, daß es
drei Werke des unſterblichen Dichter- Componiſten waren, die er
durch Heranziehung berühmter Waguerſänger zu ſo vollendeter
Wiedergabe gelangen ließ. Dieſes Verdienſt wird auch dadurch
nicht etwa geſchmälert, daß durch drei, trotz der erhöhten Preiſe
ausverkaufte Häuſer das Unternehmen den wünſchenswertben
materiellen Erfolg hatte. Eines bedingt eben das Andere: es
bedarf der Opferwilligkeit der Bühnenleiter, damit der Wagner'ſche
Gentius ſo berrliche Siege feiern kann, wie hier er-
nent an den lehten drei Opernabenden, die dem intelli-
geuten Leiter unſeres Stadt arg unvergeſſen ſein
müſſen. Als Waliher von Stolzing verabſchiedete ſich
Herr Kammerſänger Max Alvary von unſerem Publikum.

J

Herr Alvary erſcheint vermöge ſeiner owiduellen Begadung
für den ſangesfrohen, in jugendlichem Feuer Alles beſiegenden
Junker Stolzing ganz beſonders prädeſtinirt. Er beherrſcht die
muſikaliſch außerordentlich ſchwierige und phyſiſch ſehr an
ſtrengende Partie in glanzvoller Weiſe. Das kraftvolle hell-
klingende Organ ſpottet jeder Anſtrengung, ſieghaft übertönt es
im I. Finale das tolle Durcheinander der Lehrbuben und Meiſter,
ohne daß dadurch aber dem ſtimmlichen Wohllaut, wie er z. B.
für die „ſelige Morgentraumdeutweiſe“ Bedingung iſt, irgend
wie Abbruch gethan würde. Wollten wir anf die vielen Schön
heiten, mit welchen Herr Alvary in ſelbſtſtändigem, aller
Schablone abholdem Schaffen ſeinen Walther Stolzing im Laufe
des Abends ausſtattete, des Näheren eingehen, dann müßten wir
Spalten ſchreiben. Wer an ſolcher urſprünglichen Geſammtleiſtung
herummäfkeln wollte, weil Manches in die „Regeln und Tabulatur“
der zopfigen Schablone nicht hineinpaßte, der würde ſich dem
Neider zugeſellen, von dem N. Wagner ſeinen Junker Stolzing
u läßt, daß er in der Dornenhecke verſteckt lauere und
lauſche, „wie er das frohe Singen zu Schaden
tönnte öringen.“ Hoffentlich kehrt Herr Alvarxy, recht
bald wieder bei uns ein und bringt dann auch den „Triſtan
mit, den wir in Beyxeuth bewunderten. Was aber ſoll
man zu dem Hans Sachs des Kammerſängers Herrn Otto
Schelper vom Leipziger Stadttheater ſagen? Mit welchen
Worten der Bewunderung könnte man dieſe Muſter- und Meiſter-
leiſtung genug würdigen Da wird die Pflicht des Kritikers
zum Vergnügen, wo wie gegenüber dem Schelper'ſchen
Sachs die Suvperlative des Lobes Verdienſt ſind. So oft
wir den Sachs des Herrn Schelper in Leipzig auch ſchon be
wundern durften, in dem geſtrigen Rahmen erſchien uns der
Jdealismus der poeſievoll-ernſten Geſtalt des „Schuhmachers
und Poeten“ Sachs durch Herrn Schelper mit noch erhöhter
Wirkung verkörpert. Jn dieſem Hans Sachs ſehen wir den
Apoſtel der „heiligen deutſchen Kunſt“, wie er dem
Dichtercomponiſten vorgeſchwebt haben wird, vor uns und von
beſonderem Werthe wird das Ganze dadurch, daß der muſikaliſche
Theil durch den überaus kunſtvollen Geſang mit der meiſter
lichen Darſtellungskunſt bei Herrn Sſchelper auf gleich hoher
Stufe ſteht. Wir können uns auch hier das Eingehen auf Ein-
zelheiten erſparen denn wie er mußt ſo konnt“
er s!“ Die Wogen des Enthuſigsmus gingen wieder ſehr hoch
und wuchſen am Ende der Aufführung ſogar zu hier bisher un
bekannter Höhe.

Jmmer und immer wieder mußten die beiden geſeierten Gäſte
erſcheinen und in den nicht endenwollenden Applaus miſchten ſich
Rufe „Wiederkommen!“ „Aulf Wiederſeben!“ u, ſ. w.
An deu Ehren des Abends nahmen Frl. Pleſchner, die als
„lieb Evchen“ geſtern eine ausgezeichnete Leiſtung gab, und Herr
Krieg, der ſeinen Beckmeſſer wirkungsvoll ausgeſlaltete, ver
dienten Antheil. Wunderdinge an Schlagfertigkeit und Aus
dauer hat an den drei Waguer- Abenden das vortreffliche Orcheſter
gethan. Das unbeſtreitbare Verdienſt des Herrn Kapellmeiſters
Leintraub um das unſere Bühne ehrende gute Gelingen

dieſer drei Wagneraufführungen darf nicht giüprept werden
Reinhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Nachdruck unſerer Original-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellere

angabe geſtattet.

Weißenfels, 14. Nov. (Schadenfeuer.) Heute
Morgen um 2 Uhr mußte unſere Feuerwehr glarmirt werden.
weil eine dein Stadtgute gehörige unweit des Kämmerbölzebens
gelegene Feldſcheuer in Brand gerathen war. Obwohl die
Fenerwebhr ſehr bald zur Stelle war und atter tung eingriff,
war begreiflicher Weiſe von den übrigens verſicherten Vorräthen
nichts zu retten. Gerſte und Samenklee wurden ein Raub der
Flammen. Brandſtiftuug iſt wohl die zweifelloſe Urſache: ob
es aber gelingen wird, den Thäter zu ermitteln, erſcheint mehr
als fraglich. Die Feldſcheune wurde von Vagabunden gern zu
einem ebenſo billigen wie warmen Nachtquartier gewählt.

S Dresden, 13. Nov. (Die Diaspora-Konferenz)wird ihre Verſammlung am 24. und 25. November in
Dresden halten im Saale des Hotel Braun. Am Dienſtag
Abend 79, Uhr wird die erſte öffentliche Verſammlung ſtatt
finden. Nach der bibliſchen Anſprache des Vorſitzenden, General
Superintendent Tranktvetter, hält Paſtor Keller einen Vor
trag über die deutſchen luth. Gemeinden in der ſüdruſſiſchen
Steppe und Superintendent Lie. Rönneke über die evan-
geliſchen Gemeinden in Rom. Am Mittwoch Morgen um 10Uhr,
in der zweiten öffentlichen Verſammlung hält Oberhofprediger

Meier die bibliſche Anſprache, dann wird Superint.
Lüttke dem verſtorbenen Schriſtführer der Konferenz, Paſtor
Dr. Borchard Worte der Erinnerung widmen, Superintendent
Dr. Zſchimmer den Jahresbericht erſtatten. und Paſtor
Harff, früher in Livland aus dem Leben eines Verbanuten er
zählen

SS Bernuburg, 14. Nov. (Die diesjährige Gene-
ralverſammlung des hieſigen Zweigvereine
des evangeliſchen Bundes) fand unter dem Vorſitz
des Herrn Oberbürgermeiſter Pietſcher geſtern Abend in
Logenſagle ſtatt. Nach dem genieinſchaſtlichen Geſange der zwei
erſten Strophen von „Ein' feſte Burg“ begrüßte der Vor
ſißende die aus über 100 Perſonen beſtehende Verſanunlung und
extheilte dem Herrn Conſiſtorialrath Grape aus Deſſau das
Wort zu dem Vortxrage: „Der heilige Rock zu Trier“. Redner
verſtand es, durch ſeine erbaulichen Mittheilungen die Aufmerk-
ſamkeit der Erſchienenen in hohem Grade zu feſſeln. Nach ge
ſchehenem Beitritt zu der auf der Generalverſammlung in Kaſſel
abgefaßten Erklärung wurde der Kaſſenbericht verleſen, der bei
einer Vereins-Mitgliederzahl, von 160 (darunter 7 Damen) einen
Vorſchuß von -4 7,13 konſtatirte.

Vermiſchtes.
St. Petersburg. Jn der bevorſtehenden elektriſchen Aus

ſtellung in St. Peterburg ſoll, wie das „Dresd. J. hört, eine
intereſſante Neubeit, eine elektriſche ſprechende Uhr. von Edinſon
hergeſtellt, ausgeſtellt werden. Das genannte Blatt berichtet
darüber: Die Uhr iſt mit einem Phonogravphen verſehen, der
mit menſchlicher Stimme die Stunden, halben und Viertelſtunden
meldet. Ein Zifferblatt iſt nicht vorhanden, an ſeiner Stelle be-
findet ſich ein Geſicht, das mechaniſch den Mund öffnet, um die
Zeit anzugeben. Gleichzeitig dient die Uhr auch als Wecker-
Vermöge eines beſonderen Mechanismus kann man ſie nämlich
ſo ſtellen, daß zu einer beſtimmten Stunde in der Nacht die Uhr
mit lauter Stimme mebrere Male nach der Reihe den Weckruf:
„Es iſt Zeit zum Auſſtehen“ u. ſ. w. erſchallen läßt. Auch am
Tage kann die Uhr Mahnungen in der Art wie „Geb jetzt ins
Geſchäft oder „Das Theater fängt bald an“ u. ſ. w. vernehm-
bar machen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

Für Sonntag, 15. November:
Veränderlich wolkig, vielfach heiter, kalt. Nachtfroſt.

Für Montag, 16. November:
Veränderlich wolkig, früh Nebel, Niederſchläge, kalt.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privat- Telegramme der Halliſchen Zeitung.
Warſchau, 14. November. Aufrühreriſche Bau-

den bewaffueter Bauern durchziehen die vom Nothſtande
heimgeſuchten Gegenden Rußlands. Mehrere Tanſend
Arbeiter an den Eiſenbahnarbeiten von WoroneſchNiſch ny-

Ohne Conourrene! Mehrere grosse Posten hochmoderner Rlsas serKleider-

der Saison repräsentirend.schmac
16.50 u. I8 Mark. wirklicherWerthb 40 u, 45 Mark,

c

vaus edelstem Material gefertigt und den vornehmsten Ge- 7 O e W R un c
Die vollständige Robe

alle a. S.
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Nowgorod, welche die Arbeit eingeſtellt haben, e ſich
den Bauexn angeſchloſſen. Es beſtehen förmliche Räuber-
banden, welche ſogar die Bahnzüge anhalten und plün
dern,, Die Güter werden förmlich von den Banden
blokirt, ſodaß der Adel nicht wagt, abzureiſen. Die
Behörden ſind dieſem Treiben gegenüber ohnu
mächtig.Wonſtantinopel, 14. November. Der Räuber Atha

naſios ſchrieb dem Gouverneur von Adrianopel und ver
langte 50,000 Pfd. Sterl., widrigenfalls er weitere
Raubzüge vornehmen würde.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Nom, 14. November. Der Friedenskongreß votirte

den Antrag, in Bern ein interngtionales perma-nentes Friedensbuve an zu errichten
Arras, 14. November. Eine Schifferbarke mit 16

Mann Beſatzung ſcheiterte geſtern. Von der Beſatzung
wurde Niemand gerettet

Brüſſel, 14. November. Die „Ruſſiſche Correſpondenz
meldet, der Zar werde Ende November eine Rund-
reiſe durch die nothleidenden Provinzen unter-nehmen. Die Zarewna ſandte für die von der Mißernte heim-
geſuchten Gouvernements eine Million Rubel.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Maſſanagh, 14. November. e en et Die

Anklage gegen Livraghi wegen Veruntreuung iſt fallen
gelaſſen, da die Ausſagen deren Grundloſigkeit ergaben.
Heute ſtellt der Staatsanwalt ſeine Anträge, Montag reden
die Vertheidiger.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen n

Berlin, 14. Nove ded Uhr Min. Nachm
onds- Börſe.Reichsanleihe 10s 80 *Lanrahütte 102,25

3 do 97,60 Dortm. Union St. Pr. 52,75*3 do 64,10 *Gollhardbahn5470, Couſols Oeſtr. Ered.-Aclien 143,50
do 397.75 Franzoſen 114,26l v8420 LombardenNeue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 174,70

e Sonſols 7 *Eröllw. Papierfabrik73, Landſch. Etr.-Pfd. 94,10 *Harpener Kohlen 146,80
a 868360 Ruſſ. Süd- Weſt 63,60Disconto-Commandit 164 75 4 Oeſtr. Goldrente 93,70

Darmiſtädter Bank 12320 49 Ung. do. 686 20
7 Deutſche Bank 1241,75 Jtal. Rennen 86
»Verl. Handelsgeſellſch. 128,50 *80. Ruſſ. 88,60
»Dresdner Bank 127,. Oeſtr. Noten 172,50
*Vochnumer Gußſtahl 112,25 Ruſſ. do. 194,25

Die mit Tendenz:ie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
ber Ultimo.

Getreide-Vörſe.
Weizen: loco 234, Nov. Dez. 234 50, April-Mai 236, matt.
ahnen loco 240, Nov Dez. 241,50, April Mai 238.50 rubig.

afer, loco Nov. Dez. 171,60, April-Mai 177,75, feſter
tüböl: April-Mai 60,80 ſtill.

Spiritus (79 er Wagre) loco 54, Nov. 53, Nov.Dez
53,--, April-Mai 54,—, Tendenz ſtill. (50er Waare), loco 73,40

Petrolenm loco: 28,10.

Fondsbörſe. Jn Wien baben heute kungünſtige politiſche
erüchte eine größere Verſtimmung herbeigeführt, in Folge deren

nmfangreiche Zwangsverkänfe dort und auch bier für Wiener
Rechnung vorgenommen wurden. Die hieſige Kontremine nahm
die Gelegenbeit wahr, gleichzeitig einen Artikel der Kreuzztg.
bezüglich Nußlands. dem man ſonſt wohl keine Beachtung ge
chenkt hätte, in ihrer peſſimiſtiſchen Weiſe zu interpretiren und
halb konnte es nicht wunder nehmen, wenn bier in erſter
Linie alle ruſſiſchen Werthe eine weitere abſchüſſige Bewegung
einſchlugen. Vom Ruſſenmarkt ausgebend, wurden faſt alle

örſengebiete nicht unweſentlich gedrückt, namentlich erlitten
beimiſche Bahnen und Ereditgktien größere Einbußen. Die
Stimmung konnte ſich auch weiter nicht beſſern, weil man be
fürchtete, daß die Pariſer Börſe auf das Gerücht hin, daß der
Credit foncier eine neue Zahhlung auf ſeine Aktien einfordern
werde. in ſchwächere Halinng verfallen würde. Privatdiskont
3 Prozent.

Getreidebörſe. Bei dem Mangel an jeder Anregung von
außerhalb war der Getreidemarkt beute ſehr ſtill. Die Preiſe
für Weizen und Roggen konnten ſich unter Schwankungen ſeſt
behanpten. Hoaſer für nabe Sichten behauptet, hintere Termine

höher. Roggenmebhl bei rnhigem Verkehr wenig verändert.
Rüböl ſtill und etwas ſchwächer. Spiritus loko und Termine
in feſter Haltung bei wenig veränderten Preiſen.

uſammengeſtellt und die Preiſe dafür ſehr ermäßigt,agren von beſter Beſchaffenheit zu Außerotdenlnh

Berlin, 15. Novemoer. An der Getreidebörſe iſt das
Gerücht verbreitet, daß der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag
auf zwei Monate verlängert werden ſoll, weil der Abſchluß des
neuen Vertrages auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei-

Hunderttauſende, ja Millionen Menſchen
werden zu Anfang der rauheren Jghreszeit von einem Schuupfen,
Huſten, Katarrh c. befallen ohne daß ſie dieſe Plagegeiſter
weiter beachten und etwas dagegen thun; glaubt man doch, daß
ie ebenſo raſch, wie ſie gekommen, auch wieder vergehen müßten.

ber wie viele Wochen, ja oft Monate quält uns der Huſten
mit ſeinen Folgezuſtänden wie: Heiſerkeit, Auswurf, Kopf-
ſchmerzen, Appetit- und Schlafloſigkeit! Und doch ſind dieſevielen unangenehmen Tage ſo leicht zu vermeiden, wenn man

ſich in einer Apotheke eine “yß der weltberühmten Apotheker
W. Voß'ſchen Katarrhpillen kauft und nach Vorſchrift gebraucht.
Oft in wenigen Stunden, ſpäteſtens aber in einigen Tagen
iſt man dadurch den Plagegeiſt los, denn indem dieſe Paſtillen,
welche vornehmlich auch aus Chinin beſtehen, die Grundurſache
des Katarrh's: die Entzündung der Schleimhänte der Luft
wege alsbald heben, beſeitigen ſie das Uebel ſelbſt und es iſt
beßüatſich. daß alle anderen Katarrhmittel, wie Bonbons, Salz-
paſtillen c. 2c., die ja alle wohl lindern mögen, das Leiden aber
niemals an der Wurzel faſſen können. Man findet die Apo
tbeker W. Voß'ſchen Katarrhpillen, welche mit Chocolade über-
ſagen und daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen
ind, in den meiſten Apotheken. Preis Mk. 1 per Doſe

Halle a/S. Adler-Apotheke Hirſch. ApoZu haben in
theke, Engel-Vpotheke, Löwen-LUApotheke, Kaiſer-Avotheke und

Viktorig-Apotheke, gr. Steinſtr. 32 a.
Die Beſtandtheile ſind. Schwefelſaures Chinin 1 Gr.,

Salzſäure 1 Gr., Dreiblattpulver 1,5 Gr., Dreiblattextrakt 0,15Gramm, Sußbolzpulver 2,2 Gr. Traganth Gr.; zu d0 Willen
e Benzosgummi und Chokolade überzogen. 2026
e e e e e e e e e e o eſe e e OIDeeÖz

S Muster franco.
Tu T Mark Stoff für einen vollkommenen großen

Herrenanzug in den verſchiedenſten Farben.
Tun S ar Stoff zu einer Herrenhoſe für Jede Größe,

in geſtreift und carrirt, waſchächt.

Zu 5 Marſc 9 Meter Diggonal Stoff ſur einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, Marengo,

live und Braun.

Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug
in dunkel geſtreift od. klein carrirt, modernſte Muſſer,
tragbar zu jeder Jahreszeit.

u T Mark 50 g. Stoff zu einem Vollkom
menen Damenregenmantel in heller oder dunkler
Farbe, ſehr dauerhafte Waagre.

Tir I Man r 5 Meter kräſtigen Buxkinſſoſf für einen
ſoliden praktiſchen Aunzug.

Tr I6 Mark 590 V. Stoff zu einem Feſttags-
Anzug aus hochfeinem Buxkin.

Tun 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu einem
Anzug oder Paletot in allen Farben.

Zu 24 Mark 3 Meter echten ſeinen Kammguarn-
ſtoff zu einem noblen Promenade-Anznug.

77 D0 Mark 9 Meter VBuxkinſtoff zu einem Salon
Anzug.

130-140ctm, breite [130-1400tm. breite 180 etm breite
Schwaxze Tuche Feuerwehrtuche Gillardtuche
von 1.20 an. von 2 an. von 4 13 an.
130-140 em. br. 144 etw, breite 130 etw. breite

Livrötuche Feine Kammgarnſtoffe haiſen-Tuche
von 43.50 an. von G2 an. von 4 an.

130 etm. breite
Forſtgrüne Tuche

von 3 an. zu einem Kleide 6.
112 etm. breite reinwollene
ſchwarze Cachemir zu Pamen-

Extra feine Damentuche und
rimmer zu Damenpyaletots

kleidern von 1.50 an. on 2.50 an pr. Meter
130--144 ctw. breite

Hochfeine CheviotAnzug u. Paletotſtoffe

von 3 bis 14.
Wir verſenden jedes beliebige Maaß franc o.

Adreſſe: Tachausstellung Augsburg
2018] (Wimpfheimer Cie.)

5 Meter doppelbreites
Damentuch in allen Farben

zu kaufen. Dem Ausverkauf haben wir zunächſt überwieſen

Wolllene Tücher, Capotten, Kopfshawls, Westen, Sommer- u. Winter-Unterröcke,Petotr Schürzen, Seide- und Cachmir- Schürzen,

Corsettes, Ballkleider und Ballumbänge, Regen- und Sonnen-Schirme,
Gardinen, Portièren, Tischdecken, Bettdecken und. Teppiche.

A l th Com rg u g 70/71.
v v--v„v--o—aa.j.vc..Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Blousen, Tricottaillon, Wase

Gr. Steinstrasse

70/7l.

m

AVeißnadits- A usverßauf
Aus allen Theilen unſeres Lagers haben wir große Beſtände zurückgeſetzter Waaren

in der erſten Etage unſeres Verkaufshauſes
Wie alljährlich bietet ſich hier eine außergewöhnliche Gelegenheit,billigen Preiſen, oft für die Hälfte der ſener Verkaufspreiſe,

wendungen wird

Wir die Unterzeichneten Horitano und Auſſichtsrath t
Friedländer Zuckerfabrik, Act.-Geſellſch. in Friedland, nehmediermit gern Veranlaſſung, Herrn A. Wernicke in Halle g/e
welcher uns in dieſem Jahre unſere Zuckerfabrik zu 6000 Ci
täglicher Maximalrüben verarbeitung nen erbaute und maſchinel
einrichtete, ſowohl wegen der prompten Fertigſtellung, als aug
wegen der vorzüglichen Ausführung aller Maſchinen Trieh,
werke, Apparate 2c., welche vom erſten Betriebstage an gut un
ſicher ſunctionirten, unſere volle Anerkennung und Zufrieden,
heit auszuſprechen.

Die maſchinelle Einrichtung ſteht, nach dem Urtheile voy
ne auf der höchſten Stufe der Technik die garantiri

aximalleiſtungsfähigkeit von 6000 Etr. Rübenverarbeitung
pr. Tag wurde ſchon nach dem erſten Wochenſchluß erreicht, und
in der dritten Betriebswoche um 15 Nebrverarbeitung ge
ſteigert, weshalb wir mit Recht unſerer oben ausgeſprochenen
Anerkennung auch unſeren beſonderen Dank hinzufügen

Friedland i. Mecklenbg., den 5. November 1891.
(gez-) Graf von Schwerin, Löwitz, Rittergutsbeſitzer.

Rittmeiſter von Oertzen, Salow, Rittergutsbeſitzer
Rittmeiſter von Dewitz, Roggenbagen, Rittergutsbeſiber
O. Hoth, Ramelow, Rittergutsbeſitzer.
R. Heiurichs, Friedland i. M., Poſthalter und Gutsbe
Se 9 Schul z, Friedland i. M., Brauerei u. Guts

eſitzer.
einrich Salow, Friedland i. M., Getreidehändler.
arl Piſtorins, Friedland i. M., Kaufmann.

Alb. Gol gas, Friedland i. M., Kaufmann.
Ph. Höcker, Friedland i. M., Fabrikdirector.
A. Kirchner, Schwerin i. M., Rechtsanwalt u. Directox

ver Schweriner Sparbauk.
Rath Voß Friedland i. M., Bürgermeiſter.

Das allſeitig eingeführte Bier der früheren Adler-
RBrnauerei, et ranerei Karl Gregory, hat ſeinen guten
Ruf ſeit der Eröffnung der „Walhalla“ bewährt und erfreut
ſich daſſelbe auch hier in lage ſeiner gleichmäßig guten QOug-
lität in den beſten Kreiſen eines ſtarken Zuſpruchs; ſpeciell
wird das Adler- Porter in Folge ſeines großen Malzgehaltes
(Stammwürze ca. 22 von verſchiedenen Aerzten 2c. auch
Rekonvaleszenten, ſehr warm empfohlen.

e. eAmtliche Bekanntmachung.
Der Maurer August Frönicke in Trotha beab-

ſichtigt, auf ſeinem im Grundbuche von Trotba unter Nr. 18
eingetragenen Grundſtücke ein Schlachtehaus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der 88, 16 und 17 der
Reichsgewerbeordnung und der 88 34 bis 36 flade. der dazu
erlaſſenen AusführungsJnſtruction vom 19. Juli 1884 mit den
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß et daß Beſchreibung
und Zeichnung der Anlage im landräthlichen Geſchäftszimmer
während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. Etwaige Ein-
wendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen 14 Tagen nach er
folgter Bekanntmachung ebendaſelbſt ſchriftlich in u lus
fertigung oder zu Protocoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer

riſt können Einwendungen in dem Verſahren nicht mehr ange
racht werden.

Zur mündlichen h der vechtzeitig erhobenen Ein
ermin auMittwoch, den 2. Dezember d. J., Vormittags 102 Uhr

im landrätblichen Geſchäftszimmer
anberaumt. Jn dieſem Termin wird auch im Falle des Aus
bleibens des Ünternehmers oder der Widerſprechenden mit der
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. [2079

Halle aſS., den 7. November 18391.
amens

des Kreis- Ausſchuſſes des Saalkreiſes.
Der Vorſitzende.

C. v. Krosigle.

2;;;;»J [TTTTTppprruuruFamilien Uachricht.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft,
welche beim Hinſcheiden meines lieben Mannes des
Rentners Caxri Stolle, aus dieſem Leben, dargebracht
worden ſind, ſagt hiermit meinen tiefgefühlteſten Dank.

Giebichenſtein, den 13. November 1891.
2058] Caroline Stolle geb. Schumnann,

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Pallz.Verantwo e ch e e ch wWwiſhelmn äntdony für
poliſit. WFenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchlieflich des Nagbezeichneten.
Hr. Walther Gevbensleben für rotkales. Provinzielles, Theater und
Miuſit, Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich
u Halle.enden Chefredaktenr Anton y z10 11, Redakteur Dr. Gebensleben

9 1 Uhr. Die Expedition (Inſer atenannahme und eſchäſtsangelegenherten
iſt geöſſnel von 7 Uhr Vormittags bis 7 Ahr Abends.
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II. Monſtre (Symphonie-) Concert.
opulgrität der von den vereknigten Kapellen desgeh Fieg Nr. 36 und des Halle'ſchen Stadtorcheſters

a ſialteten Monſtre-Concerte iſt in ſtetem Zunehmen be-
Iiſfen wie der ſtarke Beſuch des vorgeſtrigen Concerts bewies.
Das Programm dieſes Concertes hatte einen vorwiegend nor-

S ſcheromantiſchen Cbarakter. inſofern als neben den Compo-
Nilonen der „Jungſcandingvier“ Hartmann und Svendſen
c die Sinfonie ſtofflich der nordiſchen Sage entnommen war.

Heimnich Hofmann unternimmt es in ſeiner „Frithjof'-
Eymphonie. die bekannte Tegnörſche Dichtung in vier Sätzen
ſnſikaliſch zu illuſtriren. Man kann über den Werth der

nentlich von den Neuromantikern bevorzugten „Programm-
ſik als ſolcher getheilter Meinung ſein. Denn wenn z. B.
Hof ann den Hörer da will, aus den mit 1. gieie

ung ge
chenen

er.

eſiher neborg“, 2. Jngeborgs Klage“, 3. Lichtelfenutsbeſ n effrieſen“ 4. „Frithjofs Rückkehr“ überſchriebenen
Guts Sätzen den durch dieſe Kapitelsüberſchriſten angedenteten Jnhalt

eraushören zu ſollen, ſo kann dem eigentlich nur für den III.
ler. atz das Jutermezzo „Lichelfen und Reifrieſen BHerech-

x gung zugeſtanden werden, weil darin der Componiſt ſowohl
für den Elfenſpuk zauberhgft poetiſche, für das Rieſengetriebeber idcharalteriiſche Ausdrucksmittel gefunden hat. Vei
Pen anderen Sätzen kann man, trotz der zur Zeichnung der
peiden Hauptgeſtalten verwendeten „Leitmotive“ ebenſogut
wenn es denn ein Liebespaar ſein ſoll an Romeo und Julie,
ja ſogar an Neßlers Werner und Marie denken. Davon aberWageſehen, zeichnet ſich die Hofmannſche Symphonie
wie alle ſeine Werke durch edle Motive, ſchöne Formen
gind meiſteriche Juſtrumentation aus. Namentlich in dem
erwähnten dritten Satze weiß der Componiſt außer
ordentlich anziehende Klangwirkungen zu erzielen. Der Däne
Emil Hartmann e r von Niels W. Gade) war
mit der Ouverture Eine nordiſche Meerfahri“
einer harmoniſch intereſſanten und manchen geiſtreichen Gedanken
guſweiſenden Compoſition vertreten. Die Sinſonie ſowohl,
als auch die Ouverture wurden vom Publikum ſo warm aufge
nommen, wie es die geiſtvolle Jnterpretation des Herrn Stadt
muſikdirektors W. Halle, und die unter deſſen energiſcher
Leitung vorzüglichen Leiſtungen der vereinigten Orcheſter ver
dienten. Rubinſtein's kleines Effektſtück „oreadore et

irectoy

dler.
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Hallc, Sonntag 15. November 1891

mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Querfurt, und der Rechts
anwalt Korte in Dannenberg zum Notar für den Vezirk des
Ober-Landesgerichts zu Celle, mit Anweiſung feines Wohnſißes
in Dannenberg, ernannt worden.

Dem Landratbe von Dömming zu Adenan. Reg. Bez.
Coblen;, iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathamtes
im Kreife Fryuſtadt, Reg. Bez. Poſen übertragen worden. Der
Regierungs- Aſſeſſor Freiberr von Blomb erg zu Magdeburg
iſt der Regierung zu Frankfurt a. O. zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſrondenzen iſt nur mit deutlicher Queller

angabe geſtattet.

Weißenfels. 13. Nov. (BeamtenWirtbſchafts-Verein.) Aus den Kreiſen unſerer Beamtenſchaft, nicht vom
Beamtenverein, ſondern hauptſächlich von den hier zahlreich
angeſtellten Eiſenbahnbeamten iſt ein WirthſchaſtsVerein ins
Leben gerufen. Dieſer Verſuch der Beamten ſich in Anbetracht
der faſt durchweg erheblich geſteigerten Preiſe für alle Lebens-
bedürfniſſe ſelbſt einige Erleichterungen zu ſchaffen, hat in weiten
Schichten unſerer Bewohner eine nicht gerade freundliche Beur-
theilung gefunden. Und doch ſteht Niemand allen Preisſteige-
rungen mit gebundeneren Händen gegenüber, als gerade der
Veamte.. Denn der Handwerker und der Gewerbetreibende
können ſich durch eine geringe Steigerung der Preiſe für ihre
Erzeugniſſe, Arbeiten, Waaren ſchadlos halten. Das Gehalt
des Beamten aber nimmt an der allgemeinen Steigerung nicht
nur keinen Theil, ſondern er muß die Preisauſſchläge der Hand
werker u. ſ. w. auch noch ertragen Wer kann es ihm alſo ver
denken, wenn er auf vollſtändig legalem Wege ſich nach Hülfe
umſieht. Der hieſige Beamten-WirthſchaftsVerein hat außer
dem weiter nichts gethan, als für ſeine Mitglieder bei Apo
theker, Kurzwaarenhändler, Bäcker und Fleiſcher einen Rabatt
von 10--15 zu erwirken. Solcher iſt ihm bewilligt. Darin
liegt doch zugleich auch noch das gerade bei den beute tbeilweis
künſtlich erzengten Preisſteigerungen immerhin intereſſante Zu-
geſtändniß, daß beiſpielsweiſe Bäcker und Fleiſcher um
10 Prozent billiger verkaufen können ohne natür-
lich. deshalb auf Nutzen verzichten zu müſſen. Gerade
die Verbilligung der Brod- und Fleiſchwaare wird man im

Erſte Beilage zu e 268 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlag

die Glocken des weithin ſichtbaren Thurmes an Luthers Geburtstage
Zim erſten Male ihren vollen, ſtarken Klang bewährt, zum
Oſterfeſte wird die Einweihung der Kirche erwartet.

Duedlinburg, 13. Nov. (Der Verein für Geflügelzucht, und Vogelſchuß) beſchloß in ſeiner letzten
Verſammlung, ſich mit der vom ornithologiſchen Central Verein
für Sachſen und Thüringen in Halle auf Veranlaſſung des Re
gierungspräſidenten von Dieſt in Merſeburg beabſichtigten
Gründung eines Verbandes der Geflügel-Zuchtvereine der
Provinz Sachſen und der umliegenden Bezirke im Anſhlutz an
den landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen
einverſtanden zu erklären und in den Verband einzutreten

S Arnſtadt, 13. Nov. (Gemeinderathswablen.
7 Bartenb,auausſtellung.) Jn vergangener und im
Laufe dieſer Woche fanden bier die alle zwei Jahre im November
zu vollziehenden Neuwahlen zum Gemeinderothe ſtatt. Die Be
theiligung war auch diesmal wie in den Vorſahren keine ſehr
rege und es wurden von den bisherigen Mitgliedern, welche
ausſcheiden, 4 wieder und außerdem 2 Mitglieder nengewäbſt.
Eine fernere Gemeinderathswahl wird, da die Einwodnerzabt
der Stadt jetzt aus über 13000 Seelen beſtebt, in 14 Tagen
ſtattfinden, in welcher zu den bisherigen Mitgliedern noch 3 neue
beſtimmt werden. Geſtern wurde in den Sälen des Reſtaurants
Faber die von den beiden hieſigen Garkenbauvereinen verau-
ſtaltete große Gartenbauausſtellung durch den Ober
bürgermeiſter Dr. Trautvetter eröffnet. Dieſelbe iſt des
balb ſo ſehr ſbät im Jahre anberaumt worden, um die ſo ſehr
beliebte und erſt jetzt in voller Procht blühende Blume Chrisan-
themum indicum in ihrer mannigfaltigen Farbenpracht zu zeigen.
Vom Fürſtlichen Miniſterium ſind 3 Preismedaillen geſtiftet
worden, außerdem wurden eine große Anzahl Geldpreiſe an
Ausſteller verliehen.

Nordhauſen, 13. Nov. (Vor der hieſigen Straf
kammer) ſtanden, wie die M. Ztg. mittheilt, vorgeſtern
zwei Gaſtwirthe, welche ihre Gaſthäuſer verkauft
und dabei den Käufern verſchwiegen hatten, daß auf, den Grund
ſtücken in dem erſten Falle eine Jahresrente (600 .4) und Erb
abfindung (1800 .4) und in dem zweiten Falle rückſtändige Hu
pothekenzinſen (1400 .4) laſteten. Jn dem erſten Falle wurde
der Gaſtwirth Otto Dörre aus dem Nachbardorfe Sülzbain
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r Ah a Kigene re n t zweitenc kleinen Haushalt des Beamten, dem Theurungszulagen ſo leicht Falle der Ga twirtb Hahn im nahen „Schürzfell“ wegen 4eng s rief des nicht bewilligt zu werden pflegen, ſehr angenehni verſpüren. Belruges zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.
de Kgl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert mit bekannter Ziel- Deſſan, 13. Novbr. Landtag. Schw urgerich t
ſicherheit und Feinfühligkeit dirigirt, brachte in, gleichfalls durch Dem Landtage wird eine Vorlage der herzoglichen Staats- Vergban
iweg ausgezeichneter Wiedergabe R. Waguer's ſchwungvollbe regierung wegen Gewährung von Gehaltszulagen an die gban.aſterten urch die meiſterhafte Verwebung des Chorals „Eine Volksſchullebhrer des Landes zugehen. Bekanntlich hatten z Ergebniſſe des Kohlenbergbaues und der
eſteHurg“ in den Hauptinotiven imponirenden „Kaiſermarſch' dieſe in einer Petition um Zubilligung von Zulagen unter Be- Salzproduction des Halliſchen berbergamts-
den wir gerne wieder einmal mit dem jubelnden Schlußchöor xufung auf das Vorgehen des Königreichs Preußen in gleicher Bezirks im 3 Kalendervierteljahr 1891. Es
Heil, beil dem Kaiſer“ börten), Mendelsſobhn's herrliche Richtung gebeten und die Petition wurde von der herzoglichen b 3 Stei t kenwerk it e B le ch 9Sommernachtstrgum“Huverture, eine von Rubin Regierung warm befürworſet, indem ein Uebergang der tüch- haben einkohlenwerke mit einer Belegſ haftſein unter prächtiger Vobenng des urſprünglichen Charakters tigſten Lehrer in den preußiſchen Schuldienſt, namentlich ſolcher, von 126 Mann und 290 Braunkohlenwerke mit

bearbeitete Melodie aus dem 16. Jahrhundert (Romaneska“), die aus Preußen in den dieſſeitigen Schuldienſt übergetreten, zu einer ſolchen von 23847 Mann 6158 t Steinkohlen bez. 5
eine die ganze Eigenart des Komponiſten zeigende, durch ibren befürchten ſiehe. Ferner wird eine Vorlage wegen Vaues einer 3708 111 t Brannkohlen gefördert. Die Durchſchnittspreiſe
nordiſchen Charakter im Rhythmus und die friſchen Themen feſten Brücke über die Saale bei Nienburg und eine ſolche ür Steinkohlen 9 99 B a 2 56intereſſante Norwegiſche t apſodie“ von Svendſen wegen Einziehung der Beiträge zur Handelskammer durch waren für Steinkohlen 9, für Braunkohlen 2,56
und auf lürmiſches Verlangen als Zugabe den Walzer: die ſtaatlichen Kaſſen vorbereitet. Der Zuſammentritt des Land pro Tonne. Der Werth der im 3. Vierteljahre verkauften 9
Die Fürſtenſteiner“ von Bilſe. Es war wieder ein tags erfolgt. Anfang Februar nächſten Jahres. Vom Schwur Steinkohlen iſt 54487 .4, Braunkohlen 7 920363 .4.

Eoncerlabend, reich an muſikaliſchen Genüſſen ſeltener Art. gericht hierſelbſt wurde die verehelichte Arbeiterfranu Alwine Der Abſatz belief ſich auf 5455t Steinkohlen (gegen 1890
C. Reinbold. Woritz aus Zerbſt, weil ſie das von ihrer Tochter am 15. 481 vSeptember er. geborene außereheliche Kind in graufamer Weiſe 102 t.), 3092 t. Braunkohlen (gegen 1890

zu Tode gewürgt, wegen Todtſchlags mit s Jahren Zuchthaus 39833 t). Am Quartalſchluſſe verblieb nach Abzug desPerſonalien. und 5 Jahres Ehrverluſt beſtraft, während die junge Mutter eigenen Bedarfs der Werke, ſowie des Ein bezw. Ueber
Dem Geh. Obex-Regierungsrath und vortragenden Rath des unglücklichen Kindes von der Anklage der Beihilfe zum maßes ein Beſtand von 1977 t Steinkohlen (gegen 1877

im Miniſterium der geiſtlichen, Unlerrichts- und Medizinol-Ange- Mord freigeſprochen wurde. 324752 t Braunk geglegenheiten, Sp. ieker, iſt bei Genehmigung ſeines Uebertrilts O Deſſan, 13. Nov. (Neuc Pfarrei.) Seit dem 1. 8 Beginn), 24752 raunkohlen (gegen 362578 t zu
in das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der Charakter als Oktober iſt die Gemeinde der neuen St. Pauluskirche von eginn). Die Salzproduktion beſchäftigte 5
OberPaudirektor mit dem Range eines Rathes 1. Kl. verliehen den übrigen evangeliſchen Kirchſpielen der Stadt Deſſau ab Steinſalzwerke, 7 Kaliſalzwerke und 6 Siedeſalzwerke
worden. in Oucrinet in Not d ehe eben und u S ſieh mit 709 bezw. 3127, beziw 684 Mann mittlerer Be

r otar usdehnend, z e mehr als 9000 Seelen a 0 an 7 ifür wen Viel i debheribis n ßeumbntg a. S geht auch im Jnnern ſeiner Vollendung entgegen. Vereits haben legſchaft. Die Neuförderung betrug während des 3. Jahr-

r2 cs1) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 2i„ſl,t die i itthei über F Staren. Rom Auguſt Beckereicht abergläubiſchen Anwandlung, die ſi on aus ſeiner Mittheilung über Franz Staren. Roman vonmee den böhwiſchen Sie le a Und dieſe e r Wiſſen, aber von unbegreiflichem Weſen,
ich tille der Nacht dem Ha erwiderte ich, mir einſchenkend.u De ger e en e War War Siub ſich bald n H r S Wie Fern Bot t n ger

mmnilich äher kamen, bald gedämpft bald vernehmbar herüber drangen. Wohl erinnerte derr Doctor, ich will nicht widerſprechen. Er hat ich ſinsleben rin der verſt eine Gänge r Schlag hängen zu habe den e s Er wird nachgerade den Leuten unheimlich; ſie ſagen, er

enheiten i wei i i wie mi i wböſen Blick.eſchließen pflegte, weil er ſich wohl niederlegte oder wie mir ſchon geſchienen abe den uu c aus verließ. ine en halte ich hierüber nicht erlangen en t Wo W ine Sie b eher räthſelhafter Autor!“ forderte ich nun
S llein, nun beſchäftigte mich dieſer Umſtand ganz beſonders und geraume Weile, bis en Wirth mit einigem Humor auf. r 7-der ein l e nie r ſie ndlich dennoch über dieſelben hinweg „Aberglaube, Herr Doctor, Aberglaube!“ verſetzte T indem er i grbt

rollte und wieder Eines und das Andere zur raſtloſen Erwägung brachte. Anſchein der Erhabenheit über die Anſchauungen der a ine re
Indeſſen war ich durch die Glasthüre auf den Balkon hinausgetreten. Die wiſſen ja, wie dieſe Leute noch allenthalben ſind und denken. en ben

e e e e e e e e ten deWetterleuchten hatte mittlerweile aufgehört, die am Horizont gelagerte Duuſtmaſſe haben Sie ſich über die Kricgs Erntea dlichen Erlebmiſſe

n n rocheu, ſo kommen Sie wohl auch auf ihre eigenen wunderlicher 4ſich über das Bergjoch her weiter vorgeſchoben, getheilt, und nun jagte das auf ausgeſprochen eben W ſgen ſe in auch am ketten Sonnabend
gelöſte Gewölk in einzelnen zerſtreuten Hanfen über den Mond, ſo daß das ein und ungeheurliches Zeng zu reden. r 4

rm Fle der großen Wirthsſtube und plandern ſich immer tiefer hinein, wäl 9ame Thal oft minutenlang in magiſchem Lichte, o verklärt, vor mir lag, beim Wein in i Auch der alte Joſ der die Woche über in
ieder i verſinken. Der Anblick war ſo wechſelud und rend draußen der Regen klatſcht. uch der alte Joſt, Dochſſend die Rhe der dacht g ſei über dem Gebirge, da ich alles Andere einem v v der 9 n m e r r e Pahe

ir eine Wei J Nichts unterbrach das hehre Schweigen, nur trinken, Sie kennen ja den Mann, Herr Toctor, iſſig JW en de tie 7 Nia ein cholerſſcher Shis ven hinter Wolken z erzählen, v n r 79 r h a r
ommt nun gerade der Oberſt durch den en Augenblie e t, ſo war mir, als gehe irgend wo im Hauſe wie der Tod, bringt mitten im Satz k. r r 3ne tun v In eng macht r das Geräuſch vräng, mußte es der förmlich im Munde, daß die Andern ihn Alle anſchauen. n We e

Ausgang ſein, welcher ſich auf der meinem Zimmer abgekehrten Seite befand. Je der Alte mehr, ſteht auf und geht, ohne Furn T oppen ausgetru z
der Zweifel hierüber verſchwand denn auch als an der Ecke des Hauſes die Ge- zur Thüre hinaus, heim, wo er e ä „lieg ite ich auxuck, „Undavas chte
ſtalt eines Mannes auftauchte, welche ſich langſam und r gifeznte Der g e alter Führer krank?“ fragte ich zurück.
M die dunkle Figur des Menſchen, der da hinwegging ihn ſo erſchreckt haben a 90d Buſchwerk e ſigter den an des Gartens hinglitt, Kann es nicht ſagen, d mein vorſichtiger Wirth, „aber Thatſache

dann de ſt wieder eine dicke Wolkenmaſſe die Umgebung des Gaſthauſes iſt, was ich Jhnen da ha r t nen Alten guebeinhen
dermaßen, daß meine Augen nicht mehr im Stande waren, dem Hinwegſchreitenden „Da wär es wohl an der Zeit, en armer w. Wnohnendet

zu jolgen. B Doſen Die 37 l l in Fieber Vegen Für ihnt. ilte, „regen Sie ihn nicht noch meh er ſr egen BeWohl epte jedoch nicht mehr auffkommen: es war der Oberſ und ſeine Angehörigen iſt übrigens geſorgt. Der Oberſt hat eine offene Hand,

ieß mir kel öſen Blick.“it war gegeben, dahinter zu kommen. Es ließ mir keine Ruhe wenn auch den böſen B F.cher Wie den hen reden t half mit, mich zu einem Entſchluß a„gch muß hinter das de r kommen ſprach ich nach
bringen. Konnte ich doch r und a r lichen einer kann Be J iſt ehe Wer n it eindringlicher Mahnung.
ordon, einen mitternächtlichen aziergaug unternehmen. i tiltinderte mich, hinter ſein Gcheinniß e wen nichts hielt mich ab, ihm zu „Jch rathe Jhnen, Herr Doctor, laſſen Sie den Oberſt. So harmlos und ſ

olgen.

Gedacht, gethan. Es zog mich unwiderſtehlich hinaus.ber Hut o den Hanpte, der Regenmantel umgeworfen. Leiſe

verließ ich meine Stube, lauſchte noch einmal, ob es im Nachbarzimmer ſtill ge
worden, durchſchritt dann mit gedämpftem Tritt den Corridor und gelangte, um
Ziemanden zu wecken, ebenſo behutſam auf der Hintertreppe hinunter zu jener
Thüre, durch welche mich Oberſt Gordon ſelbſt am Abend geführt r i
zu, allein nicht verſchloſſen, wie ich wahrnahm, da ich die Klinke niederdrückte.
Und ſo ſtand ich im Nu und unbehelligt draußen unter dem mitternächtigen

immel.

er dahin lebt, iſt es doch wohl nicht gerathen, Kirſchen mit ihm zu eſſen. LaſſenSie z nur e iſt ſeit einigen Tagen ohnehin ungewöhnlich unruhig.

Es geht etwas vor, oder ich glaube er bleibt nicht lange mehr hier, und
dann

Was dann zu gewärtigen ſei, erfuhr ich jedoch nicht, denn in demſelben Augenblick trat ein Denn auf die ſchwach beleuchtete Terraſſe vor dem

bei deſſen Anblick Herr r Mittheilung unterbrach, um dem Fremden
egenzugehen. Es war ein Mann von unbedeutendem, ſehr gewöhnlichem, ſpiebie ehe Anſehen mit röthlichem Backeubart und einer landläufigen Schirmimützt



viertels 1891: Steinſalz 55 165 t 584 kg (gegen 1890 außerordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre betreffs Xupfer-
J der Zuſammenlegung der Aktien (und zwar Lit. A 5 zu 4, Lit.14294 t 339 kg) Kaliſalz incl. Boracit 245562 t J Perden z Altionäre je s s

257 46 4160 t 859 Kkg); Siedeſalz 26286 t 400 Kg bis zum s51. Dezember einzureichen.
77

t aufgefordert, ihre Aktien London, 10. November. Der monatliche Bericht der Ceitn
Henry R. Merton Co. lautet folgendermaßen

t 650 Vieh e e e re t ate erhe e z n g t t S24 t 624 kg). Der a e rug währen e vir horen, ba le iger Feuerver erungs Anſtalt ihren in G 30. Sept. 31. Oclober.Jahresviertels 1891: Steinſaiz 48896 e 840 l (gegen 1890 ſern ne tet reren en e eend i5- e e 133
20515 t 140 kg); Kaliſalz 248098 t 562 kg 566 t Es geht Berliner Blättern folgende Mittheil Nach einer und Frankreich. I To.ß; 24 462 t 287 kg 419t 851k8); re tiſe qufgeſtellten Bitang betrug Semeſters 22 o. To. To. To.

bungen 156 995 hen 170 566 Liverpool und Swanfeg, e
998 kg); Siedeſa
Vieh und Gewerbeſalz 2296 t 231 kg 77 t 106 Ke). Arie Oltgber c. ohne Abſ

in der entſprechenden Zeit des Vorjabres, während der Geſammtu gewinn des letzten Geſchäſtsjahres 284 006 .4 betrug a Swaänſeg 22761 123247 1613424230 26841
Staudesamtsnachrichten von Halle a. S. t e ehe e er denen dern Kreiſe Coiti-gngots 287 144 170 188Meldung vom 12. November 1891. d Weſſr ung wir r agd. a Joalgendes wilgelheilt Liverpool und Swanſeag, u
Alnfgeboten: Kaufmann Emil Katzmann und Emma Müller greöend r t de du z n Kraft Cili-Erze und diegnlus 5echa und Merſeburgerſtr. 25). Handarb. Paul Mollgandt und e ſü nern e. Trhnner ba t d ur r r Feinkupſer) 181 26 206 420 Sn Sevffarth (Gerbergaſſe 19 und Gr. ranbauegoſſe derer W e beeinftußt Voiczttz rei dent Liverpool und Swayſeg,

nappſchafts-Sekretär Adolf Remmers und Sophie Ebert recht beiriedigend, ſie bol ſur die erſten neun Monote dieſes anderes Material (Fein-
r ererotn s9 und Zapfenſtr. 12). Maurer Wilhelm Jahres 250 935 verdient, nachdem die üblichen Abſchreibungen kupfer u. engl. Küpfer)] 10200 9127 1464829647 17577

urchhardt und Auguſte Pelz (Giebichenſtein). Kaufm. Emil London (einſchl. im Landen
Kleinecke und Eliſabeth Lampe (Wolmirsleben). Schankwirth in u e r Looſe von 1864. Die nächſte begriffenes) 9244 9120] 7090 5858 444

e J e ä eRober Beyer und Anng Bruno (Leipzig). Bäcker Hermann lehung findet am 1. Dezember ſigtt.
Eheſchließungen: Der Maſchinenbauer Karl Stange und ca c Sekt r S

Selter und Eliſe Meißner (Halle und Sangerhauſen).

Luiſe Holland Schwetſchkeſtr. 35 und Schimmelſtr. 5).
ck bei der Auslooſung arren

5 zſiſche Straße 13 die r g Havre und VordeauxGeboren: Dem Maler Guſtav Brode eine T. Anna Klara Franzoſe Straße S. die Verſicherung für eine Prämi anderes Kupfer 6632 7648 9357 1922 10273(Langeſtr. 5). Dem Schmied Franz Mendorf ein S. Albert ſ von Mart 0,50 pro Stück. 5 S

Havre, Bordeanx, Rorien
Gegen den Conrs nd Düntirchen, Co

2 0

Johannes Arthur (Gr. Märkerſtr. 18). Dem Handarb. ErnſtWibael eine T. Frieda (Schiniedſtr, 19. Dein Handatbeiter
Martin Brandſtätter ein S. Friedrich (Spitze 2).. Dem Zimmer
mann Friedr. Veeckmann ein S. Franz Ernſt (Schwetſchke Rohzucker

Heimberger ein S. Otto Walther (Schützengaſſe 19).. Demn Exportmarkte iHotg Lutiete eine S Chriſſen Ciebett erſ ſgte 29 a erte en den vor ceilhen r vwqhy dem Gte
hen mäßiger Kauflu er Raffinerien den vorwöchentlichen Preis-Hpſtorben Des Toſtgto U guſt et Frl ſtand nur um ein Weniges überſchreiten konnten.(Klinik). Der Konditor Max Okto, 18 J. Friedrichſtr. 44).

Des Hilfsbremſer Auguſt Altrock T. Eſ(ſe, 6 M. (Lilbrecht Die Woche ſchließt in ſehr feſter Haltung bei weiter ſteig-
ſtraße 163). Des Schüeider Joſef Bäuml S. todtgeb. (Merſe endeg ren ood Sack Preis der ChiliBorren
burgerſtr. 12). Des Schmied Louis Straßburg S. Hermaun, Rat nur J t

54150 54115

Halleſcher Zuckerbericht Aviſirt v. Chile durch Poſt lHalle a. S. den 13. November 1891. a S 4450 4200 8400 2550 3600
Der dieswöchentliche Marktlauf war ein A onſtraße 15). Dem Kaufm. Emil Buſchendorf eine T. Auguſta r. varViktoria Eliſabeth (Niemeyerſtr. 13). Dem Keſſelſchmied Franz e de Wgte s Tun lebhaftem Geſchäfte die Preiſe eine

Folge der ſteigenden Halt

von Auſtralien
ürch Poſt und Kabel,

chlugen. Die Beſſerung nahm vom einkupfer 850 1500] 900 1050 1550ren Ausgang, weshalb auch beſonders 88 er Srhwimmend v. Liverpool
234

m

59450 [59815 68225 103540 9590

c

n. G. M. B. pro Tonne] L 61 e

1 J. (Klinik). i V eS c n re zna r r e e gern h terf 76 Si r e der re Forder n durc u erhöhen, i neg et F Hut venſtation) Der Leineweber Adant Gold katet dem gegenüber vorlduſg noch zurückhaltend, ſodaß die Magdeburger Vörſe vom 13 November 1891.

pahn, it). Umſätze eine groterg Ziſſe erreichten. Veiche Anleihe z hbt-Hviigätioncu'T entige Notirungen. agdeburger Stadt Obligationen e 93,80Fremdenliſte. Nohzucker per 100 al Granulatedzucker incl. e e en cctioned
Hotel Stadt Hamburg. Frau Geheimrath Pernice aus Kryſtall-Zzucker L incl. über 99,57 do II. inel. teien S. p. StGreifswald. Lieutenant Garde vom du Corps Graf Habn aus über 93 „Kornzucker 96/0 excl. Nee dament Nagdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAet. y. St. W 1890RPotsdam. Fabrikant Jſenſtein aus Hannover. Privatier Mosle 929 exel. 95,50--35, 70 do. 889 excl. 8420—34,70 Nach Magdeburger Ah Meru hafte Aet. s

aus Gelveſton (Texas). Reg.-Rath Walther aus Magdeburg producte 75 Rendement excl. 2800--30,60 .4. h do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 r.
Kaufleute: Wittmann aus Paris, Schäfer aus Frankfurt g. M., Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei, Poſten aus erſter d el ehe d. St rSchneider aus Frankfurt a. M., Scheller aus Bremen, Scholler Hand. Raffinade ſſein excl. do. fein excl. 57,00--00 v an h r hqus Hildesheim, Steinke aus Burg b. Magdeburg, Goldſchmidt Melis ff. excl. do. in. excl. Würfelzucker J. inel. do. Lebens Verſch. ſelien p. St. à 1500 r.
gus Elberfeld, Demer aus Prag, Löwenthal aus Frankfurt Kiſte Patent-Würfel 61,00 Gem. Raſſinade I. inel. de dte er a e r
a. M., Ulrici aus Bremen, Schneider aus Deſſan, Verdelot aus do, do. II. inch. Gem. Melis I. inck. wer ar
Reims, Geyer aus Leipzig, Langefeldt aus Berlin, Dau aus 654,00 do. II incl. A. Farin r eVerlin, Schrödter aus Berlin, Windberg aus Berlin, Poſner Melaſſe I excl. Tonne, Melaſſe II. excl. Tonne Mark 4,80 313
aus Berlin, Ledermann aus Berlin. bis 5,50. Lctien, Pranerei Nenſegie Magdeburg earoline, conſolidirte BergwerksActien 4 6 7 7Chemi rik BuckauAc 90,00 V.Jnduſtrie, Handel und Finanzen. Waſſerſtände. Sgaret en e

Rübenzucker-Jnduſtrie. Nach amtlichen An 4 bedeutet über unter Null. h a u Nienb. 4gaben waren im Oktober im deutſchen Zollgebiete 400 Räüben- Saale und Unſtrut. Leoph., ver. hen abrit St. getien 7 2
zu erfabriken im Betriebe, die 29993 817 Doppelzentner Fall Wuchs Magdeburger Allgemeine Gas Actien 4 i raeRüben verſteuerten, wodurch die ſeit Beginn der Campagne Halle. I3. Nov. 433 14. Nov. 1,74 z Bankverein Autneile 6 ärzt
verſtenerte Rübenmenge auf 33442 271 Doppelzentner (gegen Trotha f. ine 48 do. Sechwerke eng rt Peter r e Che
porjährige 35 207 423) ſteigt. Die deutſche Zuckerausfuhr, von Straußfurt e 20 1150,051 do. vo StanmPriorit./Alet. s eNiederlagen und aus dem freien Verkehr betrug im Oktober Alsleben II2. 1,1118. 1100,01] de Zuvaibanten 1 s 100,00 V. Dr.
591750 Dovppelzentner Fehler und Raffinade unter 98 G be marie Lonſoliſte Bahnen DirPolariſation und 179 078 Doppelzentner Zucker anderer Art. Auſiig 12. Nov. 0,53 13. Nov. 0,52] (0,01 Ma ich BuckauActien 1 2 u s0,00 vFerner in den Monaten Auguſt bis Oktober d. J, 946 388 Dop- Dresden e 7140 771.40 Suchſ. Fynr. Brauptohlen er werth Frrien 2 ſtaa
pelzentner (gegen vorjährige 868 029) bezw. 478 413 Doppelzentner Wittenberg e e 993 99820,01 s e e re Lin(361 863). Magdeburg 102 0,03 Magdeburger Zuckerrafſinerie StammActien 4 6 SileHarzer Werke zu Rübeland und Zorge. Barby r982 r 0,780,04 do. do. S.rtamm-Prior. 9 7 l i i Atl
Zur Ausführung der Beſchlüſſe der am 11. April abgehaltenen Wittenberge 0,98f 0,9710,01 r
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auf dem Kopfe. So viel ich gewahren konnte, war ſeine Perſon mir nicht ganz
unbekannt; 9 hiel? ihn für jenen nächtlichen Wanderer, der mir beim erſten Ein
tritt in das Grünſteiner Thal jenen zögernden Beſcheid über die Herbergsverhält-
niſſe deſſelben gegeben hatte. Er und der Wirth verſchwanden nach kurzer Be-
grüßung miteinander im Horn während ich meinen Gedanken überlaſſen blieb.
m als Käthchen, das ſreundliche Töchterchen des Hauſes, ſelbſt vor mir deckte
und mein Abendeſſen unter die Linde brachte, erfuhr ich beiläufig, der Angekommene
ſei der Herr Dippel von Mainz.

Da nun Herr Dippel von Mainz im Grunde mir ſehr gleichgültig war, ließ
ich es bei dieſer Auskünſt über ihn bewenden und unterhielt mich mit der lieb-
lichen Hebe des Hauſes in gewohnter Art. Freundlichere Bilder zogen nun an
meiner Seele vorüber. Käthchen unterhielt Verbindungen mit einigen jüngeren
Damen im Bade, welche zuweilen das Wirthshaus im Grünſteiner Thal beſuchten,
um ſich daſelbſt eine beſondere Art von Eierkuchen bereiten zu laſſen. So wußte
ſie Manches über das Treiben und Leben an dem Geſundbrunnen, was mir ſelbſt
entgangen war, und behauptete, es ſei die Rede von einem Magskenball, welcher
demnächſt im Kurhaus ſtatthaben ſollte, und zwar trotz des Widerſpruchs einiger
einflußreichen Gäſte, da die jüngere Welt e des Planes allzuſehr freue, um ihu
ſo leicht wieder fallen zu laſſen. Sie ſelbſt wiſſe das aus beſter Quelle von
einer lieben Freundin, Fräulein Clara Berg und bei dieſem Namen ſah ſie mich

erwartungsvoll ſchelmiſch an. h
„Wer iſt Fräulein Clara Berg?“ ſragte ich jetzt etwas gedankenlos.
„Wer Clara Berg i wiederholte Käthchen erſtaunt. „Sie können ſragen,

wer Clara Berg iſt? Clara kennt doch Sie ſelbſt ſehr genau, Herr Doctor Specht!
Warnm gehen Sie denn ſo oft in's Vad hinunter, wenn nicht

„Wegen Fräulein Clara Berg? Jn der That, das iſt mir neu.“
ger fragte Käthchen jetzt wirklich verblüfft. Sie kennen Clara wirklich

nicht

ein hübſches junges Weſen, ſo viel ich 53
„Ein hübſches Weſen?! Ein hübſches junges Weſen wiederholte Käth

chen förmlich empört.
„Das ſchönſte und liebenswürdigſte Mädchen von der ganzen Badegeſellſchaft

oa unten, ein hübſches junges Weſen! Wie kommen Sie mir denn vor, Herr Doc
tor Specht?!“

„Nun ja, Fräulein Clara iſt in der That eine ſehr anmuthige Erſcheinung,
pro wenn ſie nur halb ſo viele edle Geſinnung und Bildung hat, wie ihre Mutter,

o

„O,“ unterbrach mich Käthchen lebhaft, „ich verſichere Sie, Herr Doctor, ſie
iſt ſehr, ſehr gebildet, und nicht blos das: ſie iſt ausgezeichnet gebildet und

herzensgnut.“
„Allein etwas blöde, ſiumm
„Blöde?“ fiel Käthchen ein. „Sie iſt gar nicht blöde, Herr Doctor, gar

nicht, nicht ſo viel! Wenn ſie mit Wer Mutter heraufkommt, da ſchwatzen, lachen,
ſchäkern und hüpfen wir umher wie die jungen Staare. Sie iſt bei Weitem die
iebſte von Allen. Und wenn ſie in Gegenwart von älteren Perſonen und
ollends von Männern ſchweigſam wird, nun, das iſt doch wahrhaftig kein
Grund, ſie ſür blöde zu halten. Ueberhaupt, Herr Doctor, wo haben Sie nur
immer Jhre Augen wenn Sie im Bade ſind? Wohl auch nur bei

„Ah, wohl die Tochter der Frau Profeſſor Berg? Richtig. Jn der That,

d Nun fielen mir die

dieſer Frau v. Sternau, he Allein Clara iſt gerade ſo klug, wie dieſe vornehm

Dame, wenn ſie es auch nicht ſo zeigt, gerade ſo ſchön und zlel, viel liebens-
„würdiger, wenn auch zurückhaltender. Dabei will ich nichts über Frau v. Sternau
geſagt haben, bei Leibe nicht! Schön iſt ſie ja und ſoll ſehr eelehrt ſein, wie
man hört. Allein, wollen ſie denn ſo viel Gelehrſamkeit heirathen, Herr Doctor
Specht, wo Sie ſelbſt mehr als genug haben

Als hier das behende Zünglein Käthchens in Ruhe kam, mußte ich hell auf
lachen über die Art ihrer Argumentation und über die Schlußfolgerung, zu welcherſie ſich verſtiegen. Käthchen lachte mit, entzog ſich jedoch den Kegereien meiner

aufgeheiterten Laune durch einen ſchleunigen Rückzug in die Küche, und ich ſelbſt
begab mich ſpäter auf mein Zimmer. So unrecht hatte das Wirthstöchterchen
übrigens nicht, und auch Herr von Knundt hatte gelegentlich die Bemerkung
fallen laſſen, daß wir ledigen Männer die junge Mädchenwelt über der einen
Frau v. Sternan in unverantwortlicher Weiſe vernachläſſigten. Jedoch kehrten
auch jetzt noch meine Gedanken zu der ſchönen Frau und ihren geheimnißvollen
Beziehungen zu dem Todten im Armenſündergrab zurück.

Aber auch die Horae ferales, welche ich von Oberſt Gordon entliehen, be
ſchäftigten mich wieder in jener Nacht. Und während ich beim Lampenlicht bald
in den Gloſſen las, die auf die Ränder des Vuches notirt waren, bald gedanken
voll im Zimmer auf und niederſchritt, quälte mich wieder all' die nervöſe Unruhe,
in welche Ungewißheit verſetzen kann. Hinter der Wand, die mein Zimmer von
jenem des Nachbars trennte, machte ſich ein Geräuſch bemerklich als würden Tiſche
und Stühle gerückt. Oberſt Gordon war alſo heimgekehrt. Dann und wann
drang ein Laut herüber, als ob man drüben ſich leiſe unterhalte. Hatte er Be
ſuch Oder hielt der geheimnißvolle Nachbar Selbſtgeſpräche? Jch konnte es nicht
elcheiden. Allein, alle meine Gedanken waren wieder auf ihn zurückge
enkt.

Welche Bewandtniß hatte es mit dieſem Maune? Daß er nicht ohne ganz be
ſonderen Wert ſich in dieſem Thal aufhielt, ließ ſich annehmen. Doch, was
wollte er hier Was ſuchte, was erſtrebte er? Und vollends wie ſtand er zu
jenem Franz Staren, deſſen Gebeine im Selbſtmördergrab moderten, deſſen Name
r im Buche eingezeichnet ſtand, und zwar mit denſelben Schriftzügen, wie die

andbemerkungen und wovon ich nachgerade überzeugt war mit derſelben
Schrift, deren ich zuerſt auf jenem Blatt mit den Verſen anſichtig geworden, das
ſich nun im Beſitz der Frau von Sternau befand? Wo hatte ich die Quellen zu
ſeinem zerrütteten r u vermuthen, wo die Urſachen jener dunkelnm die ihn Tag un Nacht umher trieb

Und endlich: was mochte ihn eben jetzt wieder bei ſtiller Nachtſtunde in ſeiner
Wohnung beſchäftigen?

Es war ſchon ſpät geworden, doch ſuchte ich mein Lager nicht auf, der
Schlaf würde mich geflohen haben. Jm Hauſe war indeß tiefe Stille eingetreten
Alles lag im Schlaf oder hatte noch Ruhe geſucht. Nur hinter der Wand gingen
jetzt regelmäßige Schritte t und her, mit welchen Oberſt Gordon die Mitter-
vachtſtunde zu erwarten pflegte

n Aeußerungen und Fragen ein, welche Herr
v. Maſchowitz. der mähriſche Gutsbeſitzer, im Laufe des Tages an mich gerichtet
hatte, wo er um Mitternachtweile. Offenbar hatteder Mähreſeine eignen Muthmaßungen
über das räthſelhafte Weſen des Mannes, den er keineswegs für einen der gewöhnlicher
Sonderlinge nehmen wollte z ſeine Andeutungen entſprangen einer unheimlichen
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Zweite Beilage zu. 268 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchre'ſchen Veriage
Halle Sonntag 15. November 1891. t

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthu „Lonnern, jen, Corbetha, Eilenburg und Eislebin der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt. en

Von eingetroffen:

Damen Mäntel, Jacquettes, Capes, Viſites etc.
aparte, gutſitzende Façons in großer Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen.

u Julius Nalentin.
Ialeiderstoſfe, nur Neuheiten dieſer Saiſon, im Preiſe weſentlich herabgeſetzt.

i m 2 2 h r de SEinziges Specialgeſchäft am Platze Evang. Arbeiter Vereinfür Kammet- un denwanaren, Kaiser l. SaalSonntag 15 Neu Abends r Uhrd Sei

v ouo SChWarZ7enberger, en e Die Buchdruckere r et von
Vorträge der Geſangsabtheilung des

e r r e r v von Vereinserveilleux solide: r. 2, 0Schwarzer eſnſeidener er lRpereggeier Hefe nme Stoff S Merumn. M Gönhl er. z e Sekt Bethel

i r Or. Schulze über das EinkommenſteuerFarbiger reinfeidener CoſtümeStoff, 15 Mir. Rtobe 40,00 Mk. Große Steinſtraße 15, geſeß. Beſchlußfoſſung über di
Schwarz u. brauner ſeidener Confections-Plüſch Mtr. v. 7,50 Mk. an. empfiehlt ſich (2085 henen

J 2 Gählte, dur cite erzur Anfertigung aller im Buchdruck baben ghiriit es. eder euaejggej

Bea tenswerth vorkommenden Arbeiten n m.mer Zuſherins ſanelſter und vitigiter Bediente S ſe drteeebereee We

Dr. numann's ſüßzer 77 gaſſe, 6. Vortrag des Jnden-icingl e alenen Juden i albNedicinal Heidelbeerwein eärz empfohlen ſtaatlich unterſtützt S I eingeladen Kor D. Mormnne,Chemiſch unterſucht und anerkannt vom Geh. Hofrath Prof. r PoſtDr. R. Freſenins, Wiesbaden; Director Dr. E. Freiſe, [a] Kuuſtgewerbe-Perein.
Monatsverſammlungr. s ſener Die Donuerſtag, den 19. Nov. er., Abendsaatlich vereidigten Chemiker P. Soltſien, Erfurt unfehlbares) wagehinenſabrißk T. S r ie der Tulpechacf 8 Uhr m Saa 5 r ulbeLinderungsmittel bei Jnfluenza, Keuchhuſten, Katarrh ſowie Abtheilung für Landwirttſchaft 2. al I. Gelchaſilhe Phutheküngen-

Athmungsbeſchwerden jeder Art empfiehlt ſich zur Lieferun g von empfiehlt ſich zur Lieferung von 2. Vorlrag des Herrn Baumeiſter
Beſtes Stärkungs- und Er friſchungs-Getränk für Kinder, Brunnenpumpen Dampfma chinen Schlemming aus Mannheim über

Kranke und Reconvalescenten die „Mannesmannrohre und derenEinzig daſtehend von 2 bis 100 Pferdekraft. i Betvnrdrg z leBericht über die Wettbewerbung
Vor vielfachen Nachahmunngen wird ausdrücklich gewarnt und iſt der Hä ſelmaſchinen Dampfpumpen n

Wein nur ccht, wenn ſich auf dem Etiquett der Namenszug „Dr. Aumann“ in verſchiedenen Größen. in verſchiedenen Dimenſionen. ſtatter Herr Bauinſpektor Peltz.

in rother Schrift befindet. [1785 Gäſte, auch Damen, willkommen.Preis für die Original-Flaſche Mk. 1.20. Zu beziehen von 173 4 2056) Der Vorſtand.
7Ernſt Jentzſch, Leipzigerſtraße. H. Onagritſch. Leipzigerſtraße. teinbach,ne e att T Arte ger ein Wanne Pastoren-Tabak,Hen an meiner Kaſſe eingeführten ſeck Verkehr bringe Sehr alter Kornbranntwein, guſeitig als vorzüglich gnerkanut,

ſowohl im Geſchmack als Aroma, 4i i i i Eri die reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Ro korn, d öfiſcheich mit dem Hinzufügen in emp fehlende rinnerung, daß die Cognao an Güte Aen von m M. man h i Pfd. Packung, à Pfd. 80 Pfa
Guthaben auf den Check-Conten mit 2 Prozent verzinſt werden der Oſtſee, eingeführt ſeit über 150 Jahren. Bei größeren Poſten noch kleiner

Rabatt. Beſte Bezugsquelle. [216t Lager in Hriginglkruken à 1 Mark halten: i [2023Auf Geldeinlagen, bei welchen eine gegenſeitige drei W. Assmann, Gr. U t wa rn Ter edilaviat u o Franz Strempel.,
wonatliche Kündigung vereinbart wird, kommen 3 Prozent Kuguet Apeit, Leipzigerſtraße. Paul Mussmanv, Thomaſiusſtr. 7. beim Stadtthealer, vis- a vis der
Zinſen zur Vergütung. Junus Beibge, Leipzigerſtraße. Paul Mörtens, Hospitalplatz, Univerſität.Hale a S. H. F. Lehmann, e eBaarmann, Merſeburgerftraße. 0 oren, Gr. Steinſtraßea e d. e e a 9 W d e. Peter, KöAl n Giftweizen,J ar ner, am Markt. ich. Sachse, edr aße2 Baul und Wechſf l geſchäft. Wilh. Franke, Oberglaucha Carl Haber, S lieſe tte M a uſe p ill en.

d Abert Grimm, Stet I. Sohnlt Liebusch, Magdeburgerſtraße- Ernst Jentesech,
Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtraße. Th. Schneide e. 1814) Leipzigerſtraße 31.
Ferd. Hille, Geiftſtraße. Albert Schmiäit, Leipzigerſtraße.H. W. Haacke, Gr. Klausſtraße. Wilh. Schubert, Gr. Steinſtraße 1. Hautkrankheiten

4 SSeme Aipin Hornbogen, Auguſtaſtraße- e See h geſtraßeMartin Börl, Grünſtraße. Ernst Parlatt, Oleariusſtraße. Strſckuren, Harnblaſen Nervenleiden.
Paul J Bernburgerſtraße. E. R. Wetzel, Alter Markt. Schwächezuſtände behandelt gründlich
Lothar Klipseh, Gr. Ulrichſtraße. Jn Giebichenſtein: Dr. Fodor, Berlin, Leipzigerſtr. 96.

j Z.ſeiner HerrenGarderoben o en hC. F. Krause, Magdeburgerſtraße. H. F. Streubel, Burgſtraße. GM S u ummi- Artikelnan n J. Kantorowiez, Berlin W. 29.1130 von Arkonaplatz. 215
O Proaislisten gratis. W

Heute friſche Sendung

Prima Pettgäuse,c W O.Leipzigerſtraße 6. Haus Wedäy-Pönicke.

r e„„,Z „JZr 35

c e v erd j r v al 3 v W z eV v u t re m2 z3 o r 7 5 n ev m

e x h 4 Rm e J 7 R 23 1 oJ. i Sl W De m 75 Tilv-e W s e r szu Oberealgbrunn 1 Sohn.

ren r Seeen r 80 nen des Re opfes un er Lungen, en on 3Elegante Ausführn r Im 10 ten Versandjahre 1800 Suräen ver a empfiehlt beſtens (2033
B. Jacobis,506 072 MIas ehe 38. Grehe Riansſtraße 38.

7 Die Kronen ehe ist durch alle Mineralwasser u ziehen. F äglich friſ ſihm-Enen arohen Poſten eer lelearennerAresseKkrorenenellesſSalebrün-- toffelkringelmitVanilleqgußvon wunder9 99 9 T. a leleg i. W h onengt e rig c bare n er Kartoffelrudel, Kartoffelkuchen, feinſte ge-mit sKIlaverei-Lotterie? riebene Napfkucheu, vorzüglichen Matz
iehung 24.-26. November 1891. kuchen, nach Art der berühmten Dres-

Looſe 1. Klaſſe l Mt. 10,50 Mt. 2, 2,10 Mk. o bei dener Sahnenknchen angefertigt, ſowie
Woldemar Thoss, [2079 er harde Auswahl der gelinmacknolweg

Be gr. 8 J. -Bö ebäcke. 95i Carl Koch, Herrenſtr. 1.bin ich willens unter Preis abzugeben [2034 meler Meiratheanitras, W a e r u t Fernſprecher 531.

Otto nolk. e Pfannkuchen,Leipzigerſtraße 87—88 (Hackerbräu). geſchäft, welchem es an Damenbe r n pt. Winter, ar Mürkerſte ſ.
kanntſchaft fehlt, wünſcht mit einem

kranke erhalten auf Grund einer viel
fach bewährten und ärztlicherſeits er Angebote von Zucker und Futter
hroöten Methode Rath und Hülfe rübenſamen letzter Ernte unterMuſter.
Man verlange Brochure gratis u. fr. v. beifügung erbeten von (1154
Friedrich Meyer, Münſter i. W. l h J. Kuntze, Aſchersleben,

Friſch geſchlachtete Gänſe, Hühner, Jch ſuche einen gut erhaltenen Unter Fräulein oder kinderl. Wittwe in Ve
kuten, 5 Kilo 5 Mk., verſendet nach ban (Räder und Achſen) von einem kanntſch. zu treten zwecks ſpäterer Per
eder Station franco gegen Nachnahme alten Dampfdreſchabparat zu kaufen. ehelichung. Etw. Verm. iſt erw. Nur
anter reellſter Bedienung [2065 Angebote bitte in der Expedition dieſ. eruſtgem. Hiä e 1979

S. Kons in Brzesko, Galizien. Zeitung unt. Z. 2000 niederzulegen. ein der Exp. d. Zeitung niederzulegen



h e

oren-abrilkk Deutz
in Köln-Deutz.

4 Otto's Merrer Motor liegender Anordnupg, Modell A,
u De Otto's I Motor liegender Anordoung, Modell B-1891.
e v S Otto's Willi I n u mit dureh-e Otto's euer Motor stehender Anordnung, Modell B-1891,

I Ottos Petroleummotor, Se in Denere ntlärne

S Gasmnot

für Leuchtgas verwendbar.
UVn übertroffen in Construetion und Ansführung, geringster Gasverbrauen,

ruhiger Gang. [879M In Leipzig und den Vor-
orten über 200 Deutzer Motore
mit etwa 800 Pferdekraft im

Betrieb.
Drei Motore, Model! A. E. D. in der n

J Dauernden Gewerbe- Ausstellung, Leipzig
Promenadenstr. s, täglich im Gang zu sehen,e 95 Moedaillen und Diplome nur fär Gasm toren.

Vertreter: Schuckert Co., Zweignieclerlassung Leipzig, Rossstrasse, 6.

S e eS

Für Raucher
empfehle ich nachstehende Cigarren- Marken als Specialität:

Nr. 12 Apiciana, 100 Stück Mark 5,80,
N. 4 e 90 Fisico 9 100 Stück Mk. 5,80, hochfeine Folix-Brasil-Cigarro,

Nr. 94 Paranma, ebr seböo im Aroma ung mild, 100 Stüek N. 5,90,

V 10 Cuba Vegueros, beliebte Pfg. Cigarreo ohnoConeurrenz,
N I. 36 Premio, 100 Stück M. 4,80,
Nr. 16 Bolivia, 100 Stück Mk. 48 e e J dann zu emptenien,

Ganz bosondere Anerkennungen hat meine

a Grosses Volumen, Felix-Havanng-Cuba, erſabron,Plantagen Cigarre, 105 See le
uoserdem offerire ieh noch Sortimentskistchen, onthaltend 100 Stitek

je 10 der besten Marken in verschiedenen Preislagen für Mark 10 das RKistchen
Pnstoren-Wabak Mark 1,00 und 80 Pfg. das Pfund.

Alle Sorten O5garetten und Cigaretten-Tabake,
Richard Bendix, Halle a. F. Er. Steinstrasse 66.

ww

e M

Bestd Vibhes

WIEN
(Fabrik gegründet 1836).

Dieſe Wichſe ohne Vitriol gibt
Fleicht einen ti efſchwarzen Glanz,
erhält das Leder dauerhafgt.

J l[217

Depot bei Herren
Gebrüder Hermann, Leder

handlung, Halle a/S.

Geld mehrere Millionen ohne
Vermittelungsgebührer

zu Hypotheken u. zu jedem Zweck von
4bis 5 Agenten verbeten. Peelle Aus',
ertheilt B. C. lagernd Verlin-Weſtend-

Die Filiale der Verliner Corſet-Fabrik

&6G. Neumann

Stets die neueſten Facons und nur dauerhaft

e

für Damen u. Kinder, ſehr bequem zu tragen

Umstandscorsets! Nährcorsets!

ſehr praktiſch, für jede Figur paſſend.
W WMaskirung der Büſte c.
S Volſterungen für Schiefe,

Corsets nach Manss werden unter Garantie in kürzeſter
Zeit angefertigt.

[2016

rd.

gearbeitete Sachen.

Geradehalter

und äußerſt zweckmäßig.

Corſetſchoner,

tadellos ſitzend.

W

uliug Blüthmer',

Pianoforte-Iagazin,

Reparatur-Anstalt, 267 a 1 z J u Fich ar 53

h 4 Millionen

i. 18.-23. Jan. 92.

I OoSStrasse l e. I.

anth. Mk. 2,50,

Originallooſe I. Klaſſe M. 21,
r M. 10,50, M. 2,10

Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen an 100 OGrig.-
Kooſen Mk. 43, an 50 Grig.-Looſen Kik. 24.

r e r 1. u. 2. Kl. gültig!1 k. 42, i Mk. 420, i 20 Voll
Beſtell. geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e.
Poſtanw. u. bitte d. Namen recht dentl. zu ſchreiben I

r (Liſte und Porto 50 Pf. Eiuſchreiben 20 Pf. extra.)

Zur Verlooſung
gelangen

baar Geld
ohne Abzug.

Jed. II. Loos gewinnt.
n e r

verſch. Nrn. M. 24.

r t
e T. Sohröcdſer, mſſr, Tübeck.kösfliohes Aromabesitzt

3 e Des
ist sofort lösſioh ist leicht verdaulich

9 In Stein und s findet die Auszahlnng der Gewinne ſtatt. Der S
hder Looſe exfolgt von Lübeck.Cacao cig ue Qualität allerfeinst 3. 1.55. W 80.

Qualität hochfein 2.75. 1.40. 75.
dFASRIKANTEN RIGUET CO., oeogouoer 1745, LEIPZ G.

85 Depöts durch Flakat „RLEPHANT Kenntlich.

Ein intereſſantes, für die langen Winterabende
R Anxentbehrliches Spiel.k Das Kreisrätſele NXiſt nur echt mit „Anker“ Preis 50 Pfg. o

Tauſend und abertauſend Eltern haben den
S hohen erzieheriſchen Wert der berühmten

Aner Steinbaukaſten
lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und
giſis anregenderes Spiel für Kinder und

Erwachſene! Näheres über dasſelbe und über
das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu

Krierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten,

a um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih-
nachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. Älle
Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Er
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und 8
nehme nur Richters Aner Steinbaukaſten, e

Schwarzwild (Wildſchwein) nach hier
und lege ſolche wie bei Kaiſerjagden 75 000, 22050 000, 1240 000,
geſchehend am Dienſtag, den 17.

ergebenſt einlade. Beſtellungen auf

Bahnhofſtr. 14. Telephon
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die nern ſind, welche
regelmäßig ergänzt werden können; vorrätig in allen feineren Spielwaren
handlungen zum Preiſe von 1 5 Mark und höher. Königl. zahnärztliche

Deutsche (a0s
ver e Antisklaverei- Lotterie

Kaiſerjagd Ziehung I. Klasse bestimmt 24., 25. und 26. d. M.
nehme etwa 80870, Stück Dam und Haupitreffer Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000,

ds. Mts. zur Beſichtigung aus, wozuff Gesammt-Geldgewinne 4 Millionen Mark n

Damhirſch und Wildſchweinsrücken, igingl. ne h en weite Original kl. g 1050, 420, z b
auch in kleineren Quantitäten zu ſehr r beidee reis verkaufe, erbitte u Loose Klassen giltig 42, 2, 8,40, 4,20 I.

i ald. 5 i baPorto u. amtl. Listen für beide Klasseon 0 W empfiehlt u. versendetchet Wandlung Bank- und Lotterie-Geschäft
D. Lewin, Berlin Spandauerbrürke 16.

Reichsbank-Giro-Conto. Fernsprecher Amt V. No. 3004.

22430000, 32-25000 ete. S

S. Ad. Richter S Cie. k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thür. Poliklinik W Telegramm-Adresse: „„Goldquelle““ Berlin.
1 Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., New PYork, 310 Broadwahy.

80.4 17 rgas[1396 t S Ab Anſtalt 90 das hl. Frei Gelaß 1 .4 05 oas al, jedoch unrDeichen- d Mal- Unterricht in e eine ten Z. bei Abnohme von mindeſtens 14 h. (288
Die Verwaltung

Kleine Ulrichstrasse 22, FEcke Jüge Gas-CoKoe.
Kunsſmaler Hans Knoechl a. Nünchep, Albrechtstr. löb II kret Dr. med. Rollzene der Gas- und Wasserwerke.



Grosser Weihnachty- und Inventur- Anvverbauf.

o Hoch Be W a
einpfehlen zu bedeutend ermässigten Preiven

Poststrasss 15,

n
l

7 v n h

t er s a 7 7 3a e S v r T 7 u

24

ohne
ihrer
ck von

Auseſtend.

u r S v a nS Unſere Mufter Ausſtellung in der erſten Etage unſeres Geſchäftshauſes iſt eröffnet und laden wir Wiederverkänfer zur Beſichtigung derſelben ein.

ſt S G cobrr. Bertterunmlcchn, Halle, Landwehrſtraße 8, 39 nahe am Bahnhofe. eS W Verzeichniß von 10-, de und 50 Pfg. Artikeln koſtenfrei zu Dienſten.

gen e s Amtliche und unentgeltliche Ansk theilt jvon vorzüglicher Wirkung gegen ch geltlich unſt ertheilt jeden Morgen 8-10 Uh
Huſten u. Heiſerkeit empfieblt (1646 Der u

S rei tectetarerwers ſo Mllarher ver e Wie Wege
Große Held- Lotterie l menten, Pretiosen u. Werthgegenständen

Altthee-Donbon Invaliditäts- u. Alters-Vervicherung.

Baargewinneund zwar J Gewinn von 150 000 Mark aller Art getroffenen
J Gewinn von 75 000 Markgen ben Berſand- seigaſt Tresoreinrichtumngen
ewinn von Heinrich udwis s en t is nkre n n e eewinne ar roben gegen 0Pfennig- ar en100 Kewinne à 800 Nart 50 900 Vart nen en Verwaltung von Werthpapieren u. Iypothel. Forderungen

S00 Gewinne a 29 Mark 45999 Fart verbundenen Odliegenheiten übernehme. 2283 500 Gewinne à 30 Mark 105000 Mark n an alle J. sDer Preis eines Lovſes beträgt 3 Mark. Neu, Ehem. Wäſch. M. Fyrrr- rDer Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmern über Geiſtſtraße 34. 1 B. E. IIIApofneſcer Benemann'sDinamantkitt kittet dauerhbaft Glas, Bank- 22 We
Porzellan, Steingut, Meerschaum,

tragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden
Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen
GeneralLotterie-Direction zu Berlin am 28. Dezember 1891.
Das Central Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde

verwundeter und erkrankter Krieger.

Haß.

Marmor, Serpentin, Aehat, Alabastor,
Bernsteiv, à FI. 50 bei [239

AI bin Eentze,[12588

e Schmeerstr. 39. 5
Albin Ilentre, Iaſle a. 39 Sehmeerstr. 399. en e a

Papier-Confection: Anker-PainExpeller. e Räesonator- SystemHrioterhee Karten und Couverts
z weitz u. ſarbig mit u. ohne Goidſchnitt, Blumen Schwaiben, Sprüchen, Dieſe altbewährter und viel

tauſendſach erprobte Einrei-
bung gegen Gicht, Rheumatis-
mus, Gliederreißen uſw. wird
hierdurch in empfehlende Er
innerung gebracht. Zum Preiſe
von 50 Pfg. und 1 Mk. die
Flaſche vorräthig in den
meiſten Apotheken.

Nur echt mit Auker!

von Verkanf
in 5 Dölauer Haide.

Aus den Durchforſtungen der Jagen

86, 63, 76 ſollen [2007Freitag. den 20. November von
Vormittag 10 Üühr ab

Kaps, Francke,
Neumeyer ete.

Kreuzs, Piauinos und Flügel

450 3600 H.

ignetten Monogramm in W bis Packung. in den eleganteſten
erpackungen in jeder Preislage, ſowie Aufertigung feiner Visiten- und

VerlobangsKarten in n und Lithographie, Tisen- u. Menu-
werten eiupfieblt billigſt!

Lönil. Prensötcho 185 Stanns Lotterie
Ziehung vom 17. Novemb. bis 5. Dezemhb. er. täglich 4060 Gewinne
Hauptgew. 600,000, 2 à 300,000, 2 à 150,000 ete.örie idalldoge geh 3Ori nie a g3 4 u.
Antiſklaverei-Lotterie geren

Or iginalloose A h 480 l n. 90n
en J. Michaelis. Berlin W., Kollendorfstrasse 26.

E. Pröhl vorm. E. Pöge
(Uhrmacher),

e e ſergrere

e n eCoſene S Siajene Salonohlen c
ca. 3000 kieferne Stangen ilI. Claſſe, Bilnsste Freise.- Prompte. sorſsame Becſenun).“ Garantie für richtißes Maass und Gewicht

r hundert IV.V.
rm kieferne Knüppel,S echt ändern Deine Dessert- u. Nedicinal- Weine,

Kaufluſtige wollen ſich auf der Lies
Halle a. S., Große Steinſtraße 18. ſaner Straße vor dem Dorfe Lieskau v5 a v rei v Je n ne

einfinden Malvasia, Pajnrete, Lagrimas, Marsala, Samos, CapweinW Schkeuditz, den 12. Nov. 1891. süsser Oberungar- und Toknayer- Ansbruen, sowieUhren und Goldwaarenhandlung Königliche Oberförſterei. gut gepflegte Bordeaux-, Rurgunder-, Rhein-, FPalz- und
Nosel-Weine, deutsche Schaumweine, kranzös. Champagnet

echt englisch Vorter und Alea. directen Bezügen empf. preisw. Julius Beithge.
Gleichzeitig empfehle meine

Wein- und Probier-Stube,
Tglich frische präma holländ. Austern

Farus tn e,Leipeigerstragse 2.

Reiche. Auswahl. Solide Waare,
Billige, aber feste Preise. Garantie.

Für schwierige Reparaturen an ceom-
plicirten und Präcisionsuhren halte
mich besonders empfohlen, wozu meine
12 jährige Thätigkeit in den besten
Werkstätten (Hofuhrmacher C. Pelsing,
Berlin, Hofuhrmachber F. Baumany, W
mich hbefähigt. [17



CGeschafts- Eröffnung
Unter höflicher Bezugnahme auf meine „Vorlänfige Anzeige“ vom 7. und 8. d. M. bringe ich hiermit die Eröffnung meines

a pphotographischen Ateliers
h Alte Promenade 4 d. Blzur gefl. Kenntniß und bitte um freundl. Unterſtützung Unternehmens.

Meine Ausſtellung empfehle ich einer geneigten Berückſichtigung.

W Hämmlliche Kufnahmen
4.

n

m

1 e

m

n

n

4

m

Direkte Pferdebghu- Verbindung acchuss. ag. 15,ge mit dem Vabnbofe. Srüb S Ubr
sehlſtsreisenden bert. empfohlen. en enh S Frühſchoppen KonzertS 1 Die hohen Mehl und Honigpreiſe verbunden mit der allgemeinen et n t und
Iotel Stadt Dr esden. s Z Steigerung der Geſchäftsunkoſten veranlaſſen uns vom 1. September Große
Am Central Bahnhof Halle a. S. S 5 dieſes Jahres an die Honigkuchenfabrikate ohne Rabatt nach Netto Nachmittags Vorſtellung l

Elektriſche und Pferdebahn nach allen 3 preiſen zu verkaufen. (a9 zu halben Preiſen.
Logis en re 3,00 an. S m Vr. Bangemann- Carl Rooch,. Vr. RoeK. ar S s ePader im Hauſe. Portier ain Bahnhof. 2 e Danneberg. Pr. Daväd Söhne. Ph. der Herm. Jw. 573 t S Bngler. Albert Hampe. Pr. Kieling. Jul. Otto Saalschlossbr allerel

nKkel, Beſiber, S. Kopf. A. Krantz Vachf. W. Kohlig, Poul Linke. CiebichensteinTolo 8chwarzer Adler e S Bernh. Most. Mertin Hüller. Merinaun Pfautseh-
S Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24, s R Richar“ Foser. Otto Peter. F. W. Kothnick. Dente, Sonntag, Nachmittags 3 Uhe

Das Attelier iſt geöffnet von früh 8 bis Abends 6 Uhr und finden Aufnahmen bei jeder Witterung ſtatt.

werden von mir perſönlich vollzogen.

Halle a. S., den 15. November 1691.

Hotel Stadt Hamburg.
S lIIalle a. S. cTegenüber der Poſt.

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Höteol ersten Ranges.

x

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen.

[lote goldene Kugel.a Peger 25 Hotel J. 87

am Bahnhof, cdurch Neuerungen verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,

ontinental-Hotelaus I. Ranges am Centralbahnhof
mit elegantem Wiener Café

und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche gen gtwnrn
Ventral eizung. Franzöſiſche Bettygehe 496. 185

Beſitzer C Leistner.
Ventraſ- Hotel

alle a. S. Am Markt.

mpfieblt dem geehrten reiſendens
z Publikum ſein auf das comſor- SStabelſte eingerichtetes verſtändig

Grüu's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes De eltaurgyt. S
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Sonpers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Tüglich frische Ausgtern,

Jnhaber: W. PPörtzel.

Halle a Gr. Ulrichſtraße 50.
Weinrestaurnant I. Rannges.
Mittagetisch I,50 im Abon. L,25.

Hochachtungsvoll

F. Fateodt.Pürstl. r 221W

halb habe ich
daß tüglich zweimal direkt
treffen, alſo abſolut friſch ſind. Halte den geehrten Herrſchaften

für dieſe n mälch h üge ſo arrangirt,
vom Fiſcher friſche hier ein

mit dieſer vorzüglichen Qualität, da ich bekanntlich nur Prima
Waare führe, während der Winterfeſtlichkeiten ergebenſt empfohlen.
Es wird jeder Poſten am hieſigen Platze, ſowie nach außerhalb
prompt verſandt.
Verfügung. Bei größeren
Burſchen zum Oeffnen ohne Preiserhöhung mit.

Telegrammadreſſe ſür Deutſchland Auſtern ReneltHalle,
ſür Holland: AuſternReneltJerſeke.

r zum Oeffnen ſtehen ſtets zurendungen nach außerhalb b ſende ich

Schliagek,. Carl Tornow. B. Wilhelm. Fr. Wernicke.

C

Bevelts Austern-Crosshandlung

Ia See

[2028

über alles Erwarten vorzüglich

und wiſſen Mons. l
aus ars und Herrn Rein-

rich e e(Bräule 8 WMard,ſowie Auftreten nur deren d

ragender Kunſtcap Kunſtcapacitäten.

Preſſe der Plä der Plätze:

e 50 R a w r77 Loge9 Morgen, 15, ds. Mt8s.,

Salon-Concert,

ber der Dr in a r Die günſti ß g. pat 4 g e rer ar rig 4
n l i uba h er Dresdener n Aroma, ſowie in Fiſch entwicke aß ſich ſe ie älteſten Fiſcher Hollands einer ſolchen nicht zu4 1703) L. Achtelstetter-. angjätriger Veer halle. r wiſſen. So die Holländer Auſter wieder die erſte und feinſte Deliteteſte der Saiſon geworden.

n T r be mit den r Fiſchern der Provinz Zeeland von ihrer vorzüglichen Waare bedeutende Abn Hötol zum Kr onprinz. Vi t II 7 1 t emacht, daß ich den hieſigen Platz, ſo die Kunbſchaft nach h erhalb voll und ganz befriedigen11 1060 ia- 0660 9 kann. We s den d reis anbelangt, 6 iſt ſolcher nur auf die ſtrenge Kälie des vergangenen Winters zu
m IIalle a. S. Halle g. S. am Riebegplatz, rückzuführen, die hoch angewachſenen iuſternomnte faſt vollſtändig, wenigſtens die oberen Lagen, geren

Nähe des Marktes- dem Bahnhof gegenüber. ſind und infolgedeſſen auf mehrere Jahre nicht befiſcht werden können. Daß das hen auf tiefer ge
Hotelwagen am Bahnhof. Neu eingerichtetes Haus erſten Ranges. legenen Bänken bedeutend h Zeit und Speſen beanſprucht und en nicht den Erfolg hat, dürfte ſelbſt

Haus erſten Ranges. Comſortable Vetten; großes elegant dem Laien klar ſein und iſt dieſe hohe von 50 1000 Stück nur allein auf obenVeſabr ſeinen lieg quien öiuſ, in eingerichtetes Reſtqurant. Solide Preiſe. angeführte Gründe zurückzuführen. Trotz alledem gedenke ich An angs nächſten Monats h J

eder Beziehung 702 Boſh im Hauſe. Portier am Badnhof. r nen z können vo x an d Siene d Feſt W b Cachſen
m gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin, daß mein Unternehmen we i inr Euna Drei Beſitzer A. Vreund sen. einzig daſteht, auch in dieſer San von den geehrten Herrſchaften gütigſt Siler ne wird.

1 malen 76 Es zeichnet Hochachtungsvoll vn 4 Renelt's XOeutsches Sekt- Haus. S

r g. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581. S Fe eſte Bezugsquelle für prima 2e ä o x r e ee n n n t a X u. Helgoländer Hummer Täg- 5
8 lich friſche Faſanen in Cham-h n S n pagnerkobl. Alle Delikateſſen 9 nern Theater.

I der Saiſon 2 h S 19 108 an III Soppe 14. Novbr.i. n t e J Große, gewählte Speiſenkarte. JAn l S 2 Diners und Sonpers, nach F Doppel- Ch e deutſchem, engl. u. franzöſiſchem S IIalle Sckthaus. 2
8 Geſchmack Halte mich den ge Want Ringkampf

nene Beſte und erſte Vezugsgiele ſir i e n2el Wage Prima Holländer u. Holſteiner Auſtern. Khaes de e I
III Auſter hat dann ihr natürliches Aroma, wenn der Umſatz Prän WLeistner. r e iſt en tig Rihe e Tee werden kann. Des x e 1

S renovirtes Hotel. Es wird ggiſg franzöſiſch und Entree 30 o. Wiegert.Wer züglich ev v t a holländiſch xerahen, 5 7indung mit dem Bahnho Münchener Kindlbränu. 22J durch electr. Bahn. r h S. B C B Il K 2 8 1S Bruno Coepel's Hierhalle. Kaiser Süle.
Walter heicherts Iote golf. Virsch Heute, morgen und Montag Heute, Sonntag, Abends 8 Uhr,

S eingroßhandlung tw und Probirfſtube m. el u. r Echt Wiener Märzenbier, 89er Gebräu. los oncer
S empfiehlt 3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 6 Sonntag früh: Ragout fin und Speck- und Zwiebelkuchen. von der Kapelle des 'adb. glattS We her e ſtehe entet ſei in e en. as Sei görbeaux- Schau t de precher Zt. Montag früh: spaci an ihn und echt unga- mit darauffolgendem

rischer Gulasech.e früher v Montag Abends: Pökellunochen und Sauerkraut- [2061 R I n

x S I 66 Entree 30 o. Wiegert.zretschneiders Hotel Vnterrieht „Bad Fürstenthal.
(früher „Thüringer Hof“). für künſtliche Blumen, und venetianiſche Gelegentlich der vorschriftsmässigen Prüfung und Reinigung unserer S Böllberg 2

0 Jn Nähe des Bahnhofs. Perlenarbeiten, reiche Auswahl fertiger Dampfkessel haben wir sowohl die Wannenbad- als auch die irisch- Z DS Freundliche neu hergeſtellte Reſtau Sachen gebe dieſelben, um gänzlich da römhn Bnad- Einrichtungen durchgehend renovirt. Kurzhals's Caſé- Garten.
Z9 rationsräume. mit zu räumen, zum Koſtenpreis ab. (2066 S Sonntag: Gesellschaftetag, ZS equem eingericht. Fremdenzimmer. Beſtellungen werden angenommen. Nontag den 16. cr. Vormittags 8 Uhr s fr.Pfannkuchen, ff. Caſfee. S.

E. Bretschneider, B. Naumann, Heuriettenſtr. 14. I p ist das Band W ürstenthal““ wieder zeöſfnet und empfehlen wir das sute Biere. (2067Saleichzeitiger d des Wiener Vertreterin der E. Pebold ſchen gelbe en recht re er Bonutrun geö n p
Eafss“, Poſtſtr. iſt l Blnmenfabrik Dresden. (15 7 S5 Vereinen und Krankenkassen ete. besondere Preiszormhssigunsen, S D. nT Z Die Verwaltung des „Bad Fürstenthal. 20. 11. 6 T 3. W.

Verantwortlich: Louis Lehmann (Juſerate) Halle a. S. p Verlag der Actien Geſellſchaft z Wilche Zeitung““

x R G M A Morgo s hie Ihr M ch r
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Dritte Beilage zu. 268 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 15. November 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung Halle paſſ irenden Perſonenzügen vertheilt.

Geſchäftshaus für Herrenmoden

empfiehlt die

en e e in eelegantester Ausführung auf Lager.V Die Ansstellung in meinen Sehaufenstern bitte Hals a/8, Se

Winter Paletots nern Jacket- und Rock-Anzüge
IIohenzollern-Häntel,

Kaiser-Mäntel, von 18 Mark bis 40 Mark.
in Escimo, Cheviot, Cheviot Diagonal,

Floconné, Montagnac Havelocks,
in ſauberſter Ausführung

n von 12 Mark bis 50 Mark. De Jagd u. Hansjoppen
in großer Auswahl zu billigſten

Kammgarn-Anzüge,

Cheviot-Anzüge,

e

in neueſten Stoffen,

W von 25 Mark bis 50 Mark.
e

Preiſen. I und 2 reihig, von 25 Mark an. (2047Wi t P. t t Schlafröcketer Paleto s in ynübertroſener Knewabi Ia en Bank etots,
in Schuwaloffs, Ulſter, Havelock, S Fracks, Kellner Jacken. Knaben-Anz üge

in Stoff, Plüſch, Sammet, Tricot e
von 4 Maik an. SLivrée- Anzüge.

nen Stadtverordneten Wahl.Nur allein der Erfolg ist. massgebendl! Honzr, Wer 16 Nor Kbeihe d nen Freyhergs Garten
zu einer Aeneieeen Wühler-Versammluung hierdurch ergebenſt eingeladen.

e 2070Rixdorfer Linoleum
4 d war das erste deutsche Linoleum, welches in den Handel

G e t B. gebracht wurde und hat

Tagesordnung Stadtverordnetenwahl im Bezirk.

ohne markischreierische Reclame,

Der Vorſtand des 4. com. Wahl-
bezirk-Vereius.

ohne Berufung auf erloschene oder undrauehbare Patente,
und werthlose Ausstellungs-Medaillen

Hkacktverorchneten-ADaßll.

Behufs Beſprechung der Stadtverordneten Wahlen und Auſſtellung der

Deutschland geſunden, so dass die Fabrik jetzt ihre 2073Kandidaten laden wir die Herren Wähler derProduotlonsfähigien von 600,000 Mr. auf 1,500,000 oMtr. pro Jahr erhöht. S II. Ab th
eilung

Dadurch wird die Rixdorfer Linoleum fabrik die grösste auf dem Europäischen
Continent. Der beste Beweis der Vorzägliehkeit ihres Fabrikates, welcher über- S
zeugender, spriecht als jede andere Anpreisung. (2038 auf Dienstag, den 17. er., Abends s Uhr nach der „„Talpe“ gan-W Verkaufs- Niederlagen in allen Städten Deutschlands. r I era beſt ein und vielen um recht zahlreiches Erſcheinen.

Die Vorſtände
der Communal. Wahlbezirks Vereine des Bürgervereins für
ſtädtiſche Jutereſſen und des Haus- und Grundbeſitzer-Vereins

ür' die 3, Abtheilnng des 2. Wah zirts empfehlen wir den bis

Aeswm e Stadtverordneten
Moderriſiren Herrn Kaufmann Aug. Apelt
von zur Wiederwahl- (2080Der Vorstand

2

W Vorzüglicher Rheingauer Most.

Restaurant „Bldorado“
KI1. Klausstrasse 10 Ecke DomplIatz
Sonntag, Montag, Dienstag, d. 15., 16. u. 17. d. Mts. Sammetn Filzßüten

nach neueſten Form. villigſt.

grMärkerſtr21.Weraicke, be a. Markt

Ein wahrer Schatz
für alle durch jngendliche Ver-
irrungen Erkrankte iſt d
rühmte Werk:Dr. Betaus Stern

Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Jaſter leidet, Tauſende

verdankendemfeib. ihre Wieder
herſtelung. Zu beziehen durch
d. Verlags- Magazin in Leipzig,

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Nenmarkt No. 34, ſowie durch
jede Buchhandlung.

Fr. TatI Pestlich decorirte Räumlichkeiten T „Sultana“ mit dem 2.-3.--4. Kalbe, ſowie 12 hochKehte türkiseh. Haarſarbe tragende OſtfrieſenFerſen,a T d D. S S S d 2 7 r r wegen Aufgare einer Pachtung ſehr preiswerth verkäuflich bei

a I Schroecler, Neubrandenburg

des 2. Communalen W ahlbezirks -Vereins.

XXVI. Bock-Auction
zuMünchenlohra d. Wolbramshausen

Station der Hallc-Casseler u. Nordd.
hnausen-Erfurter E.-B.

a Mittwoch, d. 9. Dezember Mittags 12 Uhr.
Zum Ferant Founen en. 50 s r Jührlingsböcke.

Die Heerdo feisch- und wollreicher Kammwoll Merinos wurde mit den
höchsten Preisen ausgezeichnet in Hamburg, Berlin, Nordhausen, Frankturt a. M.

und Magdeburg. Wagen auf Verlangen tation Wolkeramshausen. [2025
Züchter: Rud. BRohmer, Berlin.

Rockstroh, Kgl. Domainenpächter.

30 ſchwere, tragende, ſehr milchreiche

ſtfrieſen-Kühe,

CroSSes
Winzer-Fost.

Exquisito Bedienung
im eleganten Wie COoS Ia

W 2055

alen

i Seschenſe in Neclenbing
r sind einem JeJon, meine welt bekannten Fabrikate ganz besonders 3

erwünscht, 80 2. (2017 J Ei hrten Publik r. lle a/S. und U end die ergeb z
2 g von Halle a/S. und Umgegend die ergebee Hlegante Blumenkörbohen, Rache dte Kelthetin en heetee e
e Roeizende Makartbouquets, von 50 ets. J Eg di ee Iäuschendnatürl. Topfpflanzen, vis zu den J I en es 2Blumenstöcke in Vasen, allerfeinsten. W r er r nd bitte ein h rn m Wer
a m tigſt tützen. oll mein Beſtreben ſein, nur vute Biesowie Jardinièren Gudeye Meduille h dere en Otto Uaar,

Meine renovirten Lokalitäten, paſſend für Vereine, bringe in einpfehlendeWeltausſtellung Erinnerung D. O.M. Peiser, Kunsthlumen- u. Nakartbouquet- Pabrih,

Paris 1889.4 Gr. Ulrichstrasse 50, Ecke SchulgassW Vineige Fabriſt am Piatze. W Im Verein für Cegun heit per und für arzneilose Heilweise
h Montag, den 16. November, Abends 8 Uhr im großen Sanle,r 3v e e L r 9 D n od.J B l St S des „Prinz Carl“ öfrentlicher Vortrag von Herrn Dr. mwecBimnmla dung aumpfäh t n. angen e Max Böhm, im r nin allen Läugen n. Stärken baben e ERKr krankungen des gernSein en endet 4. 9. d. Kwingerkraße große e ſehr billig abzugeben b S und deren naturgemäsese (arzneilose) Behand-

Vortrag über Ratth. 25, 1 13, Strödicke, r lung und Heiluu Näheres beſagen die grünweißenR utritt frei für Jedermann. (202 4. Plakate an den Anſchlagfäulen.



Uofbräu.

50 Gr.

n weiß und créme, zu

2012)

Die Berline
i gegangen ist.

Adlerbier
S Vürnberger (dunkeh)

S

J Adler- Porter

1. Ziehung den 24. No

40tel 1 Mk. 25 Pf.

Die Hauptage

Daſelbſt

Ulrichſtraße

Münchener Art 25 Pl. o Oder 30 Fl. o

s Pfand für Flaschen wird nicht erhoben, dieselben sind Eigenthum der Brauerei und unverkäuflich
I Wiederverkäufer erhalton Rabatt. Bestellungen auf Flaschen und Fässer bitten wir zu richten an die

Biernieclerlage und Eiskellerei von Karl Gregory,
vorm. Berliner Adler- Brauerei iün

Halle a. S., Berlinerstrasse 4. Fernsprecher 362.

neneDeulsohe Inlisſlarerer ſollen

10 Zweiunddreißigſtel 14 Mk. 50 Pf.
x Betheiligungsſchein an 50 Looſen fur die erſte
t Betheiligungoſchein 50

Für beide Klaſſen gültig das Doppelte.

Große Ulrichſtraße 48 (kichard Schroedel).

50.

billigſten Preiſen bei

r Adler-Brauerei, A. -G. in. Iäq.
zeigt hiermit ap, dass die genannte Brauerei durch Kauf in den Besitz des Herrn Karl Gregory über-

Berliner Adler-Brauerei, A.-G. in Liq.
Kühne. Gregory. RBrnacht.

3ezngnehmond auf vorstehende Notiz theile ich hierdurch mit, dass ich die ehemalige Adler-Brauerei,
A.-G., Berlin käuflich erworben und die Brauerei unter der Firma: 86

Brauerei Karl Gregory, Berlin N., Gesundbrunnen
weiterführen werde. Die seitherige Bier- Niederlage und Eiskellerei Halle a. S. ist gleichfalls in meinen
Besitz ibergegangen und werde ich dieselbe unter der Firma

Bier- Niederlage und BEiskellerei
von Karl Gregory, vormals Berliner Adler-Brauerei, Halle a. S., Berlineratrasse 4 weiterführen.
leh bitte das seitherige Vertrauen auch meiner Firma entgegen zu bringen und werde bestrebt sein, die ge-
ehrten Abnehmer nach jeder Richtung hin bestens zu bedienen, und liefere nur aus bestem Malz und
Hopfen ohne Zuthat von irgend welchen Surrogaten gebraute Biere.

Ich gebe die als vorzüglich anerkannten Tafolbiore wie folgt ab:

30 I. o oder 36 Pl. Son für 3 Mk.
frei Haus

12 F. 3 Nark50 F. 10 Im als Specialität.

———AI J 2

Neu eingetroffen:
Ein großer Poſten Gardinen, weiß und creme, Rett-Damast, ſchmal und breit,

Dowlas Hemdentueh, und Madapolam, Geleg

rüher 18 Jahre bei Herren A.

feinſter Qualität in Gebi

Lenhmer.
Fernsprecher

Bekanntmachung.
Wer irgend ein Jnuſtrument

Kargutirt. guten reinen Toue zu

an die renommirte

I Uneere Leipzigerſtr.
M Srößtes Cager d. Prov. Sachſen

aller exiſtirender S
„Musftkwerke. G

Gegründet 1859.
Alle Jnſtrumente ſtehen Jeder-

mann frei zur Anſicht.
(Treiscourante gratis.
Umtauſch jederzeit geſtattet.

D. O.

W

C 7

(Coloniallotterie).

vember 1891.

lötel 1 Mk. 50 Pf. 20tel Mk. 25 Pf.

10 Sechszehntel 29 Mk. 10 r 23 Mk.
10 Vierzigſtel 12 Mk.

Klaſſe 12 Mk. 50 Pf.
25

Porto und Ziehungsliſte 50 Pfg. 2015
ntur für Halle und Umgegend

auch Preußiſche Klaſſenlooſe, Rothe Looſe re

W Clematis, en
ſchönſte, blüthenreichſte GartenSchling-
pflanze in vielen Sorten. Beſchreib
Werzeichniß mit kurz. Kultur Angabe
ſrauco und gratis. 7461Ed. Poenleke, Delitzſch.

Kapitaliſten weiſt
gute u. ſichere

Hypotheken
kevoſtenfrei nach 1206

das Hhypotheken-Verm.-Vuregau

von

Otto W ifll,
Brüderſtraße 11.

Meine Wohnunghbefindet
sich nach wie vor 2062
r Oststrasse
h. nEr. Alfr. Francke,

I

Farbe braun, Raſſe engliſchdeutſch, im
2. Felde ſtehend, auf Haſen, Hühner,
Enken und Schnepfen vorzüglich,
haſenrein, ſteht bombenfeſt, wird für
180 Mk. verkauft (unter Garantie).

Forſthaus Klus b. Königsborn, Reg.
Magdeburg. Förſter Tyenerkauf.

Zur Empfehlung.
Durch die prompte und zufrieden-

ſtellende Regulirung meines jüngſten
Pferdeſchadens ſehe ich mich veranlaßt,
der Sächſiſchen Vieh Verſicherungs
Bank in Dresden meine volle Aner-
kennnng zu zollen. [2042

Holleben bei Halle a. S.,
den 1. November 1891.

Albert Busse,
Mühlenbeſitzer.

Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen füralle
Thiergattungen beifeſten, billigen Prä-
mien (ohne jeden Nach- oder Zuſchuß)
einpfehlen ſich als Vertreter der Sächſ.
Vieh-Verſicherungs- Bank in Dresden:
F. W. Cordes, Jnſpector in Halle,
Forſterſtraße 2 und in den allenthalbenbekannten Agenturen.

F. zuterhalt Ball u. Geſellſchkleid. Herr.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverſahren über das

geb. Winzer, Jnhaberin eines Pelz-
waaren-, Hut- und Mützengeſchäfts zu
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berückſichtigenden Forde-
rungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf

den 15. Dezember 1891,
Vormittags 102 Ublr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
h Kleine Steinſtraße 8, Zimmer
r. 31 beſtimmt.
Halle g. S., den 6. Novbr. 1891.

t Große. Secretair,
Gerichtsſchreiber des al Ilmtsgerichts,

Abtheilung VI.

Jtellen- Nachweis

für die Mitglieder des Vereins g
ſchieht unentgeltlich durch das Direk,
torium des Berliner Vereins deutſcher
Landwirthſchaftsbeamten. 218bract. Zahn-Arzt. xu. Damenſach., Bett u. Wäſche z. h. Preiſe.

rau Hohmunn, Dachritzgaſſe 14. Berlin S. W., Zimmerſtraße 90/91.

2. Ziehung den 18. Fanuar 1892,
Nur Geldgewinne. Jedes 10. Loos gewinnt. Hanptgewinn 600 000 Mark.

Ganze Looſe zur l. Klaſſe 21 Mk. Halbe 10 Mk. 50 Pf. Achtel 3 Mk.
IOtel 2 Mk. 10 Pf.

Looſe gültig für beide Klaſſen: Ganze 42 Mk. Halbe 21 Mk. Achtel 6 Mk.
lOtel 4 Mk. 20 Pf. 16tel 3 Mk. 20tel 2 Mk. 50 Pf. 32tel 1 Mk. 50 9

r der Wittwe Hein, Anguſte L

C. Hübenthal
Büchſenmachermeiſter,

Halle (S.), Rathhausg. II,
einpfiehlt ſein großes Lager von nur

vortrefflich eingeſchoſſenen

Jagdgewehren
aller Syſteme, als

Doppeltflünten, Bächefliuten.
Drillinge, Pürsch- i. Scheiben-
büchsen, Teschings, Scheiben-

u. Luſtpistolen, BRevolver,
Terzerole ete. zu billigſten Preiſen.
Müunitionen zu ſämmtlich beſtehenden

Waffen.
Tngdutensülien, als: Jngd-

inschen, Futterale, Potronen-
Kkoffer, Jngdetühle, Jagd- und
Taschenmesser ete., in großer

Auswahl. (2075Umänderungen und Rebaraturen wie
bekannt ſolid und preiswürdig.

Alte Waffen nehme in Zahlung an.

Stadt-TCheater,
Sonnabend, den 14. November.

61. Vorſtellg. 49. Abonn.- Vorſtellg.
Farbe: weiß. Anſang 7“/, Uhr.
Die Kinder der Excellenz
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ernſt

v. Wolzogen und William Schumann.

Perſonen:
Mathilde, Freifrau von

Lerſen, Excellenz, Ge
neralswittwe M. delaChapelle.

Aſta, E. Greve.Tnbi, ihre Töchter J. Schneider.
Huſarenlieut.,Bodo

ihr Sohn K. Häußler.Major a. D. v. Muzell W. Schirmer.
Rudolf von Eckardt-

E. Schady.Normann
Diedrichſen Muſik

director a. D. C. Friedau.
Dr. Hans Diedrichfen,
ſein Sohn. E. Bach.Eberſtein Jnhaber
einer literariſchen
Agentur A. Schumacher.Lautenſchläger, Diener

des Majors K. Funk.
Das Stück ſpielt in der Gegenwart

und in Berlin.
Nach dem 2. Akte Pauſe.

Ende 10 Uhr.

50 Gr. Ulrichſtraße 5
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

enheitskauf 10 m Mk. 4,50. Rouleaux-Stoffe, glatt, geſtreift u. gemnſſtert

Laensl Höschel

oder Muſikwerk J. Qualität mit

aufen wünſcht, wende ſich direkt
929

3 2. r
0.

Huth. Co.)

aus der Actienbrauerei zum Münehner Kindl in München, empfiehlt in bekg unter

E.
nden und Flaſchen

Halle a. S., Bölbergaſſe 2,
an der gr. Ulrichſtraße Nr. 19,

Nr. 238.
Sonntag, den 15. November.

Abends 7 Uhr.
32. Vorſtellg. 13. Vorſtg. außer Abom

Erſtes Gaſtſpiel des Komikers
Felix Schweighofer,

's Nullev l.
Volksſtück mit Geſang in 5 Aufzüvon Karl Reorre. ten
Muſik nach hiſtoriſchen Motiven von

Vincenz Pert'l.

Perfonen:
S Herr v. Kromvild, ein

reicher Privatier W. Schirmer,
n reawpersolb, M. Roh

eſſen Freund M. Rohrmaur
Volkmar Quarzhirn, Guts-

beſitzer und Gemeinde

e ars CS Angla, z Greve.Gabi, deſſen Töchter J. Schneider,

S Mägde be F. König.Cilli. Quarzhirn Muhltdorfa
Ager'l, eine alte Ein

legerin b. Quarzhirn E. Friedau
Ruſtedt, deren Sohn,

Großknecht b. Quarz

in. E. Bach.Stoffel, Knechte bei A. Schumacher
Simon, Quarzhirn R. Ebert.
Schein, Gemeindediener

von St. Johann E. Doh Schnurrer, Grundbeſitzer
u. Quarzhirns Huben
achbar E. Strauß.Lorenz Gutjahr, Wirth

in St. Johann C. Häußler.
Hanni, Kellnerin bei

Gutjahr R. Einöder.Der Null Annerl
Der Kraller Hias C. Friedau.
P rerer Hans T dal f
aul, vieriz Markgraf.Conrad, Revierjäger F. Landratb.

Knechte und Mägde bei Quarzhirn,
Jagdgäſte, Jäger, Banern,

Die Handlung ſpielt in Oberſteier-
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 2. und 4. Akt finden
Panſen ſtatt.

Der Null Annerl
Velix Schweighofer als Gaſt,

Montag, den 16. November.
63. Vorſtellg. 50. Abonn.-Vorſtellg.

Farbe: roth. Aufang 7/, Uhr
Sicilianische Bauernehre

(Cavallerin Kusticaun.)
Oper in 1 Aufzug.

Dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga entnommen von G. Targioni

Tozzetti und G. Menaci.
Nach der deutſchen Bearbeitung vor

sſscar Berggruen.
Muſik von Pietro Mascagni,

Perſonen
Santnuzza, eine junge

Bäuerin E. Reichardt
Turiddu, ein junger

Bauer J V.Lucia, ſeine Mutter M. Rothe-
Alſio, ein Fuhrmann H. Bachmann
Lola, ſeine Fran E. Fritſch

Landleute. Kinder.
Die Handlung ſpielt in einem

icilianiſchen Dorfe.
Texte zu der Oper „Siciliauiſcheé

Bauernehre“ ſind an der Kaſſe und
bei den Billeteuren für 50 Pfennig

zu haben.
Nach der Oper „Siciligniſche

Baucernehre“ größere Pauſe.

Hierauf:

Das Nachtlager in Granada
Romantiſche Oper in 2 Acten von

K. Kreutzer.

Perſonen:

Gabriele C. Pleſchner.Gomez, ein junger Hirt R. Hoſer.

in Jäger J. Kromer.Graf Otto, ein deutſcher

ger v aVasco, in Langefeldt.Vedro Hirten F. grieg.
Ambroſio, ein Hirt,

Gabrielen's Oheim. H. Keller.
Jäger. Hirten.

Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts.

3

S Wilh. Jeue, Hoſlieferant,
2 Leipzigerstrasse 18.

Sonntag, den 15. November. S Steter Eingang von Neuheiten in.Nachmittags 3, Uhr. S Rieiderſtoſſn v r Damen
9. FremdenVorſtellung Halbe Preiſe. Sarnfertigung feinur Serlen- Kleider

Z nach Maaß. Tadelloſer-Don e Ia. S Sitz wird verbürgt. [1897
Große Oper in 2 Akten von 2

Abt Lorenzo da Ponte. zMuſik von W. A. Mozart.

A.
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Winter-Fahrplan
ab 1. Oktober 1891.

a. Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle nach
3.11 V. 5.50 V. *6.07 V. *7.37 V. 10.11 V.

10.35 V. Qünchen) 11.24 V. 1253 N. 2.10
5.48 5.59 N. (München). 6.27 N. (nur bisMerſebur Kl. 9.20 N. his Eres g. N. (nur bis Erfurt)

88.30 N.

242 V. 5.45 V. 86.45 V. 7.33 V. 9.00 V.
10.10 V. 10.32 V. s 11.40 V. S 1.40 N. (1. bis

*5.05 N. 5.23 N. 6.30 N.
9.05 N. (1.-3. Kl.).

Lbüringen:

eibzig:

3. Kl.). 3.53 N.
7.07 N.

10.56 N. 811.40 N.
Magdeburg: s6 V. (nux bis Cöthen). 7.15 V. (1.--3. Kl.). 9.52

810.48 V. (nur bis Cöthen). *11.31 V.
1.26 N. (1.--3. Kl.). 3. 13 N. 5.41 N. *7.02 N.

8.33 N. (1. 3. Kl.). 10,25 N. 8S11.55 N. (nur
bis Cöthen).

wordbanſ.-Caffel: 5.15 V. 6.46 V. (nur bis Sangerhauſen). 9. V.
10.41 V. 1.28 N. (nur bis Eisleben). 2.05 N.

5.50 N. 9.30 N. (nur bis Nordhauſen) 10.31 N
11.36 N. (nur bis Eisleben).

Berlin-Anhalt: 12.13 v *3.46 V 4.28 V. 7.25 V. *8.58 V.V. 1.40 N. 5.21 N. 5.34 N. F8.11 N.
14 Min.).

Sorau-Guben: 3 c
Halberſtadt:

6. N. 9.25

8.35 N. pur e Pitterfeld. Anſchluß nach Berlin in

11.24 V. 131 N. (1-3 Kl.). *6.36 N.
7.46 V. 11.35 V. .--3. Kl.). 1.18 N. 3.05 N.

b. Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle von;
3.42 V. (von München) 4.22 V. 5.26 V. (nur Wochen-
tags von Merſeburg. 6.56 V. *8.52 V. 10.28 V.

1.06 N. 4.21 N. 5.01 N. 5.16 N. *8.04N. (von München). *8.29 N. *9.16 N. 11.14 N.

85.25 V. (nur bis 31./10.). 6.36 V. *7.09 V. 87.49
V. 9.40 V. 10.30 V. 11.28 V. 1.5 N.

84.14 N. 85.24 N. 6.09 N.
*6.57 N. 87.29 N. 8.23 N. 89.09 N.

Thüringen:

11.53 N.
keipzig:

1.15 N. 2.52 N.

10.18 N. *11.49 N.
Ragdeburg: 2.32 V. 5.27 V

V

N. *10.50 N.
Rordhanf.-Caſſel: 86,29 V. (von Eisleben). 6.65 V. (von Nordhauſen).

*7.,16 V. 10
N. 10.40 N.

12.40 N. (von Eisleben).
87.29 N. (von Eisleben). *8.03

BerlinAnhalt: 3.06 V. 455 V. 7.22 V. (von Bitterfeld) 9.56 V.
4*10.30 V. 11.19 V. 155 9

5.29 N. *5.44 N. 8.42 N. F 11.23 N.
7.05 V. (von Falkenberg) *10.01 V. 12.46 N.“orgqu-Guben:

55.51 N.

7.08 N. (1.--3. Kl.) 10.14 N.
dalberſtadt: 5.55 V. (von Cönnern ab 1./11. 40 Min. ſpäter). 8.10 V.

10.03 V. 12.43 N. 4.55 N. *5.20 N. 8.55 NSchnellzug 1. und 2. Klaſſe. Schnellzug 1. bis 3. Klaſſe. 48
s Lokalzug.

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſenm, proviſ.

Hr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 121 Uhr.
Kgl. Univerfitätsbihliothet, Fried-
ichſir. 42. Montag, Dienstag, Don-
gerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 2-4 Uhr nachm. in den
Univerſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Möntag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. 16 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitktags.

Chriſtl. Mägndeherberge, Martha-
haus, Sophienſtraße 6.

Denkmäler. Häudel-Denkmal,
Markt Händels Geburtshaus.Nicolaiſtraße 4. Denkmal Auguſt
Hermann Franckes, Franckeſche Stift-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleine
Wieſe. Deukmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal für die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promengde. Denkmal
ſür die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Diakoniſſenanſtalt nebſt Maxtin-
jtift. Mühlweg 6. Franuckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz I.

KIliniken. Chirurgiſche Klinit
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Medizinifche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinikt. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
P Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rat
Prof. Dr. Schwartze. Nerven-
klinik. Mühlrain. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig
Nervenklinit des Prof. Vr. Seelig-
müller in der mediziniſchen Klinik,
Hagenſtraße Ta. 11 1. Uhr.
Zahnärztliche Klinik, in der Jägergaſſe.

Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.

Kupferſtichkabinet. Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
tags von 11-71 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſ
56 Sonntags, Dienstags u. Domiers-
tags 11--1 Uhr gratis. Montag s.
Mittwochs, Freitags II Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. GrundbuchamtEcke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Knuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von 11-1 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Saglkreiſes,
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8--1 und 3-6 Uhr.

Landſchaft der Provinz Sachſen,
Direction-Martinsbg. Nr. 7a.

8-3 Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradewvlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus
gaſſe. Wochentags 3--1 und 3-5 Uhr

Sparkaſſe, Kreis Kommunagltgaſſe
u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktorigtheater, Leipzigerſtr 61
Univerſität, Schulberg 9 (an der

alten Promen.)

Verloosung.
Zum Beſten der Krankenpflege in Deutſch-Oſtafrika.

Nachdem das Königl. Polizeipröſidium die Verlegung der Ziehung auf
den 1. Mai 1892 genehmigt hat, bitten wir Alle, die ein Herz für den viel
fachen Jammer der Völker Afrikas haben und dem Gedeihen unſerer größten
Kolonie, Deutſch-Oſtgfrika, ibr Jntereſſe entgegenbringen, den Abſatz der noch
reſtirenden 200 000 Looſe deren Ertrag dem Samariterwerk daſelbſt dienen
ſoll, t aller Kraft des Glaubens, der in der Liebe thätig iſt, unterſtützen
zu wollen.

Looſe à 1 Mark (für Rückporto 10 Pfg. beifügen) verſenden: Die Ex
pedition der Halliſchen Zeitung, Paſtor Berlin, Verlin N., Jnvalidenſtr. 4,
Paſtor Hagennau, Berlin N. W., Klopſtockſtraße 44, Paſtor B. v. Rodel-
schwingh, Bethel bei Bielefeld

Der Vorſtand der Ev. Miſſ.- Geſellſchaft für
Deutſch-Oſtafrika.

Graf A. von Bernstorff. L. Diestelkamp, Paſtor-
Hagenau, Paſtor.

e eNächſten Sonnabend, den 14. November, Vormittags 11 Uhr, findet
die letzte diesjährige öſſentliche Verſteigerung von 1863Pferden, Wagen, Geschirren, Decken etc.

tatt, und machen wir darauf aufmerkſam, daß hierzu 30 Pferde. meiſt ganz
e Reit- und Wageupferde für mittleres und ſchweres Gewicht, ſowie 5

agen und 10 diverſe Geſchirre angemeldet ſind, welche dem Höchſtbieter
ugeſchlagen werden, darunter 3 Paar Wagenpferde.lVerſteigerung beginnt präcis I1 Uhr Vormittags.

W Specielle Liſte erſcheint Mittwoch.

aaznntein Voghr,

A Gt., Halle a. S.
Schmeerſtraße 311I.

Unnnterbrochengeöff. v. 8-7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannaghme für alle in-
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriſten. Discret, prompt billig.

Gärtnerei-
Verkauf.

Jch bin geſonnen, meine in
Brandis bel Leipzig gelegene
Gärtnerei, welche ich Umſtände
halber übernehmen mußte, ſehr
billig zu verkaufen. [1961

HBobert Katzschnmann,
Döbeln.

Halle a, S.

Fernſprecher 151.
unnunterbrochen geöffnet von 8-8.

Brüder-Strasse 6

9 zur ſich.zur 1. allein.27000 Mk. Stelle auf
Hausgrundſtück mit Bäckerei geſucht. e

Verſich. 35302 Mk. Adr. sub V. e.
10397 bef. Rud. Mosse, Halle.

Suche für meinen Bruder, der zweiſg
Jahre auf einem Gute die Lande
wirthſchaft erlernt und am 1. Okt.
ſein Jahr als Einjähriger abſolvirt e

(20328Stellung als Verwalter

auf einem Gute nicht unter 10001
Mrg. mit Rübenbau. Gehalt nicht
beanſprucht, event. wird Koſtgeld ge-f
zahlt. Offert. unter J. K. 10372
beſ. Rudolf Mosse, Halle a. S

Jnuſpektor-Geſuch.
Geſucht zum 1. April 1892 bei do.

Gehalt, ein zur ſelbſtäudigen Wirth
ſchaftsführung eines 2000 Morgen
haltenden Rittergutes befähigter, ver- n
heiratheter Landwirth, welcher den
Zuckerrübenbaun kennt. ſowie in allen
Fächern der Landwirthſchaft gründl. S
Erfahrungen und gute langjährige
Zeugniſſe beſitzt. Offerten unter
Einſendung des Lebenslaufes ündll
Zeugnißabſchriften, die nicht zurück
geſchickt werden. unter Z. Z. 28784
an Rudolf Mosse Halle erbeten.

Offenen. geſuchtestellen

Gestucht.Ein jüngerer Kaufmann, welcher in
der doppelten Buchſührung firm, wird
in eine kleine Maſchinenfabrik ver
bunden mit Holzhandel baldigſt geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen be-
fördert die Expedition d. Bl. unter
Z. 2010. Photographie erwünſcht.

Auf einer größeren Wirthſchaft
Thüringens wird ein tüchtiger Ver-
walter bei einem Gehalte von Mk. 600
per 1. Januar geſucht. Offerten erb.
zur Weiterbeförderung unter Z. 1990
an die Expedition dieſer Zeitung.

Auf einem Rittergute wird zum
1. Januar 1892 ein anſtändiges, ge
wandtes Stubenmädchen geſucht. Off-
sub Z. 2045 an die Exped d. Blattes.Dſwremſche re m Mit
ſuchen Dienſt fürs Land durch
Frau Weber, Landwehrſtraße 3.
W Kutſcher, Hofmeiſter, Aufſeher

Schmied für Rittergut, Schäfer ſuchen
ſofort Stellung durch
Friedrich Grosse, Steinweg 13.

Dienſtboten
als: Kutſcher, Groß u. Kleinknechte,
S r Jungen und Mädchen,
owie junge Arbeiterfamilien

unter günſtigen Bedingungen [1707Josephy's Hanpt-Agentur,
Schwagan i. M.

Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.

Ein junges Mädchen, am liebſten
Oeconomentochter, welche die Wirth-
ſchaft erlernen will, findet 1. Jan. 92
Stellung. Auch kann ein Hausmädchen
mit antreten. Meldungen zunächſt

[2039brieflich.
Schillingſtedt b. Cölleda im Nov. 1891.

O. Peter.,
Ein tüchtiger, umſichtiger

IIofaufseher
zu Neujahr auf ein größeres Ritter-
gut geſucht. Offerten unter G 5552
an Rudolf Mosse, Leipzig. (2040

Schriftſetzer
für Berlin geſucht.

Tüchtige Schriftſetzer finden
ſofort und in der nächſten Zeit
dauernde nud lohnende Beſchäftig-
ung. Berechnung auf Grund
des Allgemeinen deutſchen Buch-
drucker-Tarifs mit 259 LokalZu
ſchlag Reiſegeld wird vergütet-
Sofort zu melden in Berlin
S. W., Zimmerſtr. 97 bei dem Ar
beitsnachweis des Bnudes der Ber
ner Buchdruckerei- Beſitzer. [1625

ſtellt 6

Die Kinderbewahr- Anſtalt in Glaucha
bitte auch in dieſem Jahre alle ihre Freunde und Gönner um Gaben der

dich un ken i r Ware re bach feſte die Anſtaltdient z aroßen Theil der bedürftigſten Bevölkerung des ärmſten Stheils und bedarf daher der beſonderen Beihilfe ihrer ſende wah d diſee

d de e er Unterzeichneten oder in der Anſtalt ſelbſt, Langeſtraße 26, abgebenDer Vorſtand: Knuth, Paſtor, Haaſe, Fabrikant, Haenſchel, Rentier
Kaufm., Fr. Paſtor Knuth, Fr. Baumeiſter Kuhnt, Fr. Paſtor

Oberſtl. Groß, Fr. Direktor Ziervogel, Fr. Rentier

Freunde, was in dieſem
uns zugedachten Geſchenke an einen

8 laſſen.
i ebekerk,

Hachariae, Fr.
Ohms.

6 küchtige Landwirthſchaſterinnen
ſuchen ſof. u. J. Jan. Stelle durch
Frau Kühn, Kl. Ulrichſtraße 5. 1

8 Stellen ſuchen Jnſpektoren, Feld-
S und Hofverw., Hofmeiſt., Auſſeh.,

Kutſcher, Diener u. Gärtner durch7 Fr. Binneweiß, gr. Märkerſtr. 10.

Für meinen Kutſcher, welcher Pferde
und Geſchirr vorzüglich hält, ſuche ich
zum 1. Januar, event. auch früher,

Stellung. (1859Hauptmann Sehreiber in
Wolkramshauſen.

Gesueht werden:Für größ. ſtädt. Haushalt wird ein
Haus- und Küchenmädchen (perfekt
Kochen nicht nöthig) zum 1. Januar
geſucht, Lohn 45--59 Thlr., junge
Mädchen zur Erlernung der Land-
wirthſchaſt, Knechte, Kuhfütterer und
Tagelöhnerfamilien.

Vorhanden sind:Ein Schweizer, verheir., mit guten
Zeugniſſen, zum 1. Jannar, Gärtner,
Aufſeher, Hausdiener, Hausburſchen,
Kutſcher, ged. Cav., Verkäuferinnen,
2 junge Mädchen wollen das Woll
waaren oder Schnittwaaren-Geſchäft
erlernen.

Arbeits-Vachweis
des Vereins für Volkswonl,

Rother Thurm
e

Permiethungen.

I d 2Magdeburgerstrasse 34
iſt die vollſtändig renobirte herr-
ſchaftliche Beletage, 5 Stuben 2
Kammern, Bad und ſonſt. Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei (2031

Otto Blau, Gr. Ulrichſtr. 57.

Am Bahnhof
4 Stub. Kamm. u. Zubeh. 3. Et. ver
ſof od. ſpät. desgl. 1. Et. p. 1. Jannar
1892 zu verm. Delitzscherstr. 7.

Bern burgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
bochherrſchaftl. Beletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub., per ſofort zu vermiethen.

leumarkt-FischhallFeumarſc-igchſalle.

Geiſtſtraße 36
Filiale Könige u. Merſeburgerſtr. Ecke,
empfiehltſoebeneingetr.Waggonladung:

Vücklinge
Mark,pro Kiſte 1.50

Bratheringe
in fäſſern und Doſen 3,50 Mrf,
friſches Rehwild,
F Haſenbilligſt.

GHolzverkanf
Königl. Oberförſterei Zeitz,

Donnerstag, d. 19. November 1891,
Vormittags 11 Uhr, kommen im Gaſt
hauſe zu Schneidemühle bei Breiten
bach nachſolgende Hölzer zum öffentl.
gehe Cinſch'ag aus don Forkerte

riſcher Einſch'ag ans dem Forſtorte
Lutzſche Diſtr. 50.

Nadelholz: 21 Stämme I. Kl. nit
101,32 fm, 18 Stämme II. Kl. mit
44,06 fm, 8 Stämme III. Kl. mit 14,22
fm, 9 Stämme IV. Kl mit 6,70 m. 13
Stämme V. Kl. mit 2,99 fw, zuſammen
69 Stämme mit 169,29 fm.

Zeitz, den 12. November 1891.
Der Königliche Forſtmeiſter

Huber.
Handelsregiſter

des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle g. S.

Zufolge Verſügung vom 5. Novem
er er. iſt an demſelben Tage die

unterm 1. November 1891 begründete
offene Londelsgeſellſchaft in Firma:

Scheffelmann Püpcke,
mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
deren Geſellſchafter

J. der Conditor Carl Scheffelmann,
2. der Kaufmann Auguſt Pübcke,

Beide zu Halle a. S.,
in unſer Geſellſchaftsregiſter unter Nr.
808 eingetragen worden.

Halle a. S., den 5. Novbr. 1891.
Königliches Amtsgericht. Abth. VII.

Kanſ-Geſuch.
Ein nachweislich lucratives Groſſo-

oder Fabrikgeſchäft zu Halle a. S. wird
von einem tüchtigen Kaufmann bei
hoher Anzahlung zu kaufen geſucht,
jedoch müßte ein neues auf mehr. Jahre
feſt vermiethetes Grundſtück in beſter
Geſchäftslage der Stadt neben baarer
Caſſe in Zahlung venommen werden.
Offerten befördern Mansenstein
a A. G,, Halle a S., unter
N. N. 6149.

Hühneraugen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr- u. ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u. jeder Hornhant.

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg.

243 Dunke
Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 17.

W Heirath.Meinem Gute fehlt die Herrin,
bin ſetbitſtändig, 29 ßohr alt und
ſuche, da es mir an ſtandesgemäßer
Damenbekannſchaft fehlt, auf dieſem
Wege ein Frauchen. Wirthſchaftliche.
vermögende junge Damen von, er
und Gemüth, welche ein Eheglück au
dem Lande zu finden hoffen, bitte ich

event. durch ihre Eltern in einem
Briefe unter Chiffre Z. 3073
Expedition dieſer Zeitung angeben zu
wollen, auf welchem Wege zunächſt ein
Kennenlernen ſtattfinden ſoll. Für
ſtrengſte Verſchwiegenheit bürgt meine

Ritterlichkeit. 207

Loose
der Lotterie für das

Krankenhaus in
Deutſch Oſtafrika,
Ziehung 1. Mai 1892,
W àä 1 Mark,

und
der Lotterie der Wei
mariſchen Angsſtel-

lung für Kunſt und
Kunſt-Gewerbe,

Ziehung 12.-15. Dez. 1891,
Haupkgewinn im Werthe v. 50000

W à Il Mark,
ſind zu haben in der

Pxpedition der

Hallischen ?eitung
S Für Ueberſendung 10 Pfg. Porto

beifügen.

Der Ansverkauf
durch Rauch beſchädigter

neuer
Möbel

befindet ſich

Kl. Ulrichſtr. 34,
„3 Könige ([1648

Grosse Geld- Lotterie
zum Beſten des Kaiser Friedrich-
Krankenhauses äün San Remo.
Ziehung am 8. u. 9. Dez. in Hannvver.

voſe à 3 M., nach Auswärts 3,10 M.
L der Expedition d. Hallischen
ineitung,.

Repräſentant,
energiſch u. im. gut. Umgangsformen
von einer beliebten über ganz Deutſch
land verbreiteten Zeitung behufs Aus
dehnung des Jnſeratenweſens gegen
hohe Tantieme und Fixum für foforr
für die hieſige Provinz geſucht. Gefl.
Offerten nebſt Perſon., Zeugniſſen, bis
heriger Thätigkeit, Referenzen erbeten
sub A. L. 101 Exped. der Allgem.
Vörſenzeitung Berlin S. W. Wilhelm-
ſtraße 119/126. [2005

Bandſtock- u. Weiden-
ruthen- Verkauf.

Montag, den 16. ds. Mts. Vor-
mittags von 10 Uhr ab, ſollen im
hieſigen Forſte „am Saume“ circa
600 Schock Bandſtöcke, in der Aue und
auf dem Bernburger Anger 3000 Bund
Weidenruthen an Ort und Stelle unter
den im Termin bekaunt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. 1952Die Vandſtöcke werden zuerſt verkauft.
Neugatterslebeu, 11. Nov. 1891.

Hohmann.

A Ausstattungs-
Magazin

Fern prech. 5
595. S
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Zickzack.
Zu einem internationalen Kongreß der

;azigliſtiſchen Studenten und ebemaligen Studenten ladet ein
Brüſſeler Komitee zu Anfang des akademiſchen Jahres 1891/92
ein. Es wird dafür folgende Tagesordnung vorgeſchlagen:
1. Volksnnterricht; 2. Politiſche Stellungnahme der Studenten;
3. Organiſation der Arbeit: 4. Jnternationaler Bund der
ſozialiſtiſchen Univerſitätskreiſe. Der phraſenhafte Aufruf ladet
auch ſolche Studenten ein, ſich zu betheiligen, „welche, ohne
unſere Meinungen über den reinen Sozialismus zu tbeilen, doch
der Meinung ſind, daß die Solidarität der Menſchheit die Pflicht
Aller iſt, welcher religiöſen oder philoſophiſchen Meinung ſie
ſonſt auch ſein mögen.“ Rezf für's Tollbaus, aber nicht für
die Univerſität!

Der Kommis Schültze fügt ſeiner geſtrigen Schil-
der ug noch hinzu, daß er während der Dauer ſeiner Haft nur
am 9. und 30. v. M. Anſtaltskleidung getragen habe, wäbrend
ſein Anzug auf Blutflecke unterſucht wurde. Gerichtlich ver
nommen worden ſei er mindeſtens r und jedesmal habe
er neue Zeugen bemerkt, welche aber ſammt und ſonders, ſeinem
Urtheil nach, den niedrigen Menſchenklaſſen angebört hätten.
Während eines er ſei er ohne ſein Wiſſen photographirt
worden, wie ihm ſeine Wirthin ſpäter mitgetheilt habe. Am
31. v. M. ſei er durch den Geſangenenauſſeher Kraatz, welcher
ihn übrigens ſehr entgegenkommend behandelt babe, wabrſchein
lich auf Anordnung des Unterſuchungsrichters aufgefordert
worden, zwei Briefe zu ſchreiben, einen an ſeine Mutter, einen
an ſeine Wirthin. Beide Schreiben ſeien, nach Mittheilung des
Vandrichters, deshalb nicht abgeſchickt worden, weil ſie etwas auf
die Unterſuchung und das Gefängiß bezügliches enthielten. Seine
Eltern hätten am 29. v. M. eine Unterredung mit ihm erbeten,
ſeien aber mit der Begründung zurückgewieſen worden. daß die
Mutter dadurch zu ſehr aufgeregt werden würde. Kurz nach
ſeiner Verhaftung ſei die elterliche Wohnung Beyerſtraße 12. in
Spandan einer Durchſuchung unterworſen worden. Seine
Mutter, gerade bei der Wäſche, habe auf ihre Frage nach dem
Zweck die Auskunft erbalten, es bandle ſich um eine Schlägerei,
man wolle nach blutiger Wäſche ſuchen. Von pſychologiſchem
Jntereſſe dürften Schultzes Worte ſein: „Zuerſt nach meiner
Feſtnahme war ich außerordentlich erregt, nach und nach wurde
ich im Bewußtſein meiner Unſchuld ruhiger, bis die andauern-
den Vernehmungen, welche mir Folterqualen bereiteten, mich
in eine bochgradige Nervoſität verſelzten. Jch ſah mit wahr-
haſtem Verlangen der Anklage wegen Mordes entgegen, da mir
nur dieſe Ruhe verſchaffen konnte. Jch leugne nicht, daß ich
meine Rettung nur in dem Spruch der Geſchworenen erblickte.
Schultze verſichert noch, daß er keinerlei Strafen erlitten habe
und die beſten Zeugniſſe beſitze.

Heer und Marine.
Zelte für die Mannſchaften Jn den Manövern der

letzten Jahre ſind vielfach Verſuche mit vollſtändigen Zeltaus
rüſtung,en für die Mannſchaften gemacht worden-
Dieſelben haben ſo günſtige Reſultate ergeben, daß es in der
Abſicht liegen ſoll, mit der Anſchaffung von tragbaren Zeltaus-
rüſtungen für die ganze Armee vorzugehen. Jedenfalls iſt es
zweifellos, doß der durch die Zelte im Biwack während des
Krieges gewährte Schutz gegen Näſſe und Kälte ſowobl die Ge-
ſundbeit als auch die Schlagfertigkeit der Truppen zu erhalten
in hohem Maße geeiguet iſt.

VomHitzſchlag befallene Soldaten. Die Ge
ſammtzahl der während der Monate April bis September 1891
bei den 16 der preußiſchen Contingentsverwaltung angehörigen
Armeecorps vom Hibſchlag beſallenen Mannſchaften
betrug 121. Von den Erkrankten ſtarben 6. Jm vorigen Jahre
betrug die Zahl der während des gleichen Zeitranms vorgekom-
menen Erkrankungen 82 mit 10 Todesſällen. Anf die Zeit der
Herbſtübnngen, die Monate Auguſt und September, entfielen in
dieſem Jahre 55 Erkrankungen mit 2 Todesfällen gegen 48 mit

Todesfällen im Vorijahre.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Kiel. Profeſſor Haen el wurde zum Recktor der hie-

gen Univerſität gewählt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer Originglnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Ouellenangade

geſtattet

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Durch Penſionirung ihres bisherigen Jnbabers
iſt die Pfarrſtelle zu Die skau, Epborie Halle Land, erledigt
worden. Die Stelle iſt privaten Patronats und gewährt ein
jährliches Einkommen von ca. 4900 .4 excl. Wohnung, wovon
vom 1. November c. ab 8 Jahre lang jährlich die geſetzliche
Pfründenabgabe d leiſten iſt. Durch Verſetzung ihres Jn-
Habers iſt die Pfarrſtelle zu Bottmarsdorf, DiöceſeWanzleben, erledigt worden. Dieſelbe gewährt neben freier
Wobnung ein Einkommen von ca. 5190 .4. Die Einkünfte des
Pfarrwitthums, beſtehend in der Nutzung von 8 Morgen
Ländereien, werden zur Zeit von zwei Pfarrwittwen bezogen.
Nach dem Ableben derſelben bezieht der Pfarrer dieſe Einkünfte.
Zur Stelle gehört 3 Kirche. Die Bexufung erfolgt durch die
Kirchenbehörde mit Concurrenz der Gemeindewahl. Bewerb-
ungen ſind bis zum 1. Jannar 1892 bei dem Conſiſtorium ein
zureichen. Da das Einkomwen neben freier Wohnung 3600 .4
e. ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren
vählbar,

Querfurt, 13. Nov. (Stadtverordnetenwabl
detreffend. Familiengbend.) Geſtern Abend fandt t i eine Verſammlung des Vereins fürſtädtiſche Jntereſſen“ ſtatt, in welcher die Stadtverord-
netenwahlen beſprochen wurden. Beſcbloſſen wurde, darauf
hinzuwirken, daß die zu wählenden Stadtverordneten aus den
betreffenden Klaſſen hervorgehen. Kandidaten wurden nicht
aufgeſtellt, obgleich verſchiedene vorgeſchlagen wurden. Man

behielt ſich die Vorſchläge bis zur nächſten Verſammlung vor.
Die im vergangenen Winter ſo gern und viel beſuchten

Familienabende werden in dieſem Jahre wieder einge-
richtet und findet Sonntag, den 15. d. M., der erſte, verbunden
nit einer Lutherfeier, ſtatt.

w. Magdeburg, 13. Nov. (Neue Eiſenbabnſtrecke.)
Laut Bekanntmachung des Präſidenten des Reichs-Eiſenbahn-
amtes wird am 15. November die imntes Bezirk der EiſenbahnDirektion zu MWagfebſrg liegende, 9,55 Kilom. lange Theilſtrecke

nſeburg der im Bau begriffenen EiſenbahnElgersleben-- te nach Förderſtädt mit den Stationen Wol-
mkkésleben und Unſeburg für den Perſonen- und Güter-
verkehr eröffnet werden.

Torgan, 13. Nov. (Zum Jubiläum unſeresPionier-Bataillons) ſind Anmeldungen in großer Zahl
eingegangen. Es werden u. A. erſcheinen ein Nachkomme des
Generals, der dem Bataillon den Namen gegeben hat: der Chef
der Landgeusdarmerie General der Jnfanterie von Rauch,
die Generallieutenants von Verſen und von Adler, von

Offizieren, die erſt im letzten Jahrzehnt die Garniſon Torgan
verlaſſen haben, die Herren Generalmajor Knappe, Oberſt
Becker, Oberſtlieutenant von Wißmann, Oberſtlieuntenant
Taubert, Major Wä u. ſ. w. Auch ein ehemaliger

Einjähriger“ des Bataillons hat ſich angemeldet: KöniglicherLimtsrath und Mitglied des Stagtsrathes von Dietze-Varby.
Torgan, 13. Nov. (Das hieſige Schwurgericht)

batte ſich in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung mit 2 Anklagen wegen
Kindesmordes zu beſchäftigen. Beide Angeklagten, die un
verehelichte Wilhelmine Thereſe Klotzſch aus Mockritz und die
nnverehelichte Auguſte Anna Weiß aus Koberwitz, wurden des
r n ſchrecklichen Verbrechens an ihren Kindern für ſchuldig

efunden; doch wurden re mildernde Umſtände zugebilligt
und die erſtere zu 2 Ja
Gefängniß verurtheilt.

S Ellrich, 13. November (Tauſgenichts.) Hierſelbſt wurde
borgeſtern vom Schöffengericht der jngendliche Schubmacherlehr-
Ling Wilhelm Brodtrück aus Benneckenſtein zu einer em-
findltchen Geldſtrafe verurtheilt, weil er am Abend des 2. Sep
ember d. J. über den Weg vom „Waldſchlößchen“ nach der

r Gefängnjß, die letztere zu 3 Jahren

Stadt aus „Spaß“ einen Draht gezogen hatte, damit die in der
Dunkelheit zurückkehrenden zahlreichen Gäſte ſiolpern und fallen
ſollten. Seinen Zweck hatte der nichtsnutzige Strick auch er-
reicht unter den Fallenden hatte ſich ein alter, 65 jähriger Mann
befunden, welcher durch den Sturz ſich derartig beſchädigte, daß
er 4 Wochen lang Schmerzen hatte.

T Aus Thüringen, 13. Nov. (Allerlei.) Das Hoflager
des Fürſten von Schwarzburg-Rudolſtadt iſt von
Schwarzburg nach Nudolſtadt verlegt worden. Jn Jena
findet heute eine Konferenz von Abgeſandten der Thüring-
iſchen Miniſterien zur Erledigung von gemeinſchaftlichen
Jnſtizverwaltungs- Angelegenheiten ſtatt. Der von der Saal
bahn projektirte Bau der Eiſenbahnſtrecke zum Anſchluß der
Orlabahn an die Staatsbahn in Oppurg beginnt
nächſtes Frühjahr. Die Ausführung der ſeit Langem geplan-ten Bahnlinie Naumburg-Stö ß en-Deuben erſcheint

nunmehr geſichert, nachdem jetzt auch die Zuckerfabrik
Stößen einen Koſtenbeitrag von 100 000 der Kreis
Naumburg einen ſolchen von 50000 gewährt hat. Die
genannte Zuckerfabrik verwendet außerdem 50000 auf die

eines Anſchlußgleiſes. Jn Gotha ſind dieeberreſte der in den jüngſten Fefel wegen ihres Bankbruchs
viel genannten Brüder Sommerfeld aus Berlin durch Feuer
beſtättet worden. Bei den am Montag in Pößneck ſtattge-
fundenen Gemeinderathswablen unterlagen die von der frei
ſinnigen Partei aufgeſtellten Kandidaten, da die Liſte der So
zialdemokraten glatt hen Die letzteren haben jetzt von
den 15 Sitzen im Gemeinderath 8 inne, alſo die Majorikät, welche
bisher im Beſitz der Freiſinnigen geweſen war.Leipzig, 13. Nov. (Elſter-Saale-Canal.) Das
Plagwitzer „Wochenblatt“ ſchreibt: Nachdem die eingehenden
Vorarbeiten für den Elſter-Sagle-Canal, ſoweit es die Arbeiten
der Abſteckung und Vermeſſung aulangt, bis zur Saale beendet
ſind, ſiedelt die ſeit dem 1. April hierſelbſt befindliche Geſchäfts
ſtelle für die Vorarbeiten Ende dieſes Monats nach Dresden
über, weil ſeitens des königl. Miniſterinms, welches die baldigſte
Fertigſtellung der Arbeiten auf das Lebhafteſte fördert, der
Wunſch ausgeſprochen worden iſt, daß die letzten Arbeiten, be
ſonders auch die Projecte für den Hafen, in Dresden bei der
königl. Waſſerbandirection ausgeführt werden. Die Herren
Regierungsbaumeiſter Lindig und Goetz denen bekanntlich
die Vorarbeiten übertragen ſind, gedenken dieſelben bis ſpäteſtens
Mitte Jannar zu vollenden, ſo daß ſie alſo noch rechtzeitig dem
Landtag zugehen werden. Die Vorlage wird dann voraus-
ſichtlich im Febrnar der Ständeverſammlung zur hoffentlich
definitiven Entſcheidung zugehen.

Dresden 13. Nov. (Sparkaſſenverkehr imKönigreich Sachſen.) Jm, Monat September d. J. wurden
bei den 228 öffentlichen Sporkaſſen Sachſens auf 94086 Poſten
8373 089 ein und auf 66 293 Poſten 9322 083 ausgezahlt,
ſo daß ſich der Baarbeſtand am Schluſſe des Monats bei
ſämmtlichen Kaſſen auf 4886 992 bezifferte. Jn den erſten
9 Monaten des lanfenden Jahres wurden insgeſammt 98624564
Mark oder 1318614 weniger als in dem gleichen Zeitraume
des Vorjahres ein- und 96 027 963 oder 6 473 834 mehr
zurückgezahlt. Es haben ſich mithin einerſeits die Spareinlagen
beträchtlich verringert, anderſeits hat ſich die Summe der
zurückverlangten Spargelder ſehr bedeutend vergrößert.

Anerkennungsſchreiben. Dem Verfaſſer der bei
den nationalen Werke „Das Deutſche Reich. Vater-
landskunde“. (Leipzig, 1891, Verlag von Otto Spamer;
687 S. Groß-Octav, mit,15 Karten und 22 Stadtplänen Preis
elegant gebunden 11 24) und Deutſchland in der
Kulturwelt. Eine geographiſcheſtatiſtiſche Ver-
gleichung unſeres Vaterlandes mit den wichtig-ſten Ländern der Erde. (Leipzig, Verlog von
Voigtländer:; 366 S. Groß-Octav, Preis 6 elegant ge
bunden 7 Profeſſor Dr. J. W. Otto Richter in Eis-
leben, ſind unter anderen freundlichen Anerkennungen fol-
gende Schreiben zugegangen

Aus dem Geheimen Kabinet Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Baden in Karlsruhe: „Hochgeehrter
Herr Proſeſſor! Euer Hochwohlgeboren haben Seiner König-
lichen Hoheit dem Großherzog Jhre eben erſchienenen Werke
überreicht. Seine Königliche Hoheit laſſen Euer Hochwohl-
geboren für die werthvolle Vorlage den verbindlichſten Dank aus
ſprechen und beauftragen, mich, dabei der Theilnahme Ausdruck
zu geben, welche Seine Königliche Hoheit dieſen Werken widmen!
Seine Königliche Hoheit verſprechen Sich von
der eingehenden Beſchäftgung mit Jhren aufeingehenden Forſchungen und einer unbe-
fangenen Beobachtung geſtützten Arbeiten

hen Genuß und Belehxung; die wohlwollende Ge-
innung, welche Euer Hochwohlgeboren Seiner Königlichen Hoheit
in Jhrem Schreiben darbriugen, erwidern Höchſtdieſelben mit
den beſten Wünſchen für Jhr ferneres Wohlergehen. Ge-
nehmigen Sie, hochgeehrter Herr Profeſſor, die Verſicherung
meiner vorzüglichen Hochachtung.

Freiherr von UngaruSternberg.“
Vom Fürſten Bismarck, aus Friedrichsruh. „EuerHochwohlgeboren bitte ich für Ueberſendung Jhrer beiden neuen

Bücher und für Jhre wohlwollenden Begleitsworte meinen ver-
bindlichſten Dank und die Verſicherung entgegenzunehmen, da ß
die Lectüre dieſer arbeitsvollen undüberſicht-
lich gehaltenen Werke mein beſonderes Juter-
eſſe erweckt hat. v. Bismarck.“Als eine wehmüthige Erinnernug an den verſtorbenen Ge-
neralfeldmarſchall Grafen Moltke dürfte der Brief er-
ſcheinen, welcher gerade 1 Jahr vor dem Tode deſſelben an den
Verfaſſer in Bezug auf das damals in der Vorbereitung be-
griffene Werk Deutſchland in der Kulturwelt“ geſchrieben, und
nun demſelben vorgedruckt worden iſt. Jn vemſelben heißt es:
„Jch habe mit Jntereſſe von dem Jnhalte Jhrer Schrift über
„Die r Lage des deutſchen Reiches“ (Erſtes Kapitel
Ka Werkes) und Jhrem Beſtreben Kenntniß genommen, dem

nterrichte der Erdfunde, ins Beſondere der vaterländiſchen, zu
einer ihrer Bedeutung mehr entſprechenden Stellung im Lehr-
plane unſerer höheren Unterrichtsanſtalten zu verhelfen. Auch
ich glaube, daß vorzüglich durch das Studium der vergleichen-
den Erdkunde dem Schüler die Entwicklung und der Gang der
Geſchichte in zweckmäßiger Weiſe erſchloſſen und Verſtändniß für
kulturelle und politiſche Aufgaben der Zukunft geweckt wird.

Ganz im ähnlichen Sinne hatte ſich übrigens ſeiner Zeit der
Nachfolger des Feldmarſchalls. Graf Walderſee, in einem
Briefe an den Verfaſſer ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
Unter den Liedern, die das Feſtmahl der Deutſchen

Kolonialgeſellſchaft in Hannover würzten, fand „der Wirthin
ter von Vollmann beſonderen Beiſall. Der Text iſt
olgender:

Es hatten drei Kön'ge in Kamerun
Beim Skat ſich verſammelt zu löblichem Thuu.

Die Kron auf dem Haupte, daß Szepter zur Hand,
Jm übrigen barfuß. wie's Silte im Land.

„Moio, Fran Wirthin, trag' auf und ſchenk' ein,
Wo bat ſie ihr pechſchwarzes Töchterlein„WMein Polen iſt klar und das Honigbier ſüß,
Mein Töchterlein hrät Euch ein Flußpferd am Spieß.

Der Erſte der ſog am Palmweinmouſſeux
So lang', bis die Haare ihm thäten weh.

Der Zweite von Straußei trank Knickebein,
Bis ſelber die Beine ihm knickten ein.

Sie hoben ſelbander ſich wankend davon,
Erreichten mit Stolpern den heimiſchen Thron,

Und ſuchten bekümmert im Morgenlicht
Nach ihren Kronen und fanden ſie nicht.

Der Dritte dünkt mir der Klügſte zur Stund',
Der küßte des Töchterleins roſigen Mund.
Er kanuſte, wie's Brauch iſt in Kamerun,
Zum Weib ſie für ſam Meter bunten Kattun-

Er liebte ſte treulich noch manches Jahr
Und ſpeiſte ſie ſchließlich mit Haut und Haar.

Die Martinigäunſe in der Hofburg. Aus Wien wird
uns vom 12. ds. berichtet: Einer althergebrachten Sitte gemäß
wurden auch geſtern, am Martinitage, die von der israelitiſchen
Kultusgemeinde in Preßburg für den Hof beſtimmten Martini
gänſe in der Hofburg abgelieſert. Um halb 12 Uhr Vormittags

fuhren zwei Vorſtandsmitglieder der Gemeinde beim Reichstrakte
der Hofburg mit den in feines weißes Linnen verpackten Gänſen
vor, wahren Prachtexemplaren, deren jede das reſpektable Ge-
wicht von mehr als 8 Kilogramm wog, und trugen dieſelben n
die kaiſerliche Kammer. Ein Leibkammerdiener übernahm hier
die Gänſe und legte ſie auf eine große Silbertaſſe. Die Gänſe
waren mit Bändern in den ungariſchen Farben reich geſchmückt.

Chicago. Der Jngenieur George S. Moriſon hat
nach einer Mittheilung der „A. C.“ den Bau eines über
1000 Fuß hohen eiſernen Thurmes für die Weltausſtellung
zu Chicago für den Preis von 500000 übernommen.
Der Thurm wird drei Galerien bekommen und das Fun-
dament 40 Fuß in die Erde eingegraben werden.

Berlin. Die Jury der großen ChryſanthemumAus-ſtellung iſt zu folgendem Reſultat gelangt: Die goldene

Medaille für die beſte dekorative Gruppe Chryſanthemum
erhielt Kommerzien-Rath Spindler (Obergärtner Weber).
Goldene Medaillen für Geſammtleiſtungen wurden zuge
ſprochen: RoggenbachSteglitz, LutzenbergerCharlottenburg
und Götze und Hankens Wandsbeck. Für eine Gruppe
mit Schaublumen in mindeſtens fünfundzwanzig Sorten
wurde KommerzienRath Spindler (Obergärtner Weber
mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet. Für die beſten
Sortimente der größten und edelſt gebauten Schaublumen
erhielten goldene Medaillen KommerzienRath Spindler und
Reid u. Bornemann-England. Für Bindereien aus Chry-
ſanthemumBlumen wurden mit goldenen Medaillen aus
gezeichnet: J. C. SchmidtBerlin, FasbenderBerlin, Ho
r ſowie HerzbergBerlin, der Letztere für
die Dekoration der Feſttafel des Kaiſerhofes. Für Wein
endlich erhielt die goldene Medaille Kommerzien ath Veit
Steglitz. Außerdem gelangten noch ſilberne Medaillen und
zahlreiche Preiſe zur Vertheilung.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröfſfnungen. Gaſtwirth

Klemm in Burgſtädt. Buchbinder Leberecht Gottfried Neumanp
in Vurgſtädt. Fleiſcher Friedrich Oito Anke in Cbemnit.
Putzmacherin Anna Heinze, geb. Kurz, in Deſſan. Gutsbeſihver
Karl Hermann Pippig in augenbach (Pauſa). Kaufmann Paul
Heinrich Trommler in Roßwein. Gaſthofspächter Carl Vlour
in Schönebeck.

Vom Büchertiſch.
Chriſtliche Unterhaltungs-Bibliotbek.(Verlag von Julius Fricke, Halle a. S.). Die neueFolge bietet außer den ſchön erwähnten Romanen: „Frauen-

briefe' von Aung Schlatter, Wilhelmine von der Heydt und
Kleopha Zahn. Herausgegeben von, Dr. Adolph Zahn. (Broſchirt
1,50 eleg. gebdn. 2,25. Dieſe Briefe ſollten von jeder
Pfarrfrau, ja von jeder Mutter, welche den Herrn liebt, geleſen
werden. Sie führen in die Zeit der Erweckung am Anfang
dieſes Jahrhunderts und bieten zahlreiche Details zur Charak
teriſirung jener Tage. Was aber noch mehr werth iſt, ſie zeigen
das Herz der chriſtlichen thatkräſtigen, nüchternen Frau, welche
ein Segen und eine Seele ihres Hauſes iſt. Was nützt alle
glänbige Anſchauung, ſagt der Herausgebex, wenn wir, nicht die
Gewißheit haben, daß unſer Leben und Wandel in Ueberein
ſlimmung mit Gottes Geſetz iſt, wenn ſie kein gutes Gewiſſen
wirkt, nicht die treue Hüterin unſeres Thuns wird Man wollte
mit viel Ruhm dem Rationalismus den Tod bereiten, aber die
Scheingläubigkeit hat kein Ende genommen, und wir füblen den
Mangel des einfachen, moraliſchen Geſühls, das Sitte und Zucht
lehrt. Man fange wieder an, nach den Geboten Gottes zu leben,
in deren Bewahrung liegt das Leben.

Schließlich erwähnen wir noch die treffliche Erzäblung
„Durch Gott zu Gott.“ Eine Familiengeſchichte von A. v. N
öevorwortet von Dr. W. F. Veſſer, Verfaſſer der Vibelſtunden
(27 Bogen. 8. Broſchirt 1..4 50 Kirchenrath br W. F
Beſſer in Waldenburg ſagt in dem Vorworte: „Jm engen Rahmen
einer Famſliengeſchichte malt dies Büchlein ein Bild bin, wel
ches durch anſchauliche Darſtellung anmuthet und durch zarte
Zeichnung der von der Knospe zur Blüthe ſich entfaltenden
Eharaltere ergößt. Die Grundzüge der erzäblten Geſchichte nd
aus dem Leben gegrifſen, wirklich Geſchebenes hat der Ver
faſſerin zum Aufzuge für den Einſchlag ihrer reichen, lebhaften
Phantaſie gedienf; doch auch da, wo Wirklichkeit von Dichtung
durchwebt iſt, empfängt man den Eindruck innerer Wahrheit.
Glücklich gewählt iſt die Zeit des Anfangs der Familiengeſchichte,
die hier um das r des Leſers wirbt: die Zeit liefer Er
niedrigung unſeres preußiſchen und deutſchen Vaterlandes. wor
auf herrliſe Erhöhnng folgen ſollte. Daß Schleſien die Hei
math der Familie iſt, in deren Erlebniſſen ſich die Ereigniſſe
jener Wendezeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte abſplegeln.
gereicht offenbar der e zu nicht geringem Gewinn. en
Schwerpunkt alles ihres Erzählens aber bat die Verſaſſerin auf
die mannigfaltigen Wege der erlöſenden und erziehenden Liebe
Gottes gelegt, welcher Großes und Kleines dazu dienen muß,
daß man einer Familiengeſchichte den Titel „Durch z
Gott beilegen und ihrem Ende die Ueberſchriſt: „Soli Deo ort
geben mag. So möge denn, was aus dem Leben fürs Leben
geſchrieben iſt, dem Leſer zur Förderung im Leben aus Gott
gereichen!

Berliner Vörſe vom 14. November 1891,
Aufangsconrſe 12 Uhr 30 Minuten.

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S-
Credit 145,75 Dunx Bodenbach 215,75Franzoſen II6 40 Bufchtiehrader 1959 h0
Jmbarden 34,80 Elbethal ,50DiscontoCommandit. 265.25 Gotthardtbahn 133.30
Handels- Geſellſchaft 129 50 Mittelmeer 389,50
Dresdner Bank 127,20 arſchau. Wien 194,60
Darmſtädter Bank 123 10 5 Italiener TNationalbank f. D. 104,90 4 Ungarn S.

uternationgle Vank 99,50 4 E hpter rortmunder Union 53.90 Ruſſ. Noten tKaurahütte 103,50 Hibernia 1223Bochumer Guß e 112, Gelſenkirchen e 137,30
Mainzer Eiſenb. i 199 m mMarienburg-Mlawka. 44. annenbaum 55Dſrenßiſche-Südbabn 64,10 Dynamit-Truſt 135,75
Lübeck-Büchener 14250 Nordd. Lloyd 101,

Tendenz: ſchwach.

17 7 0 2

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Jda Waldow, mit Hrn. Paſtor Paul Beg-mann o Bee Frl. Elly Jaeger mit Hrn. e

ungs- Aſſeſſor Ecker (Elberfeld). Frl. Ehrengard von re a
mit Hrn. Lieut. Fritz Frhrn. von Bodeiſchwinab Platten
(Rathmannsdorf Potsdam). Frl. Anna Gebauer mi d rw-
St n Schlak (Beuthen a. O. Lampersdorſ,

reis Oels).Verehelicht: Hr. Re iergngs Aſſeſſor Guſtav Behrendt mit

Frl. Hedwi in (Verlin).grt Heere Se Hrn. von Kroſigk (Hehusderß.
Eine Tochter; Hrn. egierungs Aſſeſſor von Leefe tn
Obiſchaun (Berlinſ. Hru. Hauptmann Bertram Hanne

Geſtorben: Verw. Fr. Regierungs Rath Renate von
Brandenſtein, geb. Douglas (Merſeburg). i endagege
Präſident Jda Giſevius (Poſen). Verw. Fr. Eliſe von Heinz,

geb. Schid (Graefenberg). n

Verantwortlich: Lonis Lehmann (Juſexate) Halle a S Perlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung“
M
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